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Srob-Verliner Gautagung
Deutschland - eine beseitigte Insel des Friedens

vr. Goebbels vor 2VVVV in der Deutschland-Halle
Berlin , 18 . Januar.

Tie Gauiagung des Gaues Groß -Beriln der NSDAP
am Frcttagabcnd m der Tcutschlairdhalle , in deren Mittel¬
punkt eine vedemsame Rede des Gauleiters . Reichsministers
Du Goebbels stand, gestaltete sich für die mehr als
2ti >̂ 0 Teilnehmer aus allen Gliederungen der Partei zu
einem starken , euidluctsvollen Erlebnis.

Schon lange vor der Erossnung der Tagung begann
sich, während die Kapelle Fuhsel spielte, das riesige, fest-
lich auSgeschmüclle Lval der Deutschlandhalle zu füllen, um
bald bis in die höchsten Ränge hinaus dicht besetzt zu sein.
Punkt 20 .25 Uhr kündeten Fansarenklünge das Ei,messen
des Gauleiters , der mir stürmischen Hcilrusen empfangen
wurde , an . In seiner Begleitung sah man u . a . als Gast
der Tagung Gauleiter Simon vom Gau Koblenz-Trier.

Rach dem seierlichen Einmarsch der Fahnenabordnun-
- en sämtlicher Parreiglrederungen mir über 300 Feldzeichen,
Fahnen und Standarten erössnete der stellvertretende Gau¬
leiter Görlitzer mit einer kurzen Ansprache die Tagung,
um dann dem Gauleiter Reichsmiinster vr . Goebbels
zu seiner großen Rede das Wort zu geben.

l)r. Goebbels sprach einleitend über die grundsätzlichen
vnterlchiede zwischen Reaktionären und Revolutionären . Der
Reaktionär sehe nur das Schöne und Große in der Ver¬
gangenheit . Der Revolutionär blicke auf die großen Leistun¬
gen der Gegenwart und Zukunst „Es ist nicht an dem" ,
erklärte slr. Goebbels , „als sei der große Umwälzungsprozeß
zu Ende , sondern er geht fort und wird noch einige Jahr¬
zehnte weitergehen müssen. Wir werden uns von den Sor¬
gen des Alltags nicht gefangen nehmen kaffen und nicht den
Slick siir die Zukunft verlieren . Uns selbst werden einmal
die Schwierigkeitenvon heute klein erscheinen. Vor zwei bis
drei Monaten hat alles nach Butter geschrien. Manche pro¬
phezeiten, daß an der Butiernot die Nation scheitern würde.
(Heiterkeit .) Die Butter ist gekommen! (Starker Beifall .)
Alle Sckiwierigkeiten kommen und vergehen Das sind Sor¬
gen , die nur den kleinmütigen Menschen be¬
drücken. Der Nationalsozialist geht mit einer stolzen Ver¬
achtung darüber hinweg ." (Starker , anhaltender Beifall .)
De. Goebbels setzte sich dann mit jenen Spießern ausein¬
ander , die alle Erfolge als Selbstverständlichkeit hinnehmen,
aber über die kleinen, dadurch entstehenden Schwierigkeiten
und Unbequemlichkeitenmeckern.

.Der Spießer gerät säst in Raserei , wenn eine Kom¬
panie Soldaten vorbeimarschiert . Aber er will nicht dafür

einmal gelegentlich auf Butter verzichten. Vor einem Jahr
haben wir den Sieg an der Saar errungen . Tasür haben
wir geschuftet. Man hat uns keinen Tank gesagt, und heute
reden unsere Gegner nicht einmal mehr davon . Wenn es
schief gegangen wäre , hätten sie zehn Jahre lang darüber
geredet . Am 16 . Mär ; wird es ein Jahr her sein, daß wir
die Wehrsreiheit proklamierten . Tie ganze Welt stand in
atemloser Spannung , was nun geschehen werde . Man hätte
erwarten müssen, daß , nachdem die Krise vorbei war , unsere
Gegner erklärten : Das habt ihr gut gemacht, ihr habt Mut
gehabt , und dem Mutigen gehört die Welt . Wir haben mit
England einen Flottenvertrag abgeschlossen , den jeder Poli¬
tiker ein Jahr vorher für eine bloße Utopie erklärt hätte.
Der Spießer sieht mit Begeisterung in der Wochenschau die
vorbeisahrrnden Kriegsschiffe, aber er verliert kein Wort
über unsere Leistung." . Demgegenüber müssen
wir " , so rief l)r. Goebbels unter dem begeisterten Beifall
der Versammlung aus . . uns zur Wehr setzen. Denn
wenn wir das nicht täten , so würden wir allmählich mit
unserer Anständigkeit an die Wand gequetscht."

Mit großer Lfsenheit sprach Or. Goebbels über di«
Probleme der Gegenwart , insbesondere über die bekannte
Zunahme der Arbeitslosigkeit im Dezember, ver¬
ursacht durch die Saisonverbältnisse , schlechte Witterung,
Rohstoff- und Devisenschwieligkeilen. Die Tauschver-
träge mit dem Ausland hätten sich noch nicht voll aus-
wirken können , man könne jedoch erwarten , daß diese Schwie¬
rigkeiten Ende Februar oder Anfang Mär ; überwunden
sein werden . Da wir gezwungen waren , Devisen für natio¬
nalpolitisch« Zwecke zu benutzen, waren wir genötigt , für
andere Zwecke Devisen einzusparen . Das deutsche Volk habe
keine Kolonien und keine Rohstoffe und müsse versuchen, sich
recht und schlecht durchs Leben zu schlagen, solange es nicht
den nötigen Lebens - und Wirtschastsraum besitze.

Sin so übervölkertes Land , wie Deutschland, brauche sol¬
chen Raum . Kein Einsichtiger in der Welt verschließe sich
heute dieser Forderung.

Die nationalsozialistische Regierung nehme ferner nicht nur
keine Auslandskredite aus und gebe sich dafür in die Gewalt
der Banken , wie das ihre Vorgänger getan hätten , sondern
sie sei darüber hinaus sogar bemüht , die damals leicht¬
sinnigerweise ausgenommenen Kredite abzudecken.

(Fortsetzung 2 . Seite)

König Georg ernstlich erkrankt
Die königliche Familie in Sandringham versammelt

Sauerstossbehandlung de» erkrankten Königs
London, 18 . Januar.

Eine am späten Abend des Freitag ausgegebcne Mit-
teilung besagt, daß der König von England an Bronchial-
lalarrh und Anfällen von Herzschwächeleidet . Sein Zustand
gebe zu einer gewissen Besorgnis Anlaß.

*

Rudyard Kivling s
London. 18. Januar.

Der bekannte englische Schriftsteller und Dichter Siudvard
Kipling ist in der Nackit zum Sonnabend im Alter von 7«
Jahren im Middlesiex-Krantenhau « in London gestorben.

Bereits in der Nacht zum Freitag batte sich der Zustand
Kiplings , der seit einiger Zeit erkrankt war . verschlimmert.
Seine Frau und Tochter waren an sein Bett geruscn worden.
Er konnte sich jedoch vorübergehend erholen . Freitagabend
batten di« Aerzt« noch erklärt, daß . sein Zustand nicht ohne
Hoffnung" sei.

London, 18 . Januar.
„Dailh Telegraph" meldet aus Sandringham . daß sich

die Erkranlung des Königs in den späten Abendstunden drS
Freitag verschlimmert habe . Tie Leibärzte des König»
hätten sich für Sauerstossbehandlung entschiede« . Lord
Tawson und der Leibarzt Sir Stanley Hewrt 1 seien
während der Nacht in Schloß Sandringham geblieben.

In einer späteren Meldung aus Sandringham heißt eS,
daß der König heute nacht sriedlich in seinem Zimmer
schlase. Von den Mitgliedern der königlichen Familie sind
die Königin, der Prinz von Wales , der Herzog von ?) ork
und die Prinzessinnen Elisabeth und Margaret -Rose im
Pchloffe anwesend.

Ti« Verlautbarung der Aerzte, in der » einige Beunruhi-
gtmg " über den Zustand drS Monarchen ausgedrückt wurde,
ist kurz vor Mitternacht im englischen Rundsunk verlesen
worden . Die Morgenblätter , die in großer Ausmachung
über die Erkrankung König Georgs berichten, erinnern dar¬
an , daß der König bereits im Juni letzten Jahres an einem
Bronchialkaiarrh litt , der jedoch kein« ernsten Folgen halt «.

König Georg hat im Juni 1S8S seinen 70. Geburtstag
" Sangen.

D« Dichter Rudynrd Kipling
t« cher>.« »d»r»t«n»-» K

? *

Müblill und AuSblill
Der Waffen ström
Afrika tritt zurück
Sowjet - Imperialismus

Im Vordergrund der Erörterungen stehen die Rüstungen.
Dahinter tritt sogar , obgleich es paradox ist , der ostasrikanische
Konflikt zurück . Aber ein gewisser Zusammenhang ist natür¬
lich vorhanden , und zwar durch die militärischen Fragen , die
im Mittelmeer ausgetaucht sind. England fühlt sich beunruhigt,
wenn man auch einwcndcn möchte, daß die Macht Eng¬
lands weiter reicht als etwa über Gibraltar oder
Port Said hinaus . Tie Aufregung über die Haltung Italiens
vor Malta und in Libyen erschien etwas exaltiert , da Eng¬
land unwägbare Kräfte besitzt , um die Ruhe an seinen See¬
wegen zu verteidigen . Man kann es Italien natürlich nach¬
fühlen , wenn es gegen die Maßnahmen des Völkerbundes
demonstriert . Besonders wir Deutsche wissen, was es heißt,
blockiert zu werden , und die Blockade der Genfer Mächte
gegen Italien ähnelt unseren Erlebnissen am Ende des Welt¬
krieges durchaus . Daß diese neue Blockade, die Gens durch
Englands Veranlassung über Italien verhängte , auch neue
Probleme auswirft , läßt sich täglich ersehen, denn niemals
waren die Presseäußerungen von Tag zu Tag wandlungs¬
fähiger als in dieser eigentümlichen Verfassung Europas.

Italien läßt es sich nicht nehmen , mit Erbitterung die
Haltung der Genfer Mächte zu glossieren, denn es hat schließ¬
lich doch mit seelischen und körperlichen Schmerzen am Welt¬
krieg aus der Seite der heutigen Sanktionsmächte teilgenom¬
men , in der Hoffnung, daß er seiner nationalen Po¬
litik einen AuftriebdurchdenGewinn geben könnte.
Als dieser nicht eimrat , wartete es viele Jahre aus « inen
Ausgleich . Er wollte nicht kommen, so griff Italien selbst
an einer Stelle ein , die bereits seit Jahrzehnten in der
italienischen Kolonialpolitik eine erhebliche Rolle spielte. Man
muß die Beweggründe der kriegerischenHandlungsweise nicht
nur einseitig erwägen , um sie verstehen zu lernen.

Und von Englands Standpunkt aus ist dieser schwere
Zwischenfall in Lstasrika selbstverständlich unangenehm emp¬
funden worden . Es sieht die Gefährdung eigener
Interessen. Wir hoffen, daß diese Sorgen falsch sind,
und sagten schon weiter oben, daß sie möglicherweise zu über¬
triebener Politik im Raum des Mittelmceres Anlaß gegeben
haben . Man wird von England nicht annehmen dürfen , daß
etwa die faschistische Politik , die bekanntlich das Svmbol des
Leuchtturmes am Mittelmeer schuf , die tiefere Ursache für die
Vorverlegung des afrikanischen Konfliktes in das eigentlich
nicht unmittelbar als Kriegsgebiet z» bezeichnendeBecken um
Port Said und Malta wäre . England bat sich nie um die
innere Politik der anderen Mächte gekümmert ; cs ließ sie
nach ihrer eigenen Art selig werden . Wenn Italien mit seiner
Tradition aus das alte römische Reich pocht , so braucht das
nicht als Gefahr für das moderne England und seine See¬
wege angesehen zu werden ; dafür sind die Unterschiede
der Machtverhältnisse zwischen beiden Rationen
doch zu groß.

Wir seben im übrigen zur Zeit , daß sich England in
bezug aus die aktuelle Lage in Abessinien doch mehr beruhigt
und die Aufmerksamkeit aus fernere Probleme richtet. Die
Flottenkonserenz hat diese Wendung bewirkt. Tic
Tatsachen sind bekannt . Japan hat die Konferenz verlassen,
weil es mit seinem Antrag aus Flottenqleichbcrechtigung
durchsiel. Es war nun wichtig zu beobachten, wie jede der
opponierende » vier Mächte ihren Standpunkt verteidigte.
Man brachte nur die nationale » Belange des eigenen Volkes
in den Vordergrund , während man die Idee der Abrüstung
oder des Friedens vernachlässigte. Es ist längst Tatsache,
daß Rationen in ihrer Gesamtheit von anderen Motiven ge
leitet werden al » etwa di« össentlichen Meinungen . Als ob
rin hypnotischer Zwang die Regierungen in eine Bahn leitet,
di« jeder idealen Philosophie entgegengesetzt ist . Gewiß di«
Menschheit ist nicht für dir Vollkommenheit geschaffen, aber
erstaunlich bleibt immer wieder da- gewaltige Ausmaß der
rücksichtslosen Handlungsweisen, die ja so ost
die Völker in den Krieg getrieben haben . Die Regierungen
scheinen dagegen machtlos zu kapitulieren , und e« muß wohl
Tatsache sein , daß ungenannte Kräfte in Hintergrund aus di«
Entscheidungen einwtrken. Da » Ein « ist auf jeden Fall sicher:



eS wäre ein Glück für die Welt , wenn endlich jede Anonv-
müäi in der Leitung der Verfassungen verschwände, denn di»
Verantwortungslosigkeit der parlamentarisch demokratisch««
Systeme beruht auf der Namenlosigkeit der wichtigsten Fak¬toren in solchen Staaten . Wir können rin Lied davon fingenund glücklich sein, daß wir diesen gefährlichen Zustand über¬
wunden haben.

Tie Sprengung der Flottenkonserenz har dirB e k a nn t «
gab « der Rüstungsziele zur Folge . England er¬
klärt , alle Möglichkeiten der bisher bestehenden Verträge nun
ausnütze » zu wollen , und den drei andere » beteiligten Mäch
len bleibt natürlich nichts anderes übrig , als von sich aus
zu folgen . Das soll natürlich nicht heißen , daß etwa England
ei » schlechtes Beispiel gäbe . Amerika oder Frankreich oder
Italien würden auch ohnedem den hypnotischen Zwang der
Stimmung nicht umgehen können. Man rüstet in einem
Tempo , das die Vorkriegszeit weil in den Schatten stellt.
Jede Macht gibt besondere Gründe an . England und die
Vereinigten Staaten ungefähr dieselben, di« sich auf die
Sicherheit ihrer Reiche in ilebersee beziehen. Frankreich be¬
ruft sich natürlich a » s Deutschland, obgleich Deutschland nichts
anderes tut , als endlich eine bescheidene Verteidigungs¬
stellung einzunehmen , die man ihm bisher vorcnthalten bat.
Italien befindet sich im Krieg ; e« wäre Unsinn, wollte e« sich
dem Wettrüsten verschließen.

lind da ist noch eine Macht , die eine gewichtige Rolle
spielt : S o w j e t r » ß l a n d . Was wir in diesen Tagen

auS Moskau über daS russische Heer erfuhren , übersteigt all«
Begriffe . Was will Rußland eigentlich? Tie Welt erobern?
Niemand greift e« an , jeder verteidigt sich gegen die bolsche¬
wistisch« Aktion. Irgendein Grund , der Welt die gewaltigen
Rüstungen tn provokatorischer An mitzuteiirn . besteht für
Rußland eigentlich nicht, eS sei denn , daß es tn Stellung
gegen den Fernen Osten ginge. In Verbindung aber mit
den kommunistischen Grundsätzen erhält daS sowjetrusfische
Heer eine andere Bedeutung, und zwar »in« tm-
pertalistische, wie sie niemals in der Geschichte vor¬
handen war Während alle anderen Mächte daraus bedacht
sin» , dem Nachbarstaat zu zeigen, daß man sich nicht in die
internen Verhältnisse einmischen will , sieht Moskau in der
Säuberung anderer Staaten von fremden kommunistisch««
Elementen einen Angriff . Also muß man di« Schluß¬
folgerungen ziehen, die Deutschland bekanntlich durch seine
Erfahrungen schon längere Zeit gezogen hat . Vielleicht ent¬
schließen sich die anderen Mächte auch einmal unter dem
Truck der bei ihnen drohenden Anarchie , die deutschen Be¬
weggründe anzuerkennen , wie es in Südamerika bereits
geschehen ist.

lind daS Schlußwort zu dieser Woche der Aufrüstungen?
ES kann nur so sein, daß man alt Glück empfände , wenn dt«
Rüstungen Europas das « in« Ziel hätten , den Frieden
des Westens gegen den Imperialismus des
Ostens zu sichern . Richtet sich aber die Waffe des einen
Europäer « gegen diejenige des andern , dann ist natürlich
der Weg für außenstehende Freibeuter frei . Or. X . 6.

Eüswoelh und leb» Begleiter am Lebe»» « - d, « . n
» er «« retkaniiche Forscher »Incoln Ellsworth

« eMetter, »er Flu « «ugtUhrer « enyon. dt« seit dem rz
v«m»«r , ortm " Fahre« im « lldtzvigest,» »er,ch,ur,
sind . » >« ärmlich mttgkletlt wir », »älttg gesund.

Die amtlich« Mitteilung geht aus « tn« drahtlos«
de » Rettung »,chifft» . DtScoverv II ' zurück , dt , am g«„7beim tiotontatmintstertum ln London eingegangen warRettungrschtff war tu , Einvernehmen mit der australisch «« »,!
britischen Regierung ausgerüstet worden und da,, , am L i-nuar Neuseeland Verlagen. Zur Suche nach den Vericho,,.- ,«batte die . DiScoverv' zwei Flugzeuge und eine Anzahl >ae ,
«en an Bord

Ell- worth war mit seinem kanadischen Begleiter de«Skugzeugsiihrer « enyon. am 23 . November von dcr
' stm^Dundee zur Ueberslicgun« der Antarktis ausgesi .egen i ».letztenmal vaite man von tdnen 24 Stunden nach dem

de« Flugzeuge« gedöri.

London , 17 . Januar.
Sine am Freitag nachmittag in London eingeirosst,,

Fnntnachrtchl besagt, daß eine vom ForschungSschjss
very II ' entsandte Suchmannschasi den amerikanischenPolar¬
forscher Ellsworth sowie seinen Begleiter Hoilicl -Kem, «»
aufgefunden und an Bord des Schiffe - ,,,
brach « hat.

Gerüchte um eia Fluareuguuglüa
Verschwärung gegen Stalin?

tkharbtu , 17. Januar.

Die Friedensrede vr. Goebbels'
(Fortsetzung von der 1 . Seite)

„Denn", so rief Or. Goebbels unter begeisterter Zustim¬
mung aus , „wir wollen eine freie Nation sein . In
Deutschland ist cs nicht die Bankwelt , die regiert , son¬
dern cs ist eben die Regierung ! So lebt Teulschlaied
zwar vielleicht bescheiden, aber imnierhin doch von dem,
was es sich selbst erarbeitet und erkämpft.

ES ist darum kein Zufall , daß gerade di« ärmsten Volks
genossen, die selbst um Not und Kampf wissen und sich
gleichfalls ohne fremde Hilfe durchschlagen müssen, so lei¬
denschaftlich an dieser Regierung und an diesem Regime
hängen . Wenn man heule von Reisenden , die aus Rußland
zurückkehren, hört , daß es dort eigentlich keinen Menschen
gibt , der lacht und fröhlich ist . sondern daß die Menschendort gedrückt und mißmutig einherlaufen , so kann man dem
gegenüber doch wohl feststellen, daß der deutsche Mensch,
ohne deswegen gerade vor Lebensfreude überz-» schäum«n , er¬
füllt ist von innerer Freudigkeit und Befriedigung , von
einer beispielhaften Lcbensbejahung .

'
Tosende , minutenlange Heilrufe löste dann die Fest¬

stellung des Ministers au« : „ Wenn es auch über diese und
jene inner « kulturpolitische oder kirchliche Frage Meinungs¬
verschiedenheiten und Mißverständnisse geben sollte

Haft idealistischeingestellter Menschen , die das Leben so neymcnwie «S ist. Aus bcm Beispiel de» Führer » und au» der Ties«de» Danke « wollen wir jene Glauvensstärkc und jene innere
Sicherheit nehmen, damit sich unser Volk auch wetterbin nachunt innerlich ausrtchren kann. Dann werden spätere Sen«rattonen tn un« ein leuchtende« Beispiel iehen. Denn auchwir werden einmal sterben , bleiben aber wirb ewig unserWerk. '

Während der Rede des Gauleiters setzt« immer wieder
lauter Beifall ein , der sich bei den vielen , besonder- mit¬
reißenden Kernsätzen zu begeisterten Zustimmungskund¬
gebungen steigerte.

Tie Schlußwort « seiner denkwürdigen Rede gingen
förmlich unter in dem anhaltenden Beifall der Zwa »zig¬
tausend , die dann spontan die Nationalhymnen anstimmlen.
Nach dem Ausmarsch der Fahnen schloß lurz vor 23 Uhrder stellvertretende Gauleiter , Staatsral Görlitzer , di« Gau¬
tagung mit dem dreifachen Sieg -Heil aus Führer und Reich.

Am 29. November vorigen Jahre » stürzte über dem Mo -,kauer Flugplatz «tn eben in den Dienst gestelltes iowwiruiüiai»Spezialflugzeug ab , wobei dt« amtliche Äbnabmelommüin,und die gesamte Besatzung den Tod fanden . Zu diesem Icvwen»Unsall, über den seiner Zeit vi« gelamr« Press« eingevend d«.richtet« , will di« in Evarbin erscheinend« Zeitung . Eharvinllo-Wremja ' aus lowjelrusstscvcnKreisen ersavren baden, »atzsich tn Wabrbeil um « ine » gegen Stalin geplanten Anschla-gehandelt habe, der durch «in technische » Verleben 4»; Stund ««zu früh ins Lüerk geletzt worden sei.
Da- Blan weiß zu melde » , daß das abgeslürzi« Flug ^u-für Stalln persönlich und die höchsten Spieen der Sowjeluni »,,hätte tn den Dienst gestellt werden sollen . Einzelheiten üdeidie Ursache des Unglück » seien nicht bcianntgeworden. ds»dürft « «» sich um « inen besonder» gefährlichen Explosivstoff ««,bandelt baden. Im « erlauf der von der GPU durchgesüdn»Untersuchung seien M a f s « n v « r h a f t u n g « n und angeb.lich auch bereit» zahlreich« Erschießungen vorgenommnworden.

Der Führer bat am Freitag laut RS » den Reuvstt,«^vpsersührer Lberlindober zum Vortrag über Frontloldaien - undKriegerytnterbliebenen -Fragen empfangen.
Hauptamt - lelter Or. Tobt berichtet« dem Stellvertreter de«Führer » über die künftig« Entwicklung der von ibm gelübii«»

technischen Verband«.

Siegreicher vorflok — 12V Kilometer
Der italienische Heeresberichtin oichenpolitischea Viagen

ist das ganze Voll einig
Eine Spekulation auf die Uneinigkeit unsere» Volkesin Fragen dieser Art wäre eine schlimme Fehlspekulation.Es gibt ja heute keine vatcrlandslosen Parteien mehr in

Deutschland, die der Regierung in den Rücken fallen . Heutekönnen wir » nS die Neutralität gegenüberden Händeln der Welt lei st en . So sehr Neutralität
ohne Macht wertlos ist, so sehr ist eine Neutralität , hinterder die Macht steht , Ausdruck höchster Störte und
gesammelter Kraft. Wir haben aus der Vergangen¬heit gelernt , daß ein Volk ohne Macht selbst beim besten
Willen den Frieden nicht erhalten kann. Heute kann uns
niemand mehr zwingen , etwas zu tun , was gegen die In¬
teressen unsere - Landes verstößt . Was Deutschland anlangt,
so kann die Welt schon in Frieden leben. Wir bereiten ihr
keine Sorge . Wir kümmern uns nur um unsere eigenen
inncrpolitischen Angelegenheiten und hätten den Wunsch,
daß alle anderen Staaten « in Gleiches tun . Deutschland ist
nicht nur eine Insel des Friedens , es ist eine befestigte
Insel des Friedens , die sich darum des Friedens erfreut,
weil sie in der Lage ist, ihre Freiheit zu schützen . Einen
Krieg anzuzrtteln , wäre für die nationalsozialistische Regie¬
rung , die man im Auslände so gern als eine Autokratie br
zeichnet, sehr viel gefährlicher als für irgendeinen der so¬
genannten demokratischen Staaten , in denen eine Mehr¬
heit den Krieg anzcttcln kann, die am Schluß de»
Kriege « gar nicht mehr da ist und darum auch
nicht mehr zur Verantwortung gezogen wer¬
den kann. Wenn aber einzelne Männer ihrem Volke ge¬
genüber eine wirkliche, wahre Verantwortung in sich tragen,
so werden sic sich hüten , diese« letzte Risiko ohne Not und sür
andere Zwecke als für die Verteidigung des nationalen
Lebens aus sich zu nehmen . Im übrigen kann sich in dem
angeblich so autokratischen Deutschland dir Regierung auf
daS Volk berufen in einem Maße , wie es in angeblich de¬
mokratisch regierten Ländern kaum der Fall sein dürfte.
Deutschland hat eine veredelte Form von
Demokratie, mit deren Führung das Volk in wahrer
Vcrbundcnhrit innerlich verwachsen ist . Wir alle leben der
großen Aufgabe , unsere Nntivn zu einem Wclwolk zu
machen, das Anteil hat an den Gütern dieses Erdteils ."

Or. Goebbels fand die gleich « . gcivanittest« Autmerksam-
leit, al» er anscbtteßend «m Scvlutztett letner fast zwetetndalb-
iründlgrn Rede auf da « Verbälini « zwischen Führung , Partei
und Volk zu sprechen lam . Do » Geheimnis der sieghaften Kraft
der nationalsozialistischen Bewegung liege darin , daß sie ct
immer aui « neue vcriicbe. die Menschen im barten Alllaglkampf
wieder auszurichten und von den Kleinlichkeiten und Wider-
wärl ^ sciicn dc» Levens aui die großen Schick,alosragen bin
zulente» . Wie einst , io solle auch setzi von dielen Gauiagen
ein Strom von Kraft aus unser Volk gehen. In zu
Herzen gebenden Worten erinnerte Or. Goebbel» an den so
stolzen , aber auch schweren Weg. den di « asten PaneigenoNen
nun fast zedn Jahr « gemeinlam gegangen sind. . Gewiß »ringt
da« Leben de « Alltag» Enttäuschungen und Verbitterung mit
sich , e » g :lt, einen steiigen Kamps zu führen mit der mensch.
llchen Unzulänglichkeit und mit den Widrigkeiten de« Dages.
Aber wa« ist da » alle » gegen di « Enttäuschungen, die der
Fstur-r in lcincm sünszedniäbrigen Kamps durchgemacht bat.
ovne becnegen an dem Ziel irre zu werden ! Unter solcher
ttasl wären die meiste » von un» zusammengebrochen. Ber¬
gest«» wir doch Uder den Widerwärtigkeiten de« Alltage» nicht
dt« unendlich« Füll « tiefen und herzltchen Danke» , der gerade
von unseren ärmsten Volksgenossen wieder und wieder »um
Ausdruck gebracht wird , von tener Mast« unverdorbener , wahr-

Rom, 17. Januar.
Dir amtlich« Mitteilung Nr . 99 mit dem italienischen

Heeresbericht vom Freitag macht folgend « weiter « Angaben
über die Offensive an der Somali -Front:

Tie von General Grazioni am 12 . Januar be¬
gonnene Schlacht am Ganale Doria Hot mit unserem
vollen Sieg geendet. Der geschlagene Feind ist überall
aus der Flucht . Die letzten Widerstände der abessinischen
Nachhut sind aus der ganzen Front überwunden , und die
Truppen de« Ra » Testa find entlang den in nordwestlicher
Richtung sührenden Karnwanenstraßen in Auflösung be¬
griffen.

An einigen Abschnitten waren unsere motorisierten Ko¬
lonnen gestern abend 12l > Kilometer über ihre
AuSgangSftellen vorgerückt. Dir Verfolgung
geht weiter . Tie abessinischen Truppen leisten keinen wirk¬
samen Widerstand mehr.

Die vollkommene Zusammenarbeit zwischen Jnsanterie,
Tanks , Artillerie und Luftwasse hat die Verluste des Geg¬
ners außerordentlich schwer werden lassen. Bis gestern waren
4000Totefestgestellt.

Bereits in den ersten Tagen der Kampfhandlungen wur-
den viele Gefangen « eingebracht . Eine große Meng « an
Gewehren und Maschinengewehren , wie auch einige Ge¬
schütze , sind in unser « Hände gefallen . Unsere Verluste bei
den Verbänden der Heimatarmee sind gering . Die Tapfer¬
keit unserer Truppen aus der Heimat wie der Eingeborenen-

Nrwhork , 17 . Januar.
Tic Zeitung „New Kork American" veröffentlicht

als einziges Rewporker Blatt in großer Aufmachung die
Meldung , daß jetzt die Lösung des Ltndbergh-
RStsels unmittelbar bevor st ehe.

Las Blatt behauptet , Gouverneur Hofsmann habeden Aufschub der Hinrichtung Hauptmanns aus Grund eines
vertraulichen Berichte- der von ihm mit der Untersuchungdes Falle » beauftragten Detektiv« verfügt , nach denen « in
aus Rußland stammender Pol « , der fließend deutsch sprecheund den gleichen Akzent habe wie Haupimann , der wahre
Entsührer des Lindbergh -Kinde« sei.

Dieser Mann , so meldet das Blatt weiter , habe wahr-
scheinlichdie Frau al « Mithelferin gehabt , von der im Pro¬
zeß die Red « war . Er sehr Haupimann zu « Verwechseln
ähnlich und sei 1982 mit einem trockenen Huste» behaftet ge¬wesen. von dem tn der Serichtsverhtzndlung der ZeugeOr. London sprach.

Handschriftensachverständtg« hätten in der vergangenenNacht ficberhast gearbeitet und seftgestellt, daß di« Schrift-proben dieses Mannes ausfallend « Aehnlichkeit mit den
Schrift,eichen aus den Lösegeldnoten haben . Die Polizei istdem verdächtigen Paar angebltch hart ans de« Fersen , und
hofft , sie schon in kurzer Zeit verhasten zu können. Der der-
dächtig« Pole sei mehrfach vorbestraft und soll sich Sträf-

Verbände und der Somali -Dubat - ist über jedes Lob er¬
haben.

An der Eritrea -Front hat die Luftwaffe seindliche Ab¬
teilungen im Tembien -Lbschnilt , ferner am Ambo Ärobam
und bei Quoram mit Bomben belegt.

*
Genugtuung in Italien

Rom , 17 . Januar.
Die siegreiche Ossensive des Generals Graziam ist ü>

ganz Italien mit lebhafter Genugtuung ausgenommenworden . Di« Zeitungen verösscnlliche» spaltenlange Berich«.Die tatsächliche Bedeutung des italienischen Sieges wette
man , wie übereinstimmend erklärt wird , erst später über-
sehen können. Doch sei außer Zweisel , daß dieser Sieg die
weitere militärische Entwicklung stark beeinflussen werbe.

Der militärische Mitarbeiter des „Ptccol o '
. Genera!

Bollati. weist darauf hl» , daß es zum ersten Male ge-
lungen sei, den Feind zur Schlacht zu zwingen . Tie erst!
unmittelbare Folge der Niederlage sei , daß die Abessiniervon einem Teil der für sie so wichtigen Kenya -Grenze ver¬trieben und damit die über diese Grenze kommenden reichen
Zufuhren teilweise unterbunden werden konnten. Nack An¬
sicht des Verfassers sei es auch nicht ausgeschlossen, daß nach
diel-m Siege neue abessinische Truppen , die für die Tigre-
Front bestimmt seien, an die Somali - Front geworfen wst"
den Au ' jeden Fall liege trotz der vielen im Ausland um-
laii ' enden Falschmeldungen di« Initiative aus de» abcist-
nischen Kriegsschauplätzen ganz in italienischer Hand

lingen gegenüber sogar gerühmt haben , er habe die Vuudcc-
Polizei an der Nase berumgesührt , indem er sich vo » ocm
Leiter der Bnndcsgeheimpolizei , Edgar Hoover , als
Hab « anstelle» lassen.

Die Privatdetektive des Gouverneurs Hossmann spür»
der Meinung sein, daß die seiner Zeit ausgesundeneLeich , leinrsweg » das Kind Li ndbrrgh « war , da
die Leich« zehn Zentimeter länger gewesen sei als da»
Sind Lindbergh».

Der « New Kork American ' bringt wcitcrdin » och -'we
große Zahl von neuen Einzelheiten , die alle angetan ft»'»,
die Indizienbeweise gegen Haupimann zu erschüttern

*
An >« bttA rin Lindbergh . Kmd gesunden?

Rewdork . IS. Januar.
«Lradtloter Kia « » » » >>a>i,Dt» Behörden von Akron im Staat , Ostto untriii chcn r c

ketzensgeschtcht« «tnes küntjädrigen Jungen ver naüi st>
«in«, chrs», » osKtntzLtnddergdoirtnioliDer Junge wurde im Haus» des Laßwageuiüiircl«tn Sckiundai« genommen Dt« Frau dedaiipir». dost di«
zwei Jaftrrn »erstarb»« « Frau Doisrn eine Freund, » V" » '
Sbargs war , dt« vergiftet wurde . Dalsen soll angeolün "
zwetfelt staben , daß es sich bet dem Knaben um lei » '

Hterüder wird folgende« berichtet: AI« sich Dollen iSÄ
einer Ueberlanvsahrt dsfand , sei er plötzlich nach Haus« grrust"

Das Liadberghdrama geht Wetter
Der Indizienbeweis geaen Hauptmana erschüttert?



l-, r

da l« 'n kleines Kind angeblich erkrankt s«>. Als er ,u
^ »^ emiiaf. » ave er sesigesteUi . daß die » nicht der galt war.

Live ... babe « r erklär,. daß tvm das Kind fremd
.. . rtomni« da es Lockenvaarbade. Lpaler Hab« «r bemerkt.

Frau « der viel ctzeld verfügte. Einmat bab« er bei
>nr > Lollar gesunden, über die sie keine Recvenicvaftoblegen

Tie Frau bevauplet. sie lei ein« « nlsernt« Bertvandt«
l« k verslorbenen Frau Tollen nnd kenn« au« Einzeldeilen des
,' aues i/indlxrgb.

Neue Veichbrüche am Ssaaatzo
znl » Dörfer useeschwenim«

« ckmngkmt, 17. Januar.
»sä » -n. eldungcn chinesischerBlatter bat die reibende Dträ

muna des Hoaugbo. de« durch ielnr verbecrcnden H -Wwasser
aelurchletcn Gelbe , Flusse», an »er « renze »o , Honan und
«opcl erneu , an zahlreichen Atrllen die Deiche durchbrachen.
. lluDörter sind bereit » Überschwemmt. Zahlreiche
n)!e,ii «kn sielen den Fluten zum cptrr . lausrndr mutzte » Hau»
mg, c al verlassen . Da» tötend der Flüchtlinge wird durch ein«
schwere Kältewelle vergrötzeri, die die Dcmprraturen bl « aus
>7 « rad Kälte beravfinkc» lictz.

Vas Veoaramm
des Fronttämpferbefmvesin England

London , 17 . Januar.
lieber den Besuch der deutschen Frontkämpfer berichtet

't- re k A ss o c i a t i o n u . a . : Die deutschen Frontsoldaten
werden anläßlich ihres Besuches in London an einer Reihe
auseinandersolgenderAbende von dem Präsidenten der
Arilisv Legion Generalmajor Maurice, dem General Sir
^an Hamilton, Lord Rochdale, von dem deutschen
Loischasler und von Oberst Crossield » ingeladen wer-
den . Ter Besuch wird dazu dienen , eine bessere Verständi¬
gung zwischen den ehemaligen Frontsoldaten der beiden
Länder berbel-usübren . Am Sonntag werden die Deutschen
am englischen Kriegerdenkmal in White Hall einen Kran;
niedcrlcgcn . Ferner werden sie am gleichen Tage die Mohn-
blumcnsabrik der British Legion (es handelt sich um künst¬
liche Mohnblumen, die alljährlich am Wassrusttllftandstag
zugunsten der Kriegsopfer verkauft werden ) , und das
Hauplguartier der British Legion besichtigen. Hier wird am
Tiensiag eine Besprechung stattsinden , nachdem die Anglo-
tzerman Fellowship rin Frühstück für die Frontkämpfer ge¬
geben bat. Am Mittwoch werden die Heilstätte der British
Legion und die Kriegersiedlung in Preston - Hall in Kent
besichtigt werden . Am Freitag werden dir Haig -Ettnne-
rungshäuser in Morden ( Kriegskrüppelheime ) in Augen¬
schein genommen werden . Am Sonnabend wird der Abord¬
nung das Unterhaus gezeigt werden.

Eberhard König 65 Fahre
Berlin , 17 . Januar.

Am l ? . Januar begeht der bekannte völkische Dichter
und Vorlämpser Eberhard König in Berlin -Lankwitz
seinen «>.°> Geburtstag . Zu gleicher Zeit wird in Köln ein«
seiner machtvollsten dramatischen Werke „Wieland der
öchmicd' neu ausgeführt.

Aoch im alten Staat , erst recht aber in der Svstemzett,
wurde Königs Schassen totgeschwiegen. Ernst « und heilere
lramen. Scbelmenspiele und Schwänke , sowie einige Fest¬
spiele verdankt das deutsch« Tbeater chm ; genannt seien nur
da» Schauspiel „Dietrich von Bern " , „Gevatter Tod " ,
„Ulbricht der Bär "

, „Stein "
, „Otto der Sachse"

. Dazu
ichnev er zahlreiche Romane : „ Fridolin Einsam "

, „Lhedrl
vou Sallmoden "

, „Wenn der Alt , Fritz gewusst hätte "
, und

namentlich die „Legenden von dieser und jener Welt " . In
den Jabren des Zusammenbruche - , 1915'Ist . veröffentlichte
er die Gedichte : „Wehe, mein Vaterland , dir ! " In seiner
Vaterstadt Grünberg ( Schlesien) , wie auch in der Reichs-
daupinadi und an anderen Orten , werden aus Anlaß seines
65 . i>eburrstages Eberhard - König - Feiern stattsinden.

Welturaufführung „August der Starke '*
Im schlichen Rahmen fand am Freitagabend in Dres¬

den die Welturaufführung des deutsch-polnischen Gemein«
schasissilms. August der Starke" stau . Zu der Aus¬
führung waren der polnische Botschafter in Berlin , Lipski,
der polnische Generalkonsul in Berlin , Stanjevicz und
der polnische Konsul ln Leipzig, Tzudowski, nach Dres¬
den gekommen . Unter den zahlreichen Ehrengästen bemerkt«
man u . a . Relchestatthalter und Gauleiter Mutschmann,
Vertreter des Auswärtigen Amtes und des ReichSministcrt-
ums sür Aolksausllärung und Propaganda , mehrere
inihsischc Staatsminifter sowie die Spitzen der Behörden
und der Patter . Außerdem war der Präsident der Reichs-
»lmkammcr , Tlaarsminister a . T . Pros . Or. Lehnich»
erschienen.

^ er Film wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

vre Strafen im Stavtskv'Vrozeh
In dem größten Ltandalprozcß der Nachkriegszeit in

stra » , reich . im sogenannten Statisly - Prozeß . tn de«
21 .ev ^ ortueic , Jcurnansten und ehemalige Rechtsanwalt«
aus ver Aiulagevaut saßen, rft am Frel »agvokmn »ag da»
uiteil gesprochen worden . Dr« Geschworenen schlossen sich

a . iluv der A igct .agien Leo« , Aymard und Teparton
dcm L. ta„rpr.nlt des Gcncralstaatsanwalrs an , der die An'« ge gegen sie fallen gelassen hatte . Tie beantworteten
mmüiche Lchuldsragen mit Rein . Frergesprochen wurden
lerncr : di « Frau LtavislpS , Arlette Stavifly , der ehemalige
ycrausgcbcr der „Volontt "

, Dubarry , der eoemalig « Rechts-
muvall Siaviskns, Gmband Ribaud , nnd weiter Dartu » ,
-grault . Rom.ignino , Ganlier und Digoin Die übrigen An
gkilaaicn wurkcii wegen Unterschlagung , Urkundenfälschung
° vcr >.vi, .cr «l vcn . rieiii . Ihne » wurde » — mit Ausnavmc

eucinaligkii Direkiors der Baoonner Leibanstalt —
mildernd« Umstande zugebilligi . Die Höbe de» SnasmaßeSwird erst ,n der Nachmittags ^ tzung verkündet.

»

? tr
der - > iil -r

Liavi kv -Prcieß wurden «« Frriiagl
e be onn -geoeben Der Hauptangeklaatr Z

. r des Bavonner Leihdause», erhielt
' ' Obre . zuailhau « ; dt« Angeklagten Gur

" ^ Henrn Havortc wurden zu
.im ^ °E>ren Zuchthaus verurteilt . Die AngeN

i « arat Dardi de Fouttou , Hatot Bonnaur « n° von zwei Jahren , letzterer zu einem
> a«m » mit Bewährungsfrist , verutteitt.

Edens erste Rede
Verteidigung her Völkerbundspolttff

London, 17 . Januar.
Sein « erste Rede als Außenminister , die allgemein mit

Spannung erwartet wurde , hielt Eben am Freitagabendvor seiner Wählerschaft in Leaminglon . Die Rebe euthieilkeinerlei aussehenerregende neue Mitteilungen zur Lage, ist
lur di« gegenwärtige vorsichtige Außen¬politik der englischen Regierung.

Eden führte u . a . aus . cs habe im letzten Jahr zwei
hervorragende Tatsachen gegeben, die das Augenmerk der
Welt aus sich gelenkt hätten : das Wiederaus-
tauchen eines starken Deutschland, da » das
Recht in Anspruch nehme , sich wieder zu bewasfnen . und die
Stärkung des Völkerbundes. Nach dem Austritt
Japans und Deutschlands und nach dem Fehlschlag der Ab
rüftungtkonferenz habe es geschienen, als ob die großen
Hoffnungen , die man aus den Völkerbund gesetzt habe , ent
täusch, worden seien. Tie Pessimisten hätten jedoch Unrecht
behalten . Auch hätte ihr« Behauptung nicht der nationalen
Ueberzeugung Englands entsprochen. Inmitten der Ver¬
wirrungen und Verstrickungen Europas habe das britische
Voll nur ein« möglich« Lösung gesehen, daß nämlich auf
irgendeine Weise die Völker Zusammenarbeiten müßten und
in ihrer Einigkeit Stärke und Sicherheit finden sollten. Ter
Völkerbund , so habe «s dem brtischen Volke geschienen, sehe
diese Lösung vor.

Eden erklärte hierauf , er sei stolz , daß bei Ausbruch des
abcssinischen Streites die englische Regierung die Führung
übernommen habe und daß sie es getan habe, weil sie da»
englische Volk hinter sich gewußt habe . I93ä sei das kollektive
Vorgehen durch den Völkerbund zum ersten Male einer
schweren Probe unterworfen worden „Wir haben "

, so er-
klärte Eden , „einen langen Schritt vorwärts gemacht. Aber
wir haben noch in keiner Weise das Ende des
Weges erreicht. Die kollektive Sicherheit ist nicht leicht
zu gewinnen . Es hat »m ganzen eine gute Zusammenarbeit

aller im Jahre lSSS gegeben, « der «G muß « ln« bessere 1st3tz
und eine noch bessere lst87 geben SS darf keine Selbst¬
zufriedenheit geben, kein Ausruhen aus den Lorbeeren , denn
die Lorbeeren sind noch nicht gewonnen.

Das britische Volk wünsche nichts so sehr wie den
Frieden. England wünsche mit allen Völkerbunvsmit-
gliedern aus vollem Herzen zusammenzuarbeiten . Außerdem
heiße England , wie in der Vergangenheit so auch in der
Zukunft , ein gutes Verstehen mit de » Völkern willkommen,
die gegenwärtig nicht Mitglied des Völkerbundes seien.

*
London, 18. Januar.

«Drahtloser Slsenderlchl»
Die gestrige außenpolitische Rede Edens in Leaminglon

wird von der Presse allgemein mit Befriedigung ausgenommen.
Besonder« begrüßt werden seine Ausführungen , in denen die
Böltcrvundstreue Englands hcrvorgeboben wird . Tie Blätter
weisen jedoch darauf hin , daß Eden keine greifbaren Mit¬
teilungen Uber die Politik gemacht habe , die er aus der bevor¬
stehenden BölkerbundsratSsttzung verfolgen wird.

Die „Dime S" schließ « aus der Rede Eden« , daß England
die Führung in der Bölkrrbunds und rtchrrheltspolitlk bei
behalte» werde Dir Bedeutung der Forderungen Eden» , dutz
der Böllerbung statt gegenüber den Angrttken, aber auch vrretl
zur Durchführung notwendiger Aenderungen sein müsse , »ege
auf der Hand. Der Bölkrrbund sei zum Tode verurteilt und mtt
ihm jede Hoffnung auf eine» dauernden Friede » , wenn er nicht
gleichzeitig dir Beseitigung von KricgSursache» durch nouven
dige Aenderungen bewirken lönne. Die Atel« de« Böller
vunde» fete« nicht mtt dem abefftntfche » Abenteuer begönne»
und beendet. Da» Blatt zetchne , abschließend die Stele der eng¬
lischen Pottiit auf Grund der Eden -Rede wir folgt : 1. ein
starker Völkerbund zur Abschreckung des Angriffs , 2. rin Bölkrr-
bund der Bcrnunfi und AuSfäbnung, um Sicherheit zu geben,
daß echte Beschwerde » auf anderem Wege beseitig « werden
können , 3. ein umfassender Bölkerbund, der fähig ist, die Lrd-
nung aus Befriedung zu stützen , 1. «in Rüstungsabtommen

Aff Danzig souverän oder nicht?
Berlin , 18 . Januar

Der Bölterbundsrat wird sich aus seiner nächsten am
Montag beginnenden Tagung auch mit einigen Petitionen
der Danztgcr Oppositionsparteien zu beschäftigen haben , di«
vom Hohen Kommissar des Völkerbundes . Lester, an den
Bund weitergeleilel wurden . Mit dieser Angelegenheit , die
sür di« Souveränität der Freien Stadt von größter Be¬
deutung ist , beschäftigt sich ausführlich die Berliner Morgen¬
presse . Ter „Völkische Beobachter" schreibt: Deutsch¬
land ist gewillt , die Fragen des Danziger Schicksals nicht
außer Acht zu lassen, sie im Gegenteil sehr aufmerksam zu
versolgen . Deutschland hat tm Laufe der letzten Jahre
gerade übergenug Gelegenheit gehabt , aus tatsächliche und
offensichtliche Rechrsbrüche bet der Durchführung eines
internationalen Statuts hinzuweise» . Wir meinen hier den
Fall des deutschen Memelgebietes und seiner skandalösen
Unterdrückung durch die kownocr Gewalt . Demgegenüber
sehen wir im Falle Danzigs mit Erstaunen , wie der Völker¬
bund sich ohne rechtliche Legitimation in die
inneren Verhältnisse der Stadr einmischen soll , die noch nie
so eindeutig geklärt waren , wie heute , wo di« Regierungs¬
partei bei weitem die bisher größte Gefolgschaft von alle»
regierenden Gruppen gewonnen hat . Wenn dies« Methode
Wirklichkeit werden sollte, und wenn damit der Völkerbund
auf Anraten des Herrn Lester sich regelmäßig mit den
Petitionen der Opposition befassen sollte, dann bedeutet dies
die absichtliche Herbeiführung einer absoluten Anarchie in
Danzig.

Wir können nur bedauern , daß der Hobe Kommissar
offenbar seinen Platz aus der Seite der absolut destruktiven
Danziger Oppositionsparteien sieht und nicht daran denkt,
daß es seine Pflicht wäre , der wirklichen und einzigen Auto¬
rität in Danzig zum größtmöglichen Erfolg zu verhelfen.
Deutschland mußte e» daher auch besonders angesichts der
engen Verbundenheit deS Reiches mit der Freien Stadt als
bewußte Unfreundlichkeit ansehen , wenn die Politiker , die
in Genf über die Petitionen zu befinden haben , nicht auch
ihrerseits die einzig mögliche klare Haltung zu diesen Fra¬
gen « innehmen würden . Tenn damit , es sei nochmals be¬
tont , wird über das fernere Schicksal der Freien Stadt ent¬
schieden . Und wir möchten deshalb eher wünschen, daß Herr

Lester seinerseits diese Dinge in Gens in einem anderen Licht« ,
zu sehen lernt , als er eS bisher tut.

Tie „RoteErd e " in Dortmund wendet sich gletchsall»
gegen eine Einmischung de» Völkerbünde» in innere An¬
gelegenheiten eines souveränen Staates . Ein solcher Ein¬
mischungsversuch müsse um so sonderbarer erscheinen, als
der Danziger Staat in völliger Ruhe und Ordnung lebe.
Wäre es sür den Hohen Kommissar, so fragt daS Blatt , nicht
angebrachter , seine Aufgabe darin zu sehen, die Regierung
der Freien Stadt zu schützen , als gemeinschaftlicheSach« mÜ
den oppositionellen Stänkerern zu machen? Tie Einzigartig¬
keit der Ällssasfting Lesters gehe übrigens auch schon daraus
hervor , daß keiner seiner Vorgänger in Danzig versuchte, sich
in die inneren Angelegenheiten der Freien Stadt einzu¬
mischen . Wenn der Völkerbund den Oppositionsparteien in
Danzig in ihrem Kampf gegen die verfassungsmäßigen und
staatlichen Einrichtungen der Freien Stadt beistehen würde,
würde der Schutzherr Danzigs nichts anderes tun , als
Danzig in einen Zustand der Rechtlosigkeit zu treiben.

In einem Geleiiwott in der Zeitschrift der Akademie sür
Tcutlches -kcht kündigt ReichsminislekOb Frank laut NSK di«
Errichtung DeS »Hauses der Deutschen Rechts" ln München an.

Das Wunschkonzertdes Deuftchlandsenders zugunsten de»
WHW brachte über 6000 RM « in. Das Konzert wird am 26.
Januar fortgesetzt.

Die l .'Hprozenlige Rcichsbabnschatzanwetsungvon 1S36 ist
vollkommenunlergebracht.

Zum 260. Todestag Tantel PöppelmannS » Hersord, de»
Erbauer » des Dresdener Zwingers , wurde « in« Gedenkfeier in
Herford »eianstaltet.

Tie Berliner Kriminalpolizei fahndet zur Zeit nach drei
jüdischen Grostbetrügern, die . unabhängig voneinander , in
wenigen Monaten in Berlin insgesamt für rund 80 060 RM
Ware und Geld erbeutet haben.

Aus Grund der günstigen Ersabrungen mit der Bildung
von Landeskirchenausschüssenin anderen Kirchen bat der Reich »-
minister sür di« kirchlichen Angelegenheiten den seiner Zeit ge¬
bildeten Landeskircheniai der Evangelischen Landeslirchr
Nassau Hesse» nunmepr auch durch einen LandeskirchenauSichitß
ersetzt.

Ae Morgenblätter melden
(Funkdienst der letzte« Stunde)

Polnische Presseftimmen zur Rede Becks
Warschau , 18 . Januar.

LI» wichtigstes Ergebnis der Red« des Außenministers
Beck und der parlamentarischen Aussprache über die aus-
wärt »«« Politik stellt „Gazeta Polska" fest, daß der
polnisch« Sejm den Grundlinien der Außenpolitik und der
polnischen Haftung in den laufenden politischen Fragen zu-
gestimmt habe.

„Expreß Poranny" sicht in der außenpolitischen
Aussprache « in politisches Ereignis von grqßter Bedeutung.
Die Rede des Bußenmintsters habe den Zeitraum ab¬
geschlossen , in dem die Welt nicht verstanden habe , >vaS
Polen für eine Politik treiben müsse, um seinen Interessen
und sc, » er gesLichilicben Rolle gerecht zu werden . Da» Blatt
gebt besonders aus das Mißtrauen ein , das der p » l n i s ch-
deulsche Vertrag in gewissen Kreisen ( lies Frank-
reich) bervorgcruscn habe. In Polen Hab« man niemals
einen Widerspruch zwischen dem Vertrag mit Deutschland
«nd dem Bündnis mi, Frankreich sehen können. Polen sei
b«r Auffassung, daß dir Bündnisse « ine unerläßliche Er-
ai-nzung . „eine Ar , Verstcheruna" der guten Nachbar-
tzeziehungen seien. Erst durch die Regelung der Bcziebun-
gen mit den Nachbarstaaten seien die Bündnisse wirlftch
lebendig geworden , denn vorher belastete da« polnisch sranzv-
sische Bündnis immer di« Sorge Frankreich» , daß es insolge
der deMsch -polntschen Ge»ensLtz« in « inen Krieg hinetn-
« zogen werde » könnte. Heute sei da« Gl « ich « ewi » t in
den aegenscftigen Bündnispflichten zwischen Polen und

tzargestrLt, «nd skr deid, Senaten sei da« « «stk»

gleichmäßig. Gute nachbarliche Beziehungen und Bündnisse
seien die Pfeiler der polnischen Außenpolitik.

*
Blutige Zusammenstöße aus Puertorico

Ponce (Purttorico ) , 18 . Januar.
In der letzten Woche wurden bei den Zusammenstößen,

die sich anläßlich der Ausschreibung der Liften für die No-
vcmbcrwahl ereigneten , acht Personen getötet,
66 verwundet und 42 verhastet. Am Donnerstag
und kam es an verschiedenen anderen Orten ebenfalls zu
deftigen Auseinandersetzungen , in deren Verlaus zwei Per¬
sonen erschossen und viele verwundet wurden

*
Auierilnntsche Ztaaissclrctärr zurückgctretcn

Washington , 18 . Januar
Der Slaalssckrclär des Schatzamtes, Thomas Jesscrson

Eoolidge, der sür die großen Finanzpläne deS Sebay-
amles verantwortlich ist , und UnterstaatSsekretär W. Ro¬
bert gaben ihren Rücktritt bekannt, da st« mit der Newdecl-
Politik nicht einverstanden sind.

Eden fährt am Sc-nntag nach G . ns
London , 18. Janua,

Außenminister Eden wird am Sonntagnachmittag in
Begleitung des . parlainemarischen Unrerstaatsselreiär « im
Außenministerium . Cranborne, nach Gens abreise».
Die übrigen Mitglieder der britischen Abordnung fahren
bereits am heutigen Sonnabend nach Gens.

t
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Die glückliche Geburt einer 2 Ü ^ !l i ö
» eigen hocherfreut an

Wilhelm Tiark» und Frau
Agnes geb . Ohmstede

Oldenburg , den 18. Januar 1936
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WleMMllM» ,
gebe noch einige Fuder ab
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Gartengestaltung

Buchtstrabe 1 > Lei" 3637

Diehwaagen
kautt man nur oom Fachmann
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Statt Karte«
Oldenburg , den 17. Januar 1936,
Nadorster L trabe 81.

Heute morgen 9 Ubr entschlief sanft nach langem
Krankenlager tm81 . Levensladre unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Grobmutter

v«e. Nslliillle Velken
geb. Coldewey.

» tta kuck « unck krau
Johanne geb . Oetken

» unuot ttotben unck d ran
rd iltialm Ertltvn nnck drnn
Itrlnrlrt » vrtkrn nnck drnn
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Dienstag , 21 . Januar,
nachm . 3 Uhr, von der « userllehungSkirch« aus statt.

Trauerandachr in der Kirche.

Statt 2»ck«r brannckrron Itelckun«
Steinhauserstel , den 16. Januar 1936.

Heute abend 10 Uhr endet« «in sanfter Tod nach
kurzer, schwerer Krankheit da» rastlos tSttge Leben
unseres lieben Vaters , Schwieger- und Grobvaters

NeiMMl Luton"
im Alter von fast 88 Jahren.

In tiefer Trauer
B «rn ». Grabbnrn nnck krau

Mart « geb. Onken
Notnr S»UomUlIer nnck k> » ii

Helene geb. Gravhorn
Sun » BNotln » geb. Grabborn
und 5 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem
21 . Januar , nachmittag« 4 Uhr, ans dem Frieddos in
Bockdorn.

^ Hocherfreut zeigen wir die glücklich « Geburt eine»
m kräftigen, gesunden Stammhalters an

^ Walter Hinze und Frau
Olli geb. Schwenker

»h Oldenburg , 17. Januar 1936
N z»t. Landessrauenklintk

Oldenburg , den 16. Januar 1936
nachmittag II " , Ubr entschlief nach kurzer

rankbetr tm Frtedar -Frteden -Sttfr untere liebe, gute
Schwiegermutter , Grob- und Urgrobmuner.

Heut«Krank
Mutter,

Fra» Wwe.

Amalie v. Häfen
geb . Hoting

im 7S. LebenSsahr«.
Um stille Teilnahme bitten
Hern ». » . Höfen und Fra « geb . Lürtzen
Otto v. Höfen und Fra « geb. Janzen
Hinr . v . Höfen und Fra«
Gerl ». Wardenburg und Fra « geb . v . Häfen
H. Höselmeqer und Fra « geb. v . Häfen

nebst Enkeln und Urenkeln
Die Beerdigung findet am Montag , dem 20 . Januar,
um 11 Uhr aus dem grteddos in Ohmstede statt.
Trauerandacht um 9 Uhr im Frtcdas - Frteden - Stist

Iteut« mo >gen entacdllot„ ntt un8 ,uklg Infolge »cd «« '«"
>.«I8ena neod einem „ deUe^eicben Ueden me n liebe«
dlenn, un„ r guter, tr,urorg «n8er Veler, 8cN « iege veter
un8 Erollveter, unter guter Sruäer, 5cN « »ger UN8Onkel

^ olianliksnlcsbulii'
im teet vollencketen 7S. l^ denrsedr»

ln tleter 7r»u«r
Oattrarln« lukr ged VlSdken
önn » kallrar » Gur«, ged Sud,
llietrarck ludr unck krau
» melle ged. Sodick
Kuckoit luhr «nck krau
» nn , ged . Lodmiät
» ckolt >ukr unck krau
Keui» ged . puokneder
4 knk»ltrinck»e «. »ng«hörig»

llremen , 8en 15 . lenuer igzs , Geleenbempeoelle 54
> i« i»k» Ick, OIck«ndurg , keeen it »» !»

Oie » uldediungerfolgt « Im S««r8igungi- InrIItu >„klleäer
„ obren". Er. 3ob»nm„ 0 »ü« 170.
rugeäecbt« SIum,n,p »n8,n bitten « I- , 8o,t nleckelruiegen
Oie 15»u« ' tei«r tinäet,m köonteg , vormitteg» 11 .30 Ubl,
im Kremetorium » >,«

MKlMNVkN

Allen, die unserer lieben Mutter das letzte Gele»
gaben, ihren Sarg so reich mit Kränzen schmückten, ins¬
besondere den hilfreichen Nachbarn , sowie Herrn Palior
Ramsauer für seine iroliretchen Wort « am Sarge und
am Grade sagen wir hiermit unseren

^ Sl - ^ IlQllStSI - » OSll ^ K

VrroslKLIt « HsaeliMlalar

jvsr vswpwml
Ida « alivewäbne vordeugungs«I mittel gegen die Gefahren de«
I ' ieten Witterungswechsel« .
Itdekkentl . G» cke» »» t » It HG
iHunieltr . 5 Fernruf 3979

Sonntag « von 10—121 Uhr
Familie « »«»

Or. Ileumeivtno,
41. lelepb »»0 »» «

^Bettstelle « ,« verkauf«»
Dammschanz« ^ >

0« -i»m,.^ mlt«^ ' »«>'
tsu» o»ö fa> öe» k̂elt.

»« EM otckit „ «rre '-t>-» »
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Garmisch — ..Weltstadt" sür 11 Lase
Das SoffmmaSbaromeler Neigt wieder

Garmtsch Parieiiltrchen . im Januar.
Bangen um di« Scvnecinassen sür die Llniilpllcben

Wuiiettvelc >» Gar,» » ch - Pcineiilir -Hen , s, nun abgeebbi. I»
77 , levie » Tage » gingen Uber dem Alpcnland und in ganz
> uddcu,icvland riesige Schnecmassennieder , die die Stätte der
»nineroiinnpiade wieder in einen dichten Winierschteler gehüllt
vE » c. - war auch vöchsie Zett , denn nur wenige, kur,« Worden
trennen uns von den eil lagen , an denen Garinisch Patten
nia>e,i ". mclpuntt der ganzen Weil sein wird , witbrcnd der
»iinlcroümiptadc I9:i6 , der Vorläusettn der großen Weliolvm-
öladc in der Mine de» Sommer - in Berlin , In Garmtsch ist
nun die Spannung am höchsten gestiegen . Die ersten Gäste sind
schon da und
»erelis eiirig beim Training,
um die 2 » nee . und Orisverdättnisse der Kampsstätten ring«
um Pattenkirchen und Garniiich genau kennen,uicrnen . Amert-
lancr stnd schon da, aucd die Japaner , die ov idrer weiten Reise
m,i veionderer Herzlichkeit empsangen wurden , die Schiveden,
aus deren Kommen man sein geipanni war , und viele andere,
-tj ist c,n ewiges Empsangcn von Kämpsern und Kämpferinnen
aus allen Erdicilcn und aus allen Ländern , Bald werden sie
alle verirrten sein , Männer und Frauen aller Rasten und
Farben, bcrunicr vom Norden und beraus vom Lüden , vom
Wellen und vom Osten, die besten Winicriportier der gan,cn
Weil , Eic -äuscr, Skiläufer und Skispringer . AbsadttSläuser,
n^ hockcvjpiclcrund Bovsahrer , die vorerst säst ausnahmslos
noch in der Schwei ; üben. In Garmtsch sreut man sich vor
allem darüber, daß man de » Gästen — Schnee vielen kann.
Mcs ist wieder in das weihe Winiergewand gekleidet , Lurch
Garmisch , wo vor wenigen Tagen nicht ein Stäubchen Schnee
gelegen war, säbrt man wieder im Schütten oder mit den
Skiern , die nun säst vierzehn Tage hatten pausieren müssen.
Freilich —
so ganz »raut man der Wintersterrkichkeitnicht,
denn noch immer mackst der Föhn seine Einflüsse geltend.
Allein — das steht seit , auch wenn nochmals die schneelose Leit
kommen sollte , die Olvinpiade würde aus jeden Fall stattsinden.
Kommt der Schnee nicht nach Garmisch, so holt man idn eben.
Ein ganzes Regiment Männer sür die Herbeibolung des
Scvnces stcvr bereit. Man bat cs Heuer schon einmal so machen
Müllen , beim Springen aus der grohcn Livmpia - Schanze, das
Birgcr Ruud, der in Garinisch lebende Norweger , beut« ohne
Zweifel der beste Skispringer der Wett, mit einem 82 -Mcier-
Sprung krönte . Ter Föbn hatte allen Schnee wcggenommen.
Am Aortage des Springens sah man rund um die Schanze
nichts als leuchtendes Grün , La grisscn das Militär , der
Arbeitsdienst und die Garmisch-Paricnkiichcner Skigarde ein.
hllvg Kübel Schnee wurden herbeigeschasst

Wo man etwas Weihes finden konnte , scharrte man « S
zusammen und subr es zur Schanze. Autos des Heeres fuhren
die ganze Nactn hindurch. An der Schanze zog man — im
Echeinwerserlictst — mit einem Elektromotor den Schnee auf
den Zcdanzcnilsch und breitete idn über die Aussprungstellc.
Lte Kameradschaft hatte das Wunder geschasst : Am nächsten
Tage konnte man springen, auf einem schönen , weihen Schnee«
streifen, den man mitten in eine frühzeitige ArilhlingSpracht
gelegt hatte . So würde man cs auch machen , ivenn der Tag der
Lwmpiade anviecven und kein Schnee — was die Sachverstän¬
digen aber nicht sür möglich halten — da sein würde . Heer
und Arbeitsdienst stnd bereit, aber auch die vielen Garmtsch-
Variinktrchcner Sktsreunde, an denen man gerade in diesen
Waden lernen kann , was Kameradschaft ist . Len übrigen
Disziplinen könnte eine schnecarme Zeit übrigens gar keine
Einbuhe bringen. Tie Skiläufe würde man einschl , Absahrts-
und Sialomiaus über Kreuzcck hinaus in das Gebiet der
Hochalm verlegen. EILläuscr und Hockcvspieler haben ohnehin
ibr Kunsteis . Ter Richersce, der sür die Schnelläufer berettsteht,
bat bis in den späten Frühling hinein Eis . Nur die Bobfadtev
würdrn nicht zum Zuge kommen. Allein — jetzt ist man in
Earmisch - Panenkirchen , wo in den letzten vierzehn Tagen be¬
greiflicherweise viele mihmuttge und mitztrauisch« Gesichter - e-
sedkn bat . wieder guier Laune , um so mehr, als die Karten sür
die Tlvmpischen Winterspiele gut an den Mann gegangen stnd.

Die Eintrittskarten werden immer knapper
Die Dauerkarten stnd bereits vergriffen. Auch sür da»

Eishockey Endspiel , sür das Paarlausen und das Kürlausensür Frauen , da» eine sichere Beute Sonja Heute» werden dürste,
die ebenfalls schon in Garinisch ist, sehr «leidig, drei Stundenam Tage, übt und nur dann und wann — zu grohcn Schau-
Veranstaltungen — den Llvmpiaort verlädt , sind keine Karten
mehr zu haben. Tagegcn stnd sür alle anderen Disziplinen nochKarren vorhanden , die man sich aber tunlichst bald tm Vor
verlaus noch sichern soll . Unsinnig sind die Gerüchte, die fastüberall in deutschen Landen kursieren und bedeuten, daß in
Garmtsch kein« Unterkunft mehr zu bekommen wäre.
Roch rund 2N00 Briten ln lVOO Doppelzimmern
stnd in Garmisch-Partenkirchen sret . Allerdings werden sie nur
an solch« Personen vergeben, die alle zehn Llvinpla -Nächie in
Garmisch bleiben. Für EiniagS - und andere Gäste stnd in der
nächstcnUmgcvung des Olvmpia -Otte - noch 6000 Betten ver«
sügvar, in München, das ja in gut eineinhalb Stunden von
Garmlsch-Paricnkirchen erreicht werden kann , gar noch 14 000Betten . Jeder wird also Unterkommen, nur muh er sich zelttgdarum umsehrn. Riescngroh wird der Strom sein, der sich nach
Varmisch wälzen wird.

Der Dieb im Museum
Berlin , 16 . Januar.

Hoffentlich nimmt sich der 25jährige junge Mann , der
vor dem Berliner Schöffengericht noch einmal recht glimpf¬
lich davonkam , die ernsten Worte des Vorsitzenden zu
Herzen. Es handelte sich bei ihm um einen Dieb , der im
August und September v . I . fortgesetzt das Märkische
Museum heimsuchte und wertvolle alte Medaillen aus Vi¬
trinen stahl. Seine Beute — insgesamt siebzehn Medaillen
— hatte er stets bei einem Berliner Antiquitätenhändler sür
etwa 18V Mark verkauft.

In der heutigen Verhandlung beteuerte der Angeklagte,
der schon früher einmal mit dem Strafgesetz in Konflikt ge¬raten ist , er habe sich damals fest vorgenommen , nie wieder
straffällig zu werden . Zu der jetzigen Tat sei er nur dadurch
gekommen, daß seine Mutter plötzlich starb und er für di«
Begräbniskosten Geld brauchte.

Wegen fortgesetzten schweren Diebstahls erhielt er unter
Zubilligung mildernder Umstände sechs Monate und zwei
Wochen Gefängnis.

Der totgesagte Vater
Neuer Trick eines TarlehnsbetrügerS

Berlin , 16 . Januar.
Mit einem häßlichen , aber auch nicht minder raffinier¬

ten Trick arbeitet seit einiger Zeit in den verschiedenen
Stadtbezirken Berlins ein geriebener Schwindler , nach dem
die Kriminalpolizei bisher vergeblich fahndete . ES handelt
sich um einen 28 Jahre alten Mann , auf dessen Konto nach
den eingegangenen Anzeigen bereits «ine ganze Serie von
Bctrugsfällen kommt.

Nachdem der Gauner zunächst den großen Bekannten¬
kreis seines Vaters abgegrast hat , sucht er seit einigen
Wochen seine Opfer unter den Inhabern von Sarggeschäs-
ten . Diesen tischt er das Märchen auf , daß sein Vater bei
einem Verkehrsunfall tödlich verunglückt sei und er sür wich¬
tige Besorgungen dringend Geld benötige . In wenigen
Tagen werde er das Geld von der zur Auszahlung kommen¬
den Versicherungssumme zurückerstatten.

Um die Sache besonders echt erscheinen zu lasten , bestellt
er sür seinen . toten Vater " sogar einen Sarg . Damit sind
auch die letzten Zweifel behoben , und man händigt dem

40 000 bis SVVVV Personen am Schluß!«-»
rechnet man mindestens. Tage mit einem Autopark von >000
bis lv vvv Autos dürsten mebrmaiS zu verzeichnen sein. Liese
riesige Autoinvasion erfordert natürlich umjangreich« ver
kehrsiechnische Maßnahmen . Au» diesem Grung wird ein
großer Teil der Gendarmerie von Lbervavern und Schwaben
nach Garmisch zur Verkevrsregeiung avgcstcllt. In München
und Augsburg wurden in den letzten Wochen 45V Gendarmerie-
beamtc in der modernen Verkevrsregeiung geschult , um in dem
Olympiaorte richtig eingesetzt werden zu können.
Für diejenigen, die daheimblribrn müssen,
ist übrigens auch bestens gesorgt. Sie können am Lautsprecher
unmittelbare Teilnevmer der großen Gcichevnisse zu Füßen der
Alpspitze , des Berges der Winier -Llvmplade , werden. 1er
Reichssender München, der die Last der olvmpischrn Bericht¬
erstattung trägt , wird täglich rund 6V Funkberichte dringen , an
den Haupttagen bi - zu 14V , die alle über di« eigens erbaulc
Rundsunkzcntrale in Garmtsch geben, in der zwölf Ausnabme
räume vorvanden sind. Wetter werden sieden Rundfunk
ausnadmewagen eingesetzt . Rund 150 Leute erfordert die Luret»
sübrung der Rundfunkübertragungen allein. Tausende stnd et
insgesamt , die in echter , uneigennütziger Kameradschaftlichkeit
sür eine reibungslose Turchsübrung der großen winterlichen
Wettspiele besor »« stnd , selbst dann , wenn die Winter Llvmpiadc
ohne Schnee durchgesührt werden müßte. O. 8.

gerissenen Betrüger den geforderten Betrag auS , um ihm
aus seiner angeblichen Verlegenheit zu helfen . Erst später
erfahren dann die Betrogenen , daß in gemeinster Weise an
ihr Mitgefühl appelliert worden ist und sich der Vater de»
Burschen bester Gesundheit erfreut.

Die australische Schwiegermutter
Ein unausrottbarer Aberglauben

Sydney , 16 . Januar.
Einen außergewöhnlich interessanten Vortrag hielt der

bekannte Anthropologe W . Thorpe kürzlich anläßlich einer
Sitzung der Australischen Gesellschaft sür Wissenschaften in
Sydney . Der Gelehrte berichtete über die Ergebnisse seiner
Expedition nach dem Innern des Landes , das vielfach noch
so gut wie unbekannt ist . Fast unglaublich klingt die Schil¬
derung , die Mr . W. Thorpe dabei von dem etwas drastischen
Verfahren gab , das bei den in Mittelaustralien lebenden
Buschnegern auch heute noch beim Zahnziehen üblich sein soll.

Hat einer von den Eingeborenen unerträgliche Zahn¬
schmerzen bekommen, dann wird zunächst eine Grube aus-
gehoben , in die er hineingelegt wird . Das Loch wird als¬
dann so weit zugeschüttet, daß gerade noch der Kopf des
Liegenden heraussieht . Tie übrigen Mitglieder des Stammes
halten nun den Patienten mit allen Kräften fest , während
der Medizinmann , der dabei einige beschwörende Formeln
murmelt , sich nähert und mit ein paar Schlägen mit einer
Steinaxt den kranken Zahn bcrausschlägt . Diese „ Operation"
ist naturgemäß sehr schmerzhaft. Außerdem fließt viel Blut,
das dann mit angeseuchteler Tonerde gestillt wird . Fängt
der unglückliche Patient in seiner Pein zu schreien und zu
jammern an , dann versammeln sich die Männer des Stam¬
mes um ihn und singen, vermutlich , um den Kranken ab-
zulcnken.

Das Tollste geschieht aber erst jetzt , wenn der kranke
Zahn mehr oder weniger glücklich herausbeförden worden
ist . Dieser wird dann nämlich der Schwiegermutter des
Patienten gereicht, die ihn hinuiuerscblucken muß . Rach
altem , unausrottbarem Aberglauben ist dies das einzige
Mittel , um den Schwiegersohn in aller Zukunft vor Zahn¬
schmerzen zu bewahren.

Es muß demnach keine unbedingt angenehme Sache sein,
Schwiegermutter von so einem australischen Buschneger zu
sein . . .

Glanz und Elen- der Flimmerlifte
Das Vanoptikum des 20 . Jahrhunderts

In löjähriqcr , mühevoller Sammeltätigkeit hat der
ehemalige Journalist Walter Jerven alle erreichbaren,
kuliur- oder zeitgeschichtlich irgendwie bedeutsamen
alten Filmstreifen der Nachwelt erhalten und zu einem
großen Archiv der Vorkricgsgeschichte vereinigt , daS
heute bereits nicht weniger als 120 000 Filmmeicr um¬
faßt . Jerven gewährte einem unserer Mitarbeiter in
einer Unterredung interessante Einblicke in den Aus¬
bau und die Bedeutung dieser in der ganzen Welt
einzig dastehenden Sammlung.

. ES war wirklich nicht leicht" , erzählt Walter Jerven,
»alle diese alten Filme vor der Vernichtung zu reiten . Zu¬
sammenbrüchevon Filmgesellschaften waren früher bekannt-
ltch an der Tagesordnung . Die Bildstreifen kamen dann mit
ui die Konkursmasse und wurden gewöhnlich eingestampst.
Auch gab es in der Vorkriegszeit noch keinen Verleib . Die
ttilme mußten daher einzeln gelaust werden , kamen in Pri-
valbesiy und wandelten , nachdem sie ihre Schuldigkeit getanbatten , entweder aus den Dachboden , in die Rumpelkammer,
Zum Trödler oder auf den Müllhauscn . An allen diesenOrten habe ich schon die wertvollsten Entdeckungen gemacht.Tie Filme aber , die nicht vernichtet wurden , waren chemi-lwen ZersetzungSerscheinungcn unterworfen und mußten erstwieder gebrauchsfähig gemacht werden . Tie eisten Streifen
meines Heutigen Archivs entdeckte ich vor anderthalb Jabr-
zebnien in München unter den Beiten des alten Karl Ga-

der ersten Wanderkino Pioniere . In derselbentsladt führten mich im Schaufenster eines Trödlers aus-
bunte . Filmbildln " zum Durchschauen sür großeund kleine Kinder aus die Spur eines ganzen Sacke - voll

« stbarer , alter Filmstreifen , der wohl nur durch Zufall der
^ " " 'wtung entgangen war . Die meisten und besten Ent-

machte ich indessen in den Kleinstädten , wo nochmm so gründtich . aufgeräumt " war ."
Verjüngung- Maschine für Filme

Ecken und Enden Deutschland - zusammen-
größten Opfern erworbenen Filmstreifen

^ »cb nicht etwa sofort vorführung - bereit . Erft
d». von allem Schmutz, den sie im Lause
werd. »

" Er angesetzt hatten , befreit und sodann entfärbtin. Jerven ersand zum Zwecke ihrer Wiederherstellung

eine eigene Spezialmaschine , die in einem Berliner Kopier¬
werk steht. Bild um Bild muß aus neues Regativmaterial
photographiert werden , und zwar jedes zweimal , um die
rasenden Bewegungen , in die unsere modernen Vorfüh-
rungsapparate die alten Filmstreifen versetzen würden , aus¬
zugleichen. Kommende Generationen werden es leichter
haben . Ein Einstampsverbot der Reichsregierung sorgt da¬
für , daß alle Filmnegative , unter denen viele unschätzbare
Kulturdokumente sind, der Nachwelt erhalten bleiben . Diese
Bestrebungen genießen übrigens nachdrückliche Förderung
durch den Führer und Reichskanzler, der schon seit zehn
Jahren an dem Schassen Walter Jervens persönlichen An¬
teil nimmt und in diesem Jahre bereits zweimal seinen
historischen Filmvorführungen beigewohnt hat . Auch Reichs-
Minister l)r. Goebbels hat mehrfach die kulturgeschichtliche
Bedeutung der Arbeit Jervens anerkannt.
„HochzeitSsreuden" und „Champagner Else"

. Glan ; und Elend der Flimmerkiste " hat Walter Jer¬
ven die einzigartige Film -Revue betitelt , die er aus den
Schätzen seines großen zeitgeschichtlichenArchivs zusammen-
geftellt hat . Schon die Filmtitel geben einen bezeichnenden
Vorgeschmackvon den Genüssen, di« unsere Väter zu Tränen
echter Rührung oder nicht minder ausrichtigen Lachstürmen
binrissen . . Drama an der Riviera "

, ein herzergreifendes
Lebensbild , . Verlorene Ehe "

, ein tieferschütterndes Sitlen-
drama , . Grausame vbe "

, hochspannend. . HochzeiiSsreuden" ,
ein echtes Lebensbild , . Frühlings -Erwachen "

, Original-
Liebesdrama , „Champagner -Else "

. ein Lebensbild in höchster
Vollendung , — das sind so einige Filmtitel auS der Zeit
der hohen Angströhren , sischbeinernen Schnürleibchen und
des Jugendstilgemütes . LiebeSszenen von . atemraubender
Sinnlichkeit "

, die in ihrer Unnatürlichkeit und ungewollten
Komik uns heute höchsten - noch ein Lächeln ablocken können,
wechseln ab mit kulturhistorisch besonder- aufschlußreichen
Darstellungen . Ta steht man , . B . ein . vornehme - Auto-
mobil " au » dem Jahr « 1900, dessen vorsintflutliche - , offene«
Verdeck mit einem malerisch drapierten — Tigerfell „ge¬
schmückt " ist . wobei der Tigerkopf mit den großen Glasaugen
bi- auf da- Trittbrett herabhängl.
Km » — aber billig '.

. Loch Tpaß beiseite, unsere VLter luter esst«rt« sich t«

Film auch für andere - ! So veranschaulicht Jervens Archiv
die allerersten Anfänge von Sport , Technik, Mode , Flug¬
wesen und noch vielen anderen Kulturerscheinungen im
heutigen Sinne . Einer der ältesten Filmstreifen der Welt
aus dem Jahre 1898 zeigt eine Sonnlagspromenade im
Wiener Prater , ein anderer die Geretteten der . Titanic "-
Kataftrophe , ein dritter Gras Zeppelin im Gespräch mit
Kaiser Wilhelm ll . Auch sämtliche Filmschauspieler der
Gegenwart , darunter Willi Forst , Adele Sandrock , Rudolf
Förster , Eugen Klopfer , Annv Ondra , Otto Gebühr , Mar¬
lene Dietrich , Conrad Veidt , Asta Nielsen , Henny Porten,
Hans Albers , Martha Eggerth , Greta Garbo und viele an¬
dere sind in ihren allerersten Anfängen in Jervens Samm¬
lung vertreten . Nicht minder aufschlußreich als diese Bild¬
streifen sind die Verkausskataloge von Filmgesellschaften aus
jener Zeit . Da nennt ein Pathö -Katalog der Wiener Filiale
der bekannten französischen Produktionsfirma aus dem
Jahre 1907 die . Katastrophe von St . Franziska '

, einen
Film von nur 40 Metern , zum Preise von 50 österreichischen
Kronen . Wer hingegen die . Hochzeit König Alfons XIII .

' ,
einen Kurzfilm von 165 Meter Länge , erwerben wollt« ,
mußte damals immerhin bereits 198 Kronen dafür an-
legen.
Wiedersehen mit Toten

Natürlich kommt es bei Vorführungen derartiger ur¬
alter Filmstreisen oft genug zu eigenartigen Zwischenfällen.
So entdeckte unlängst ein Kinobesucher in einem Kurzfilm
aus dem Gefangenenlager Ruhlcben seinen bereits vor
20 Jahren dort verstorbenen eigenen Vater , den er als zehn
jähriger Junge zum letztenmal gesehen batte , da er als eng
lischer Staatsangehöriger während des Weltkrieges in dem
Gefangenenlager Ruhlebcn bei Berlin interniert wurde . —
Erst dieser Tage wurde außerdem Walter Jerven von der
Witwe eines bekannten deutschen Heerführers im Weltkrieg
um die Ueberlasiung eines Filmstreifens gebeten , aus dem
ihr längst verstorbener Gatte bei einer Trupprninspektion zu
sehen ist.

So kommt e- immer wieder vor , daß Tote plötzlich auf-
ersteben und mit ihren Angehörigen oder Bekannten im Zu-
schanerraum ein erschütternde- Wiedersehen feiern können.
Man erkennt nicht zuletzt an dieser Feststellung, wie unge¬
heuer sich die Welt in den letzten drei Jahrzehnten ver¬
ändert hat , und wie viel dir Gegenwatt Malier Jerven zu
verdanken hat , der die Vergangenheit aus- neue zum Leben
rrwrcktr , — -- 2-



nat*«marwaas»EN
»« ardelcvtE« -«» Stad * «a » r ^ .

« immer 17 v « » »„ob « »» . »«« I « . Aannar , »„

2 26

Untevyattung «nd wisse«
FUmpremiere

Ein Blick hinter die Kulissen
Von Robert Oberhäuser

ES ist 9 Uhr . TaS Leben der Weltstadt läuft auf Hoch¬
touren . Wenn der Verkehr überhaupt noch eure Steigerung
zuiäßt , dann wird die ununterbrochene Kette der Autos,
Omnibusse und Straßenbahnen noch dichter in diesen
Minuten , da in den großen Kinoplätzen rund um die Äe-
dächtniskirch, di« letzten Abendvorstellungen beginnen.

Hier im Herzen des Berliner Westens sind fast neben¬
einander die vier größten und wesentlichsten deutschen Ur¬
aufführungskinos . Hier entscheidet sich an einem Abend , in
kaum zwei Stunden , das Schicksal von hundert langen,
arbeitsamen Tagen und Nächten. Hier stellt sich ein neuer
Film der Presse der Welt.

Ter Platz ist ein einziges Lichtermeer. Die Fassaden der
vier großen Kinos mit ihren riesenhaften Reklamebauten
überstrahlen ganze Straßenzüge . Bor den großen Eingangs¬
hallen drängt sich di« neugierige Menge.

9 . 15 Uhr . Kurz vor Beginn der Vorstellung erscheinen
die Hauptdarsteller . Sie eilen in das stiahlsnderhcllte Fover.
Goldbetreßte Tiener bringen sie in ihre Logen. Das Licht
erlöscht. Das spiel beginnt.

Wir haben den Pressechef einer großen deutschen Film¬
gesellschaft ausgesucht und uns erzählen lassen, welche Kosten
veranschlagt , welche Vorarbeiten geleistet werden müssen,
ehe ein Film zur Uraufführung anlaufen kann.

Im FilmhauS der Gesellschaft in der Friedrichstraße ist
Hochbetrieb. Die deutsche Uraufführung des großen deutsch-
französischen Gemeinschaftsfilms „Die klugen Frauen " soll
im Capitol statlsinden . Die Premiere wird besonders sorg¬
sam vorbereitet . Inzwischen ist bekanntgeworden , daß der
französische Film den Staatspreis der französischen Republik
erhalten hat.

Zunächst wird dem Propagandastab der Firma , die den
Film herausbringt , ein« fertig« Kopie des Films gezeigt.
Gleichzeitig wandert eine andere zur Reichsfilmstelle.
Dreierlei kann hier geschehen . Der Film kann entweder ganz
verboten werden , oder es müssen einige beanstandete Stellen
entfernt bzw . ersetzt werden , oder aber , was natürlich das
Erfreulichste ist . der Film wird ohne Beanstandungen reichs¬
zensiert. Nun darf er im gan -en deutschen Reichsgebiet vor-
gesührt werden . Der Fcvdersilm war denn auch, wi« vor«
auSzusehen , ohne jeden Schnitt zenfert worden.

Die Reichsfilmstelle verleiht außerdem die Prädikate:
Lehrfilm , jugendfrei , künstlerisch wertvoll . Diese Prädikate
ziehen bestimmte Vergünstigungen steuerlicher Art nach sich,
sowie die Genehmigung an hohen Feiertagen z-u spielen
u . a . m. Das höchste Prädikat : künstlerisch und staatspolitisch
wertvoll wird nur vom Reichsminister Or Goebbels ver¬
liehen.

Während der Arbeit im Atelier hatte der Standyhoto-
graph eine ganze Reihe einzelner Szenenbilder photo¬
graphiert . di« nun zu 89 Stück sortiert , den sogenannten
Verleihersatz ausmachen . Dies« Photos werden an die je¬
weiligen Kinos geschickt , die den Film spielen wollen . Sie
sind zum Ausbang und zur Werbung bestimmt. Gleichzeitig
gehen diese Glanzphotos an die großen deutschen Zeitungen.
Von geeigneten Aufnahmen werden für die Press« auch
Matern angefertigt.

Jede große Filmgesellschaft besitzt ein Maleratelier und
einige festangestellte Reklamezeichner. Diese entwerfen nun
nach der Vorlage des Standphotos Skizzen für die Plakate.
Die zwei , drei besten werden angenommen und sofort in
Auftrag gegeben. Für die Kinos im Reich werden eigen«
AuSstattungs . und Reklamevorschläge ausgearbeitet.

..Scheinen an die Nation *
Verlag G . Stalling , Oldenburg

In etwas verändertem Gewände , aber im alten Geist
und in der gleichen Zielsetzung werden vier Bändchen der
„Schriften an die Nation " von ihrem Herausgeber Werner
Beumelburg der deutschen Leserschast übergeben . D. h.
zum Lesen, zum mehr passiven, genießerischen Jnsichaus-
nehmen ist eigentlich nur eines der Büchlein geeignet:
Geschichten aus der Rhön von Josef Magnus
Wehner. Durch seinen Kriegsroman „Die siebenvor
Verdun" hat er, der im Juli 1916 schwer verwundet in
die Totenschlucht von Fleury getragen wurde , seine Fähigkeit
der Gestaltung bewiesen. Das Buch gehört zu den wenigen,
die „über die zahllosen individuellen Formeln hinaus , in die
jeder einzelne „seinen" Krieg entwickelte" , nach Allgemein¬
gültigkeit gestrebt und bei aller WirklichkeitSnähe das inner¬
lich und äußerlich Erlebte ins Sinnbildliche erhoben haben.

Wehner ist ein Kind der deutschen Landschaft, die den
allerdings nur angedeuleten Hintergrund für die Geschichten
abgibt . Ihr Stimmungsgehalt ist bald derb-humorvoll , bald
düster- grausig ; neben praller Realistik steht spukhafte Phan¬
tastik und dann wieder zart Legendenhastes . Der Dichter
scheint eine Vorliebe zu Hab :» (oder liegt eS bloß an der
Auswahl ? ) für etwas seltsame, absonderliche Menschen wie
etwa den Nachtwächter Konrad ; dieser ist „ein ungewöhnlich
kleines und altes Männchen , runzelig und grau , die blaue
Soldatenmütze über den Ohren , dazu der Rock , der ihm bis
auf die Holzschuhr herabhing , ließen vermuten , Konrad habe
keine Hosen an und spiele nur so aus der Welt herum " .
Dieses groteske Wesen wird der Held einer rührenden Tra¬
gödie, und sein Sterben in winterlicher Waldeinsamkeit ist
der versöhnende Abschluß eines um sein LebenSglück Be¬
trogenen . Von ganz anderer Seite zeigt sich der Dichter in
der ersten Geschichte „Tie Mädchcnkur in vutzlach " ; wie die
Weiblichkeit eine- kleinen Rhöndorss von ihrer Begeisterung
für den neuen Schulmeister geheilt wird , ist ergötzlichzu lesen.

DaS zweite Bändchen ist für den Vortrag bestimmt:
Deutsche Schtcksalsgedichte von HanS Fr.
Blunck Sie begleiten das Geschehen der letzten ent¬
scheidung- vollen zwanzig Jahre , nur selten findet sich da-
»wischen eine« , das privaten Gefühlen Ausdruck verleiht.
Meist handelt es sich um pol titsche Lyrik, d . h . um
solche , in deren Mittelpunkt das Volk steht , — das Volk, das
im großen Kriege mit seinen Leibern die Heimat schützte,
das , „schmerzhast gelähmt "

, den Nacken unter da- Joch von
Versailles beugte , da« weit über dt« Erde zerstreut lebt und
doch «ine Einheit bildet , Ter Dichter wandert durch die
»sichtlichen Gassen von Riga:

Das Hauptaugenmerk der Berliner Reklame richtet sich
aus die Untergrundbahn . An den Wänden der O-Bahnhöse
und in de » Wagen selbst werden 359 bis 599 Plakat « unter¬
gebracht. Weiter Hai dir Firma in Großberlin sechs große
beleuchtete Flächen gemietet, die mit Scheinwerfern äuge-
strahlt weiden . Tann müssen di« Anzeigen für di« Zeitungen
entworfen werden.

Wesentlich für den Erfolg der Reklame sind auch die
Prospekt« und Handzettel , die an parkenden Autos ange¬
bracht und in den großen Lokalen aus die Tische verteilt
werden . Die weitreichendst« und wirksamste Werbung leistet

Humor um zwei Schauspieler
Ter Zufall will eS , daß der 125 . Geburtstag des großen

englischen Schauspielers Charles Kean und der
59. Todestag des ersten deutschen Wagner -SängerS Tichat¬
schek am 18 . Januar zusammcnsallen . Zwei echte , eigen¬
willige und witzige Künstlergestalten begegnen einander unter
diesem Datum . Ein paar kleine Geschichten mögen aus ihrem
reichen Schauspielerleben erzählen.

Ein « Glanzrolle tteans war Richard III . Bei einer
Aufst-Hrung des Stückes in London kam es zu einem Zwischen¬
fall . In der Schlußszene läuft Kean verzweifelt über die
Bühne und ruft : „Ein Pferd ! Ein Pferd ! Ein Königreich
für ein Pferd !"

In diesem Augenblick erscholl von der Galerie herab eine
laute Stimme : „Herr Kean, tut ein Esel es nicht auch ? "

Geistesgegenwärtig ries Kean : , jawohl , schönen Tank,
lieber Herr ! Steigen Sie sogleich herab zu mir ! " Schallendes
Gelächter lohnte die Improvisation.

*
Der Herzog von Doucester lud den großen Schauspieler

zum Essen ein. Da er aber ein geiziger Mann war , entsprach
das Diner wenig den Erwartungen Keans . AlS dieser bald
darauf von Freunden über seinen Besuch ausgesragt wurde,
berichtete er:

„O , das Diner war unleugbar glänzend . Das Büfett
mit Silbergeschirr war sehr kostbar, und wenn man sich aus
einem Goldschmiedeladen hätte satt essen können, so wäre
alles vortrefflich gewesen. Was aber das übrige anlangt , so
war das Hammelfleisch kreideweiß, das Kalbfleisch fuchsrot,
die Fische hatte man zu spät , das Wild zu früh zubereitet.
Außerdem war alles kalt, mit Ausnahme des Gefrorenen,
und alles sauer , mit Ausnahme des Essigs ."

»
Josef Tichatschek war Schneidergeselle in einer klei¬

nen böhmischenStadt . Dort saß er eines Tages am Brunnen
und sang ein Volkslied. Ta fuhr ein Wagen vorüber , in

VWge Theaterkritik
Die amerikanischen Theaterkritiker sind manchmal regel¬

rechte „ Scharsrichter" . Von Zeit zu Zeit veröffentlicht
„Readers Digest" derartige „Hinrichtungen " wie die fol¬
genden:

Wenn Mr . Wilbur sein Stück „Halbwegs zur Hölle"
nennt , so unterschätzt er den Abstand ganz bedeutend.
(Brooks Atkinsons in New Dork Times .)

Tyronne Power als Cassius in „Julius Cäsar " : einige
Stimmbänder , eingehüllt in eine Toga . (John Mason
Brown in Stage .)

Ich bitte um Entschuldigung , daß ich eS erwähne , aber
ein Stück, betitelt : „Sind Sie ein Gentleman ? "

, hatte gestern
abend Premiere . (Judge .)

Ahnungsschwer, andächtig ist mein Schritt,
Und die S leine klingen, i» e ich rühre,
Gleich als wüßlen sie von Wien Ahnen,
Die mich her gebieten, die ich führe.

Dichtersein ist für Blunck Verpflichtetsein, gleichsam göttlicher
Auftrag . „Dem Vaterland , dem Reich beflissen, das Recht
verwalten , verkünden, gestalten ist Mannes Leben. " So ist
diese Lyrik im besten Sinne zeitnah , indem die Freude über
ein wichtiges Ereignis wie etwa die Machtübernahme durch
den Führer oder die siegreiche Saarabstimmung unmittelbar
in einem Gedicht nach Mitteilung drängt . Manchmal schlägt
der Dichter volksliedhasie Töne an:

Sla de Trumm,
Kamrad, kumm!
Tüischland hett keen srce Baan,
Fiend hatl uns dai Volk verslaan,
Schall uns Riek wull laten staan.

Ein schlicht -inniger „Dank an Gott " beschließt die Samm¬
lung ; Volk am Eingang , Gott am Ausgang , — Voll und
Gott , da- gibt einen guten Klang.

lieber den Bereich des literarisch Buchmäßigen wächst
hinaus : Siegendes Leben von Gerhard Schu¬
mann. Seine „Lieder vom Reich " wurden hier schon ge-
würdigt . „Dichtungen für die Gemeinschaft"
neiint er die beiden Spiele , die im Wechsel von Sprecher und
Chor an das altgriechische Drama anknüpsen. Man wird
ihnen erst dann gerecht werden können, wenn man sie auS
der Erstarrung des gedruckten Worts löst und etwa aus einer
Freilichtbühne aus sich wirken läßt . In hymnenhaster , ge-
dankenbeschwerter Sprache predigt das erste Spiel die Idee

Johanne » Heinrich « raach : „ Tur Dell, die Geschichte eines
Hechtes. " Verlag Gerhard Stalling in Oldenburg.
Der berühmte Naturforscher Svend Fleuron hat einmal

ein Buch über da - Leben eines Hechts geschrieben: darin
werden dem Hecht „menschliche " Eigenarten unterlegt , die
au - dem Tier beinahe «in menschlich fühlendes , menschlich
denkendes Wesen macken. Anders bei Braach . Ti « Liebe zu
Tier und Natur , daneben eine nicht geringe Leidenschaft für
Jagd und Angelsport haben seine Tiergeschichte gestaltet.
Et ist di« Geschichte eines ständigen , oft dramatisch beweg,
ten Kampfes gegen viele Gefahren : mit der Natur , mit
anderen Fischen und — mit dem Todfeind , dem Menschen.
Ueberaus spannend schildert der Dichter dies« sich eigentlich
immer wiederholenden Kämpfe , aber sedeSmal mit neuen
Worten und immer mit neuem Schluß . Wohl ahnen wir . daß
der Mensch einmal Tur Dell »um Verhängnis werden

natürlich di« TageSpress« . Die GesamtreName . di« st«
Uraufführung eine- solchen Großfllms in Berlin gemaid,
wird , verschlingt die runde Summe von 15 99« RA.

Eine schwierige Aufgabe stellen di« Einladungen sjj,
die Premrere selbst dar , die nach einer genau ausgelüsstei !«,
Rangordnung herausgehen.

Wenn dann di« langvorbereitete Uraufführung
findet , sitzen die Propagandisten der großen Ge, »as^ <,
längst wieder bei der Arbeit , um einen neuen Großsilm aui
der Taufe zu heben.

dem eine Dame saß. Es war die Sängerin Schröder.
Devrient. Sie ließ Hallen und lauschte dem Gesang »6
jungen Burschen und nahm ihn kurz entschlossen mit sjq.
bildete seine Stimme aus und verschaffte ihm die erste,
Engagement - .

*
In Dresden errang sich der Sänger schnell die Gunst

des Publikums . Leider aber war er in allen Geldangelegen,
heilen allzu großzügig und steckte gewöhnlich bis über den
Hals in Schulden . Häufig genug saß er im „ Lchwitzloch' ,
dem Dresdner Schuldturm und wurde daraus nur „auj
besonderer Gnade " zur Buhne gebracht, um dort seine Arie»
zu schmettern — während zwei Gendarmen hinter der Kulisse
standen und ihn nach der Vorstellung wieder abführten.

Einst geschah eS nun , daß der König inS Theater kam,
um Tichatschek singen zu hören . Ter große Sänger aber
befand sich gerade im Schuldturm . Da schickte der Tirelm
den Theaterdiener zu ihm und ließ ihn sagen, er dürfe wiedei
einmal für einen Abend aus seiner Haft.

Tichatschek kam , begleitet von seinen Wächtern. Tal
Hans war dichtbesetzt , di« königlich« Familie war erschienen.

Kurz vor Beginn der Vorstellung ließ Tichatschek den
Direktor rufen . „Herr Direktor !" sagte er, „es . lut mir leid,
aber ich kann nicht singen!"

Der Direktor wurde schreckensbleich . „Wollen Eie Seim
Majestät zum Narren halten ? "

„Das nicht !" sprach der Sänger kläglich, „aber ich de
komme keinen Ton heraus . Tie Angst, wieder ins Schwitzlaä
zurück zu müssen, schnürt mir die Kehle zu . "

Alles Drohen und Flehen des Direktors blieb «er-
gebenS. Ter König wurde ungeduldig und befahl den
Direktor zu sich . Als er den Grund der Verzögerung erstibr,
lacht« er , schrieb eine Anweisung auf 199 Taler aus und
schickte sie dem Sänger . Da war Tichatschek wieder einmal
schuldenfrei; er „ entließ " die Gendarmen und sang schöne:
denn je. Bertram.

„Tie beiden Verunglückten" verunglückten so vollständig,
daß sich nicht einmal der Vorhang ordentlich zu benehmen
wußte . (Robert Benchley in New Dorker.)

DaS Stück heißt : „Heute Nacht oder nie ." Allright -
ich bitte sagen zu dürfen : nie. (Tugen gield in Boston Sl» be.)

Bedenkliche Diagnose. Sin Patient kommt zum Arzt und
klagt über Schmerzen im Halse . „Ts sind die Rachenmandeln,
die müssen rauS"

, meint der Doktor. Nach einiger Zeit er¬
scheint der Mann wieder und Nagt über Schmerzen im Unter¬
leib. „Das ist der Blinddarm "

, meint der Arzt nach der Unier-
suchung . . Der muß raus " SIS nach einiger Zeit der Patient
wiederkommt, macht er ein ängstliches Gesicht . »Ich weist gar
nicht , ob ich es überhaupt sagen kann. Herr Doktor "

, meint
er zögernd, » aber ich leid« an so furchtbaren Kopfschmerze».'

des Opfers , während daS zweite, offenbar als Sonnenwend¬
feier gedacht, die Größe der Schöpfung besingt. Jugendliche
Begeisterung im Verein mit der Sprechgewalt eines Dichter!
schasst ein „Drama " , das aus Darstellern und Zuhörern eine
Erlebnisgemeinschaft macht.

Das vierte Bändchen endlich hat erst dann seinen Zwei!
erfüllt , wenn sein Inhalt Bewährung durch die Tat erhalten
hat . „Vom mutigen Leben und tapfere»
Sterben" heißt der Titel . Der Verfasser, Kurt
Eggers, ist im vorigen Jahr durch einen Roman , besten
Held Ulrich von Hutten ist , hervorgetreten , und auch
in dem vorliegenden Buch bekennt er sich wieder zu ib«
als der Verkörperung des ihm vorschwebenden Ideals , kas
Buch ruft im Inhalt wie in der stellenweise aphoristischen
Form Erinnerungen an Nietzsche wach, wenngleich es in
manchcn Punkten zu anderen Werlsetzungen gelangt. Li>
der Weise von Sils Maria predigt Eggers den „Willen zum
Leben"

, und zwar zum diesseitigen , irdischen, unter bewußt«
Ablehnung alles dessen , was dieser eigentlichen Ausgabt
hinderlich sein könnte. Mit Nietzsche teilt er die antichristliöss
Tendenz , insofern Sünde , Erlösung , Jensertsglauben Zeichen
von Schwäche sein sollen. „Allein die Erziehungsmomenle
sind wertvoll , die geeignet sind, den Mut , den Charakter, die
Gesinnung und Haltung des jungen Menschen nachhaltig z»
beeinflussen.

" Höchster Wert , aus den alle anderen aus¬
gerichtet werden müssen, ist die Gemeinschaft d-s
Blutes und des Willens . Wer sich ihr ganz verichrieben dal
bi« zur Hingabe des Lebens ohne jeden Vorbehalt , ist ihr"
allein würdig . So erscheint als höchster , vollkommenst"
TypuS der Krieger , der Held, dessen Verehrung der einzig«
Gemeinschastskult gilt . Lüdlr.

wird , doch jedesmal findet der Raubfisch den reiienoenAus
weg . „Ein Bote der Vernichtung , ein Werkzeug be«
SatanS — und doch rin Diener der Vorsehung ; denn er
schnappte vor allen Dingen nach denen , die krank und ver¬
wunde, waren . Er bewies sich alS de : von der Schöpi ""!
beauftragt « Polizist der Wassers . " Das ist seine « usg -»«-
die er in den Gewässern des Main - und der Ta iber
junger Fisch,u erfüllen hat . Als er dann größer wirb
schlägt er aus Raublust , aus Freud « an sekner Kraft, nun
wird er ein Nimmersatt . Ost glaubt man , setzt sei es »»
Tur Dell geschehen , aber im letzten Augenblick reißt er i>«
los . Wo er . der Hecht , der alle Angler und Fischerhrkchästtgre
und erregt « , geblieben ist , da- erfahren wir nicht . — ^
Buch ist mit Spannung geladen ; « in Tierroman , der """
vom Menschen au - geschrieben, sondern aus dem
inftinkt. der Tierseel« erlebt ist.

^
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Mvrii vk !» »soaelrleN üer
klsedrlciueii im Ltsitt u«a Lrma"

N« m« er 17 Go»»«d« »» , »« » I >. - «««ar > »»»

« -»«- Ser «r« ,a ^ ßet
Publtkumskäus » tragen da » Geschäft

Sin Blick auf di« Börsenindtce» d« r letzten Woeh« kenn-
laasiuv und «inveultE di« anhaitenv « Auf-

war , s » e >v « su » g der Kurl« an den Aktienmarkt« ,, , di«"
, der zum Jahresbegln » « ,ngeir« i« nen Bei«vung Hand in

dans atilg Nach d« n Berechnungen de« Llalisiischen NetchS-
anii « wurd« lür d«n Tezemder « in durchichnittticherAliienlur«
von 84Z ' errechnet . Zn d«r « rixn Januar - Woche « rllöhu sich
diele -zitter aut um in d« r Word « vom 6. bi » kl , Januar
aut Sooll anjuittlgkn . In d«m I« it d« m letzten Stichtag abge-
lauknen Zeitraum dürlr« d>« Getamlindekzifser im Hinblick aut
d,« iniwiichcn « ingeirelenen wrtl «r«n KurSileigerungen erneut
in erheblichem Mab« zugenommen baden. Ties« Zahlen charak-
,«riti« ren am b« »« » d« n an d«n Aktienmärkten « ingelrelenen
Umschwung. DaS Erfreuliche b«i dies«r Entwicklung ist di«
Taiiach « daß dt« Auslräge im wesentlich« ,, aus breiter«« Publi-
lum- ichtchic» lamen und dem verulsmatzigen Börsenhandel,
der in den letzten Monaten v« S abg« lauf« nen Jahr « » fast auS-
Ilvitlktich Träger der Geschäfts war , im wes« nilich« n nur di«
ibm , ukomm« nde ermittelnd « und ausglcich«nde Rolle zufiel.
T,« l« Entwicklung ist auch d« swegen zu begruben, tveil « in«
tman,i« ll stark« Kulisse zu « tn« m gelchmeidigere» Ablauf de»
dor !« nges« al>r beilragt und zweifellos geeignet ist , sprunghaft«
Bewegung « » ab,usang« n und zu mildern . Neben d « n schon im
levien Berich , geäußerten Vermutungen Uder di« Beweggründe,
di« zu einem Ausgevender biöver gezeigtenZurückhaltung sühr.
, cn wird zu berücksichtigen lein, »ab das Publikum sich ganz
eindeutig nur nach dem Attienmarkt orientiert « und den Mark,
der festverzinslichen Papiere völlig vernachlässigte. labe ! ist zu
dedcnien. daß der Bedarf an seslv« r,ins1ich« n Anlagen in der
lebten Zeit in stärlerem Mab« durch di« Ncuemtssion d«r
Reichsbahn Anleihe in An,pruL genommen wurde . Nachdem
die ^ lchnung auf di« neue Anlage nunmehr aber beendet ist, ist
wohl anzunehmen, dab d«t der folgenden KapitalneubUdung
auch wieder der Rentenmark« stärker in den Gesichtskreis des
» llgemeininteresses rücken wird . Ti« Bevorzugung des Aktien¬
marktes ist dem Umstand zuzuschreiben , dab sich gerad« gegen¬
wärtig Abschlubmrldungender deulschen Industrie für dar av-
gelausen« Geschäftsjahr häufen, wobei die angekündiglen Tivi-
dendenauSschüttungen sich zümetst im Rahmen der vorjährigen
bewegen, vielfach aber auch über diesen hinauSgehen. Auch bei
solchen Gesellfchallen . di« bisher ihren Abschluß noch nicht ver-
ösjentlicht haben, degt man zuversichtliche Erwartungen , viel¬
fach mögen derartig« Hoffnungen über das Ziel binauSschieben.
Tatz sie aber nicht unberechtigt sind, zeigt di« Feststellung deS
Instituts für Konjunkturforschung, dab di« gewerblich« Güter¬
erzeugung TcutschlandS im vergangenen Jahr im ganzen wei¬
ter kräftig zugenommcnhat und « ltva 14 X über der des Jahr «s
1N4 liegt.

Var auch «Ine allgemein« Belebung und Kurssteigerung —
der Durchschnitt dürft« bei «ttua 2 bis 3 X liegen — festzusiellen,
so bildeten doch verschiedene kräftig« Sonderbewegun-
gen das auögesprockwne Merkmal d«r zurückliegenden Woche.
In ersicr Linie waren es AG für Verkehrswesen, di« täglich
besondere Beachtung fanden. Ta nach dem bisher günstigen
GeichästSverlaus des Unternehmens und seiner Beteiligungen
mit einer Dividend« von 5 bis 6 X gerechnet wird , und dielen
Vermutungen von seiten der Verwaltung bisher nicht cntgcgen-
geirelen wurde, könnt « die Aktie nahezu lll X gewinnen. Wenn
zum Schluß ein« geringfügig« Abschwächungeintrat , so lag daS
an dem stets üblichen Vorgang von Tetlglattstellungen bzw.
Gewinnmilnahmen . Tividendenerwarlungen waren zumeist
am» di « Ursache der übrigen Zonderbewegungen. So recvn«l
men mit einer Ausschüttung bei Daimler -Benz, so dab auch
des« Aktie « inen Wochengewinn von etwa 6 X erzielt« . Ti«
Lageberichte der MaschinenMdustri« sowie günstig« Meldung« »
über einzeln « Unternehmungen führten auch am Markt der
Raichinenbauwert « zu an einzelnen Tagen beachtenswerten
Umsätzen . Ti« Führung batten dabei Muag : zuversichtlich wird
bei diesem Unternehmen mit «inrr Wieberausnabm« der Divi¬
dend« gerechnet . Ti« Aktie zog um etwa 4X X an. Berliner
Maschinen und Berlin -Karlsruher gewannen etwa 3, Lrenstein
sogar 6 X. Ein« weiter« Gruppe bevorzugt«! Papi «r« bildeten
Kalj-W«r>« , di« in den letzten Monaten des vorigen JahreS
zweifellos stark vernachlässigtworden waren- Ti « schon in der
vorigen Woche erzielten Gewinn« konnten neuerdings erweitert
werden. Westeregeln gewannen 5X, AscherSleben 6X und Talz-
detjurib «twa 8 X. Auch Kali-Ehemi« könnt«» etwa 4 X vöh«r
aus d«m Verkehr gehen . Nur aus einige Tag« der Woche be¬
schränk,« Bewegungen vollzogen sich ferner in Aku Kunstseide,di« aus di« fest« Haltung der Aktie an der Amsterdamer Börse
und msolgedesscn « insetzendrr Arbilragekäus« zeitweilig bis auf
»5 !4 beraulgingen, trotz später « intreiender Realisationen aber
immer noch einen Gewinn von 2 X auflveisen konnten. Zu er-
wäbnen sind ferner Westdeutsch « Kaufhof mit 4- 3X X : hier bot
eine Verlautbarung von seiten der Gesellschaft , daß sie entgegenanderslautenden Erwartungen hoff« ohne Verlust abschlietzenzu rönnen , eine Anregung. — An oen groben Marktgebietender Montan- und Elekirolvert« gingen die Besserungen überden eingangs erwähnten Durchschnittssatzkaum hinaus und er¬reichten in Stnzelsällcn diesen noch nicht einmal . Bei den Bank-Aktien zogen ReichSbank -Ani« ile weit«r um 4 X an, auch di«der Kais« gebandelten Werl« lagen durchiveg über den Kursen
Ar Vorwoche , so Berliner Handels -Gesellschaft um 3X . TD-Bank und Dresdner Bank um je «twa 2X X und Commerz-Bank um 2X X . Wenn über di« AbschluhauSsichten der Grob-
Anken bisher di« Meinungen weit auSeinanvergingen , lo läßtdies« Kursenlwicklung aus «in« freundlicher« Beurteilungschließen.

Am Markt der zu Einl >« itskurs « n gehand«It« n Wert«nabm die Eniwicklung« inen dem Verkehr am variablen Marktentipretenden verlaus . Da sich angesichtsder Möglichkeit , auchneinere und kleinste BetrSg« zu « rw«rb«n . besonders auf diesemGemet « in« lebhafte Betätigung des Publikums zeigr« . konnten
f lehr grobe Kursgewinn« seltgestellt w« rd« n . ErwähntI« ' N Rücksorl » Wwe mit -s- 16 X . Len, 8 So . mit -i- 13 X.
^ llrener Höjel -Brau«r« i mit 4- 11 . I . O. Preub mit -i- ll)X.Kuhliianlit und Bachmann 8 Ladewig mit je 4- SX , sowieDelta « mit 4- 8X X.

Dm Rente » markt herrscht «, wie schon « rwähnt , fast
GeichäftSstill «. Ti« Bedeutungslosigkeit der umgezange-2? " Delrage kam m fast unv« ränher <«n Kurien zum Ausdruck.starke, « Abschwachungen nicht « imraien , läßt auf «in« ge-lunde Grundlage des Marktes schliehen . von den sortlausendPapieren gingen Altb« sitz von IlOX am Swlub derPorwoch « auf ltGX X zurück , die Kommunalschulungkanl« ib«rrmabigt» sich um 4N Rpf . au, 87 .35 . Au» ReichSschnldbuchfor-mittlerer und später Fälligkeit«» lagen etwa« unter

Kursen d«r Vorwoche. Lebhafter gestaltet« sich der
r- in. » » AuSlandSrenten, namentlich in melikanilchen An-
n . ^ einer Neuregelung der LinS^iblungen durch
, ..'A llonislhr Negierung rechnen zu können glaubt . Auch- . -. » . n .inieibrn wurden an einig« Taa«n im Zusammenhang
4 ' ötuukreichgejübrien Kr « ditverbandlungcn ««fragt.

Kursgewinn« konnten per Saldo ab« r in b« id« nt»- > ungen nicht «r ; i«lt werden.
verbarrr nach wi« vor in auberordent-

ivrow « !, . ^ Psrsasiung. D«r Medio lowi« di « Höver« Bean
döll«» ^ Einzahlungen auf di« n« u« Anletv« blieb« » fast
Word. ! Blanko,ageig « ld,S»« von 2- . bi« B/. X

"ur am 15. 1. l«tch< übrrlchrit^ n. SehrVst war d .« Nachsrag « nach Privardtskont «», f« daß hier der

Bedarf vi« lfach nicht voll befriedigt werde» könnt « und man sichtniolgebessen»n erhöhlem Mas,« auch den anderen kurzfristig« »Anlagewerlen zmvandie. In unverzinslichen ReichSschatzanwei-sungen wurde eine neue Serie per 15. 1 . 1U37 zu 3' ,X begebennachdem di« bislang zum V«rkaus gesellten Abschnitt« p« r 15.12. 36 ausverkauf, worden waren . D«r PrivatdiSkontiatz wurdeb« i 3 X in der Milte belassen.
Auf den internationale» D e v I s« n p l ä tz « n hatsich seit Mitt« vorig« r Woch« ein überraschender Szenenwechselvollzog « » Ter Dollar ist wieder Hauptfigur au, der Bübnrder internationalen Währungsereignisf« geword«». D«r Ur-

«t « »»
Aus der Praxi « eines Werbefachmann««

Warum w « rb « nk
Werben, und zwar systematisch werben — das ist «in« Not¬wendigleit, di« auch für jeden Einzelhändler selbstverständlichlein mutz . Tenn werben beißt ja nichts anderes , als sich folge¬richtig um das Vertrauen der Kunden und vor allen Dingenneuer Kunden, zu bemühen, weil von vielem Vertrauen letztenEndes stets dar Wohl und Web « « ines jeden Geschäftes ab-üängr. Lb Ihr Geschäft bekannt ist oder nicht — das ist nicht

Ars Entscheidende, au , das Vertrauen kommt er anl Wenn dasvertrauen fehlt, dann fehlen auch die Aäuier, und umgelevrl:i« mehr das Vertrauen wächst , um so mehr Kunden gewinnenSie auch . Darum müssen Li« immer daran denken , dab es auchsür jeden « rsolgiuchenLen Einzelhändler selbstverständlich seinmutz , sich solgerichkig um dieses vertrauen der Käufer zu be¬mühen, b. h, mit anderen Worten Ivsteinatisch zu werben.
(In der nächsten Berössentlichung: . Ersetzt gut« War«

di« Werbung, - )

«r « » Ta «?« »
Armen« tklntgung In zwölfter Stunde

Eine knappe Llunde vor Ldlaus der provtsortiaen Bindungen ist«1 gelungen . Pen angeslreoien neuen BertausrveibLnd derwestdeuilaen ZemenNnduslrie , u errichien. Mit sofortigerWirkung ist dte . Wesl -Zemenl -GnibH., VerkauISgcmitnsqasi wett-deullwer Zementwerke' mit dem Lid in BoSum aus ein Jahr ge¬gründet worden . Sämtliche Erzeugerwerke sind entsprechend den Ergeb¬nissen der Zemeni . Engurle neu etngeschätzt worden , was für diel«Werke bedeutende « » striche Ihrer « onlingenle gebracht hat . Bon der
Gewährung von Zugeständnissen an widerstredende Milglleder »der
Autzenlciler, mit denen eine Neuregelung nicht vorgenommen werden
soll , dal man abgclehen, womit die bekannte Konzefstanspolitil auf-gegeben worden ist.
l^ z Mül . « RI « andclofchtffe tm Vau

Ende Dezember lSIL desanden stch nach Llodd» Register ISZ
HandelSIchifle mit I StZ lSZ BRD tn der Wett im Bau . Der größl«« Niest enilöll , auf Srotzdriiannien Mil lKZ Schiffen <743 oss BRD ).Es folgt Deutfchland mit K3 Schiffen <2S4 läl BRT >. Die Ende
Teieniber lS3L im Bau befindlich« Tonnage ist um 343 184 Donnen
gröber als die Ende Lcplember und um 2St43l Donnen gröber alövor zwölf Monaten.
HandclSvcretnbarung zwilchen Sowjetrutsland und Litauen

Wie dte sowfelrulstfche Tetegravdenagenlur meldet, wurde elne
mündliche Leretndarung über den WarenauSlanIch zwitchen der Sowjet-unton und Silanen für daö Jahr lS36 geirosfen.
Der englische « uffrndandcl l93!>

Im Jahre IS33 delies stch Englands Einfuhr auf rund 737 Mil¬lionen Pfund und die Ausfuhr auf rund 42S Miü . Pfund . DaS be-
deutel eine Zunahme litt die Einfudr von 23,3 Mist. Pfund und sürdie Auösuhr von rund 31, Mill . Pfund . Die Wiederausfuhr beziffert
sich auf etwa 33 Mill . Pfund (Zunadme 4 Mill . Pfund ).
Keine Prümien -Erhödung in »er Auiodersicherung

Der Lchadenverlauf tn der Sraftfahrzeugdersicherung hat
stch nach Mitteilung der Darttgemeintchast der Krastsahrzeugderstcherer
Io ungünstig eniwtlkett, datz eine Lihöoung der Prämien schon nach den
staitsttschen Srgebnisten deS JahreS IS34 berechtigt gewesen wäre . Tro»fchwerster Bedenken dal aber der Beirat der Darifgemeinlchasi der
Kralllahrzeugverstcheier defchtosten , dte Neuregelung der Prämien noch,mal « zu rück zu Nellen. Ei toll » crluchi werden , dar Gleichgewichtzwilchen Einnahmen und « uSgaden möglichst durch Beetnslnffung deö
SchadenverlausS wieder derzuslellen.
Keine Lelkuchen in der Futtermtttclwlrtfchast

Um irrigen Austastungen enlgegenzuttelen . wird im Prestedienst
de » RetchSnödrstandeö daran ! hingewielen , datz dte NeichSftelle für Ge¬
treide , Futtermittel und sonstige tandwtttfchaltttLe Erzeugnisse, Ge-
schLslöablestung, tn diesem Jadr « Leiluchcn nich , abgeven wird , um
dagegen Hafer oder anderes inländisches Getreide einzulaufchen.

Ter deutsch« Sesamiverdrauch an leichten Motorentretb-
stoffen dettug IS3L lau » KraflverkehrSwttlfchalt 1.J2 Will , Do. gegen1,kl dzw. 1,4 Mill , Lo . in den beiden Vorfahren . Ter Mehrverbrauch
gegenüber IS34 stellt stch also auf IS Prozent.

Eine Erhöhung der belgtfchen Elscnpretse lft von der
delglfchcn Regierung abgelednt worden.

Der Verlaus de» deulschen DranSvort - Bersicherungö-
geschöfteS in IS33 kann als desricdigend angesehen werden

Die Srundsttmmung am « Nienmark» war bei Eröffnung nicht un¬
freundlich. Im allgemeinen zeiglen die Kurie ein wenig veränderte«
« ntfeden bei uneinheillicher KurSgestallung . Jnlereste destond wieder
sür einzeln« Sveztalttälen . von denen crensletn Koppel l»/,.Berliner Motchinen 2 '/. und Daimler Pzl . gewinnen tonnlen . Me-
tallgelclllchati und Licht und Kraft fe t Pzl . »öder. Jlfe -Genutzscheine,
Deuilche Kabel, Berger und RelchSbanlanleile konnten stch um je

Pzl . befestigen. Die Fardenakiie feste mit 14»» '. nach gestern l4S
ein . « erkebrSwelen mit < unverändert . Etwa » störker rückgängig
waren Bemberg . di« zum ersten « urö ! >,, UN» zum zweiten nochmal»
1 Pzl . etnbützten. AEG . Slabwcretn und Hamdurg -Amertla -Ltnt«
dützien >4 . Fellen und Siemen « fe >4 Prozeni «in . Am Renienmarkl
eröstnele ReichSatlbest» mit IV9M nach IVS.30.

Bremen , 17 . Januar . Stfnotterungen. (Preise per 100 Kg . in
»N. Lif Bremen -Weler. Wetzen, Manttoda k Jan . 3 .73 , Baruffo
79 Kg. Jan . 3 .S» , Fedr . 3 .70 . RofafS 7tz Kg. J - n . 3 .73. Fedr . 3g8st. —
« erste , Plata «4—83 Kg. Jan , 3,rn . — Mat « , Plato Jan . r,72> ..
Fedr . 2 .73 . — Roggen, Plat - 72 — 73 Kg . J - n . 3.33.

Bremen . 17 . Januar . Futtermtltelmarkt. Setzennachmedl
Fadrikat Bremer Mühle , promvt 7 .80 RM ad Bremen -Müdle . Wetzen-
doümehi. Fadrttai Bremer MUdle. prompi 7.4st RM ad Bremen
Müht «. Roggendoümedl . Fadrttai Brrmer Müdle . vrompi 7 .30 RM a»
Bremen -Müdie WeizenNei, und Roggenliei » Mangel« Zuleitungen
odne Angcvol Reistunermedl mangels Znietlunoen odn» « ngedo,
HaserlchälNet«, Fadiital Reis - u . HandelS-AS . vrom» ! « .70 ad Bremen-
Müdle . Haterlchalen, Fadrttai RetS- u . Handel» -« « , promvt 4L0 ad
Bremen Mühle - Gerlienltete . Köntgsderg «, Fadrttai . lat»
lll30 RM ad Bremen Hafen. — KartostelNvcken. srachlfrei. voll-
dadnstaiion im Bremer Bezirk mit Papterfack promvi 9 .70 RM
Fedr .-Mör » I0.00 « M . Geschält« Hirt» mll adfallenden Schalen , vrompi
Ist 40 RM ad Vremen-Hate» . do . ohne Schalen promvi 12 .33 RM ob
Bremen -Haien . Hirten,chatenktet« vrompi 8.80 « « ad Bremen -Hake «.
VeldalNg» Fuliermiittl odn« « ngedo,. Denden, : rudtg.

Berlin , 18. Januar . Butler. Di« deulsche Vuliererzeugung Hai
tm ReichSgedi«! au» tn der zurückliegenden Woche zugenommen. Aller¬
dings vollzog stch dte Entwicklung in den einzelnen Milchwirlfcho» « -
gedtetin nt« , «tndettltL . I » den Hauvwerdrancherdeztrken «a« der
Frstchmtlchderdrauch. der tm « ntchlutz an dt« Fetermg « stark zurück-
gegan^ n war, Wieder dt« stdltch « Höh« «rretch« und auch Kaste«, und

teilSfpruch der Obersten Bundessierichts, durch den da» amerl-
kanifch « Agrargesetz für versalsungSwidrig erklärt wurde hat
die Besürchlung aufkomi»«n lassen , dab Roosevelt aus der Suche
nach anderen Mitteln zur Stützung der Agrarprets« au, den
Ausweg einer neuen Abwertung verfallen würde . Obwohl
Dementis von seiten Mergenthaus und RooleveltS erfolgten,konnten di« Befürchtungen nicht völlig zerstreut werden. Erft
in den letzten Tagen fetzt« sich « in« ruhiger« Beurteilung der
Lag« durch. Nutznieber der vorangegangenen Dollar -Schwäche
waren vor allem bi« Goldvalulen . Gulden und Schweizer
Franken konnten ihr« fest« Haltung bewahren, bet dem franzö¬
sischen Franken traten jedoch starke spekulativ« Abgaben — der«
vorgerusen durch Befürchtungen neuer innerpolittlcher Verwick¬
lungen — tn Erscheinung, di« «in« Abschwächung zur Folg«
Hallen.

Schlagsahne wird zur Zeit wieder In normalem Umfang« verbrauch«.
In diesen Gebieten hielt dte LuswärlSdewegung der Buttererzeugung
tusolgedesten nicht mit der «n den auSgelvrochenen Ueberschutzgedteten
Schritt . Am Buttermarkt haben stch gegenüber der Vorwoche leine
« rötzeren Veränderungen ergeben. Die KleinbandelSgeschätle konnten
wiederum reichllcher beliefert und damit den Wünschen der VerbraucherIn der Reget zusrtedenftellend entsprochen werden . Darüber hinaus
konnte derfchtedenilich schon mit Einlagerungen zur Schaffung einer
Reserve begonnen werden . Im ganzen hält sich der Lcrbraucherbedarsweiter in mäßigen Grenzen.

Delmenhorst, 17. Januar , Schwetnemarkt, « uftrted 1310 Dtere.
Die aufgetriebenen Tiere waren tn der Hauvilachc SechSwochenferkclvon guter Qualität , Läuterlchwetne waren weniger autgenteden . Auchdie Zufuhr an geltschweinen genügte nicht der Nachfrage. Da » Markt-
geschäft war von Beginn an lebhaft . Srfchtenene auswärtig « Händlertätigten größere Auskäufe, dte sosorl mtl der Bestimmung Rhein - und
Ruhrgebicl verladen wurden . Ein Detl der ausgerautten Ware ging tn«
benachbarie Bremen , Ti « Durchschnittspreise betrugen : Ferkel 3 —K
Wochen all 13— 17 RM da» Stück, pro Pf » . Lebendgewicht 67 - 70 Rvs. i6- 8 Wochen alt 18— 20 RM da« Stück, Sl>—63 Rvt . da» Ptd . , 9- 10
Woche » att 21 —23 RM da« Stück, 33—38 Rvl . dar Psd : 10— 12 Wochen- I« 24 — 28 RM da« Siiick. 47 - 30 R» s. da« Psd . Läuterlchwetne. 3—4Monale att . kosteten 24 —33 RM , allere Dtere waren entsprechendteurer . Lehr statt nachgesragl waren über 230 Pfund schwere Schlacht-
schweine. Für Fellschweine wurden fe nach Qualität und Gewicht
43 —30 RM pro Zenmer Lebendgewicht bezahlt . Ausgesucht, Spitzen-
»irre vti den Ferteln und LLnferlchweinen wurde » über Notiz bezahlt.

LeFr -L/»»i «»« Fr^ r « F» te »»
Norddeutscher Llodd, Bremen . A«tania nach Rordbrat . 16. 1. Ant¬

werpen nach Maranhao — Alla Sdarlerd . nach Norddrat . 18 . I . Ant-
werpen nach LaS PalmaS — Düsseldorf nach Westküste Llldam . (PK)
16 . I . San Miguel pass , nach Ertstobal — Ingram nach Nordam .-Sols-
Häsen 16. I . Boston — Köln nach Golf-Australten 16 . I . Lvdnev nach
Port KembtS — Minden nach Luba -Mertlo 17 . 1. Hamburg — Neckar
nach Qstasicn 18 . I . Schanghai — Witram detmk. IS. l . Ttockdotm.

Hamburg Amerita -Ltnle ieinfchttctzttchTeullch-Austral - und KosmoS-
Linten .) Ostküste Nordamerika und Golfbäfen : Hansa detmk. 18 . 1. von
Souidamvlon nach Snrbaden — Westlüste Nordamertta : Seattle heimr.
13. 1 . tn San FranziSko — Pottland auSg . 13. 1 . tn Los Angele« —
Lolland auSg . 18 . 1. San Miguel Pass , nach Ertstobal — veftindten.Mttlelamertka : Orinoco heiml . 18 . 1 . von Santander nach
Southampton — Phoentcta auSg. 18 . 1. In Luracao — Kdvdttsta
bcimk. 14. 1. von Greenock nach Hamburg — Südafrika , Australien,
Ntederl .-Jndten : Altona detmk. 16. 1 . von Rotterdam nach Hamburg— Halle 18 . I . Imniden pass , nach Amsterdam — Bttlerseld auSg . 18.
1. tn Antwerpen — Lstasten : DutSdurg detmk. IS. I . von Nagopa nach
Schanghai — Leverkusen auSg . 18 . I . in Manila — Sauertand auSg.
13 . 1. tn Rotterdam — Rheinland auSg . 18 . 1. von Suez nach Penang— Oldenburg detmk. 18. 1 . von Eotomdo nach Port Said.

Deuilche AtrUa -Ltnte». <Woermaun -Ltnte — Leultche Oft-Afrtka-
LtnteJ Weftaltttai Wadat auSg . 17 . 1. VltMngen pass . — Wigbert
auSg . 18 . I . Dlisflngen pass . — Tübingen detmk. 13 . 1. tn Ltdrevill« —
Ingo detmk. l». 1. von Monrovia — Wagogo auSg . 15 . 1. Ftntfterre
pass. — Wamer « auSg . 13. 1 . von Boa Vista — Süd - und LftLsrika:
Muansa detmk. 18 . 1. in Rotterdam — Jlmar detmk. 17 . 1. tn Durban
— Ubena auSg . 15 . 1. In Durban — Usambara detmk. 14 . I . von Wal-
ftfchbad — Usaramo hctntt . 13 . 1. von Aden — walusst an »g . 13 . 1. tn
Rotterdam.

Nickmer« Rhrderel AG, Hamdurg . Deik« Rtckmer« auSg . 14. 1 . von
» gier — Clan » RickmerSauSg . 14 . I . ln Manila — Bertram Rtckmerö
hetmk. 13 . I . von Kenia — R . E . RickmerS detmk. 14 . k. tu Datren.

llnlcrweler Reederei AG, Bremen. Fcchcnbcim 13. 1. von Rotter¬
dam nach SkulStär . fällig lS . 1 . — Gouzendcim 13 . l . von Montevideo
hetmk. — Bockenheim 13. 1 . 4 Gr . S . 33 Gr . W . gem. . auSg . —
GrteSheim 16 . 1. Newdork an . auSg. etwa 18. 1. — Heddernheim
13. 1. Nordendam an . auSg. etwa 19. 1. — Kelkheim 13 . 1. »an Ham¬
durg nach SkulStär , fällig etwa 19. 1. — EscherShetm 18. 1. Ham-
turg an.

Deuttch« Damdsichlffahrrs-Gelelllchast »Hanta - , Bremen , Bärenfel«
13 . 1. Lkba — LiebentelS 18 , 1. von Karachi auSg . — Marienfel » 16.
1. »an Colombo hetmk. — Rabensel« 18 . 1. von Bahrein . auSg. —
RdetntelS 18 . 1. Suez — SchönfelS 13 . 1. Gibraltar » ass. auSg. —
SonnenselS 18. 1. von Tftbou » , auSg. — Stolzenfels 16 . 1. Antwerpen
— Sturmselt 17 . 1. Bremen nach Nenvork — Wartens«!» 16. 1. Bom¬
bay — Weitzenfel» 18 . 1. Antwerpen nach Bombay.

Dampfschittahrrs Gesellschaft »Neptun ". Apollo 16 . 1. Cartagena
nach Bremen — Ariadne 17. 1. Lob»» pass , » ach Rotterdam — Astatte
17 . 1. Rotterdam — Bessel 16 . 1. Darragona — Delta 16 . l . Lnlwerpen
— Sifel 17 . 1. Castellon — EUn 17 . 1 . Bergen nach Egerfund — Fe-
ronta 17. 1. Bremen nach Halmstad — Günther Ruß 17 . 1. Oporio —
Hercules 16 . I . Lissabon nach Bremen — Heftia 16 . 1. « nlwerpen —
Irene 17 . 1. Holtenau pass , nach Rotterdam — Job . C . Ruß 16. k.
Oporto nach Antwerpen — Inno 16 . 1. Königsberg nach Rotterdam —
Jupiter 16. 1. Rotterdam nach Königsberg — Krono» 16. 1 . Antwerpen— Leander 18 1. Pafaje » — Luna 17 . 1. Köln nach Rotterdam —
Mercur 18 . t . Golenburg — OSkar Friedrich 18 . 1. Rotterdam — Par
16 . 1. Rotterdam nach Kiel — Perseu » 17. 1. Rotterdam nach Köln —
PhoebuS 17 . 1. Emmerich paff, nach Köln — Pluto 17. 1. Brunsbüttel
pass , nach Riga.

»Argo" Reederei AG. Breme» . Bussard 17 . 1 Rotterdam — Butt
17 . 1. Tanztg nach Antwerpen — Fink 16 . 1. Riga nach Königsberg
— Forelle 16. 1. Antwerpen — Greif 17 . 1. - ull — Lumme 17 . 1.
Helstngforö — Ovltma 17. 1. Abo — Orla 17 . 1. Antwerpen — Or¬
lando 16. 1 . Hamburg — Phoentr 17 . 1 . Hüll na» Bremen — Reiher
17. 1. London nach Hamburg — Specht 17 . 1. Rotterdam — Sperber
17. 1. Rotterdam — Strauß 17 . l . Antwerpen — Wachtel 17 . 1. Gent
— Zander 18 . 1. Newcastle nach Bremen.

Oldenburg -PoringteN,che Damdtlchilsö-Rdederel . Hamdurg . SiSdoa
18. 1 . auSg . tn Langer — Lai Palma « 16. 1. auSg . tn Tenerife —
Oldenburg 18. 1. autg . Sardoelro paff. — Hochfee 18 1. von Ant¬
werpen nach Casablanca — Langer 16 . 1. von Hamburg nach Palafe»
— Patafet 18. 1. von RendSdurg nach Antwerpen — Sevilla 17 . 1.
«Ink . Dover pass.

SchtNSderkehr ln Oldenburg (Stau ) . Der Güterumschlag am Stau
» lieb weiterhin sehr lebhaft . Unter den etngelaufenen Schilfen erregtendefonder« da« riesenhaft« MS »Diana - und da« Ichmuck« Segelschiff
»Fortuna - Bewunderung . Eingelaufe » und gelöscht ist der MS »Hanö
Htnrtch- mt» 10 L. Mats und 102 D . Sofaschrot anl Hamburg , der
MT . Fortuna - mtl 123 L . Hafer au» Neustadl , Wetter da« MT , Dtnt-
mtt 12 L , Stückgut a» S Bremen , da« MS . Helen«- mtl 80 T , Sandauö Farge , daö MT . Diana - Mil 738 L . WelerkieS auö Hoda , da« MS
. Margarethe - mit 160 L . WelerkieS au« Hoda, da« MZ . Bcrndard-
mii 78 L . WelerkieS au» Hoda , da» MS . Gerda - mit 133 L . WelerkieS
an« Hoda. weil«, dt« TGute . Wtttemoor tt ' mtt 33 D. Dorsftreu au»
RoSleStehn und die Schul« , O R I- mit 80 D . Lors au« MoSleöfedn.Schiffsverkehr tn Brake. An den Pier der Fett -Raffinerie legi« allweiterer Dampfer . Lund - mtt etwa 380 L . Dran von Ostermoor . DerDampfer wurde tnzwtfchen leergepumvi und Hai Brate wieder ver-iassen. um nochmal« Dran von Ostermoor nach hier zu »ringen . Edeu-tallö dal der Damdler . Jodn * . Sßderger - leine Reife nach dorthinwieder angeirelen . Der hier mit Roggen angekommene Dampfer . Se-lostrit - legt» nach der Snllölchung unter die Brückenkröne und tu» » ott
»olle Ladung Kodlen nach » orför . Angelommeu ist da» Noiorfchiff
. Hoffnung- leer von Bremerlxwen . ferner legt« de, Lanklrfcknee
. DAPG - « tt 88 Donnen Heizöl hier an »nd fuhr nach »er Snt-löfchung wteder nach Bremerdaden zurück . Da « MT . Hoffnung- lud
hier 3 Donnen » erste nach Papendurg . Am Rnrdpter »ötch « der Letchier
. greda - seine Ladung Bruchsteine.

» chtffedcrkrtzr l» Naedeuda» . » nlunfl : Ftnuitcher D . Konti » '
sür Ko » nach Helstngdor« . Fischdampfer . Juist - , Kap«, « eenhfei»-
Bohlke», , »« Markt Gwefe» nn» WWSer »nögefnhemV
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Staatsministerium . Zweit « Bekanntmachung des

Ministers der Finanzen llvcr WodniiedlungS-
gebiete . - 1 Zum WobnstcdlungSgediei im Sinne des - I
des Gesetzes über die Ausschließungvon WobnstedlungSgebicien
vom 22. Sep«. 1933 werden die durch die nachstehend vezeichnete
Linie begrenzten Teile der Gemeinden Nordenbam und Abbe
bauten erklärt. Grenzlinie : Das grolzc Siclties von der Weier
bi» zur Moorlcer MUble , das Moorleer Sieltics vis zur Bavn
Nordenbam Eckwarderbörnc, die Babnünie bis zum Babnvoi
Abbcbausc» , die Landstraße Abbehausen—Sarve , der Sarve—
Pbiesewardcr Weg vis zur Parzelle 148 der Flur 2 von
Nordenbam . die Süd - und Lsiseii« der Parzelle 148,
die Lüdieii « der Parzellen 151, ISS und IS3 . der
Grüne Weg der Buijadingcr ZuwasserungSkanai bi«
zur Gemeindegrenze von Nordenbam . der Vierer Nebenkanal,
dar Waddens -Tettenicr S '.eitief, di » Gcmeindegrenze bis Schüt¬
ting , die Südseite der Parzellen 187 59, 328 129 . 128, 125 und
119 der Flur 12 von Bieren , die Grenze der Fluren 10 und 12
bis Aarbauien und weiter die Grenze der Fluren 10 und 3
sowie 9 und S von Blexen bis zur Südspttze der Parzelle 211 132
der Flur S . die Lslseite der Parzelle 211 132 der Flur S von

Blexen, der Elvornweg bis zur Südostecke der Parzelle 9S der
Flur S und die Ostgrenze der Parzelle 9S, di « Landstraße
Blexcn-TeticnS bis zum Kanonenweg, der Kanonenweg, di«
Dorsstratze in Volkers bis zum Schaudcich , Uber den Schaudeich
die Ostgrenze der Parzelle SS2 26 der Flur S von Nordenbam
und anschlieszend die Weser vis Grokcnsiel. ß 2. Diese Be-
kannlinachung tritt mit dem 1 . gcbr . 19.36 in « rast.

Amt Ammerland . Der Kausmann I . H . Tebse in Ape»
beabsichtigt, die dinier der Molkerei Apen belesene Schlachterei
anlage wieder in Betrieb zu nebmen. Der Plan liegt vom
15. bis 28 . d . M. zu jedermanns Einsicht aus . Etwaige Sin
Wendungen rinnen während dieser Zeit erboven werden.

Amt Cloppenburg . Zum Sachverständigen für die Unter¬
suchungen von Bierschankvorrichiungcn im Bezirk der Ge
meinden LSningen, Lastrup und Essen ist der Klempnermelster
Hctnr. Trüding in Löningen bestellt und vcrpslichret worden.

Entschuldungsamt Oldenburg . In dem SntschuldungSver-
sabren sür den PäDici Rud . kköppen in Ipwege ist am IS.
Fan . 1936, vorm 10 Ubr. die Ermächtigung zum Abschluß eine»
ZwangSverglcichs crleill worden . LwE 807 ( a ) P

Amtsgericht Oldenburg. Termin zur Au » l » s » « , ,
Schössen «ür die Sonderstßung de« Lande»,chössengeNch,,,
Oldenburg am 23. Fan . 1936 wird angeseß, au, den is.
1936. vorm. 11 Ubr, im AmtSgerichtSgebäude. Zimmer is.

Amtsgericht Elsslnh . Der Kausmann Jobann Knie,,.
Delmcnvorst. Tannenvergsirabe 16. als rcstamenisvoullttä,,
de« Testaments — >v 21 25 — des Tischlermeisters Augusi
Keml > ug in ElSslet» bat das A u , g e v o t des Hypothek,,,
drieseS über die >n Abt. 3 Nr . 2 im Grundbuche von Ar , Z7»
Kat.-Bez . EiSslcib Stadt eingetragene Hvpoibek über s,»st Ali
mir 5 Prozent Zinsen , eingetragener Gläubiger Tischlermeiiie,
August tkemling, ElSsletb. veanlrag, . Ter Jnbader der Urkunde
wird ausgesordcrr, spätesten« in dem aus den 31 . Fun
vorm 11 .30 Uhr. vor dem von dem oben bezeichnclen Gen»
anberaumtcn AusgevotStermin seine Rechte anzumeldcn unddi,
Urkunde vorzulegcn, widrigensalls die Krasrloscrkiärung der
Urkunde ersolgcn wird , g 1 35

Amtsgericht ElSsletb. In da« diesigeHandelsregister
B ist zu der unter Nr . 11 eingetragenen S l S s l e 1 h e r L>er,,
AG in ElSsletb solgende« -Inge,ragen worden : Durch Beschluß
des AussichtSrateSvom 3 . Fan . 1936 ist der SchissSbauingenieui
Walter Behrendt in ElSsletb zum alleinigen Vorstand».
Mitglied bestellt.

Amtliche Bekanntmachungen5tsstl . llellt5llie üdemllllle
(Lukasurcdule) In Olüendukg

Forstamt Hasbruch
verkauft aus dem Revier Stühe:

I. Am Dienstag , dem 21. 1. 36, aus dem Schutzbezirk Stühe
von Nr . 201 an:
300 Rur. Buchen-, Sichen- und Eschen Brennholz.

Ferner freihändig:
95 Fstm. Eichen, etwas Itellm - , gutes Psablholz
12 Film . Eschen Nutzholz 2 . u . 3. Kl.

180 Stangen 3.- 7. Kl.
1 Film . WevmouthLkiefer.
5 Film . Lärchen-Psablbolz.

Beginn 13 Uhr in Wittes DirtSbauS in Finmer . Vorzeigen
am Verkausstag« von 9 Uhr ab vom ForsrhauS Stilb « aus.

II. Am Donnerstag , dem 23. 1 . 36, auS dem Schutzbezirk
Dötlingen von Nr . I an:
30 Rm . Buchen-, Eichen- , Kiefern-Brennbolz.

Ferner freihändig:
35 Fstm. Eicken , schwache« Psahlholz.
28 Fsim. Kiesern, schwaches Bauholz.

7 Fstm. Fichten- Sparren.
835 Stück Fichten-Stangen 1 .—6 . KI.

7 Fsim. vorjähriges Eichen-Reslhol, mit rotem Kreuz.
Beginn 13 Ubr in Wichmann« Wirtschaft in Dötlingen.

Vorzeigen am VerkausSlage von 9 Uhr ab vom Heck zwischen
Brinlholz und HelmLhöh« aus.

III. Am Sonnabend , dem 25. 1 . 36, au « dem Schutzbezirk
Stenum von Nr . 158 an:
60 Rm . Eichen- und Buchen Brennholz.

Ferner freihändig:
80 Fstm. Sichen, etwa« Stellm - , gutes Psablholz.

7 Fsim. Fichten und Lärchen. Sparren und Stangen.
Beginn 13 Uhr in BackenköhlerS Wirtschaft in Stenum.

Vorzeigen am BerkaufStage von 9 Ubr ab von Backenköhler au « .
Bei allen Verkäufen wird dar Nutzholz, im Anschlußan die

Drennholzverkäus« an Selbstverbraucher, Handwerker und kl.
Gewerbetreibende abgegeben. Händler sind vom Verkauf aus¬
geschlossen.

Die Schule nimmt Ostern 1936 wieder Knaben und
Mädchen aus, die mindestens 13 Favre alt sind und
da« Ziel der Volksschule erreicht haben. Die Schüler
werden in sechs aussleigenven Favrcstlassen bis zur
Hochschulreise ( Abitur » gesördcri. Anmeldungen
werden vir zum l . März erbeten. Beizukügen sind
Geburtsschein, Impfschein und das letzte Schulzeugnis

Die Direktion

Sei Nöllen - ima Nolr « llrmrcli »aen
vsnäsv 8 i e » iek » m bsitsn » Q rii e

kug . ekkvsrat . Nermrmnrtrsye 74
l )ort »eld »t vlr <i jknen volle OdrLnri » über
» k »olutv Xbtötunir Keeken

Vsvplatr
an guter Wohnlage, Nähe Pserdc
markt zu verlauten . Angeb. unk
L U 318 an die Gcs » S,tStt. d . Bl

W MlIW - kMüllllWl
2-Sitzer und 2 Notsitze , wegen Anschaffungeines größeren Wagens
zu verkaufen. Reil . Nadorster Straße 222 , Telephon 2225.

zndSnger
lachst« für Personenwagen
Tragkraft ca. 1000 Kilo preiswert
zu verkaufen.

Altvurgstr . 9. Fernr . 3804

Die diesjährige

stndet statt am Sonnabend , dem I . Februar 193«

IMSkMltsllStr
Sonntag , 14 .30 Uhr

Slimvew - Soorltr.
Vezirksliga - Punktspiel

Am Montag und Dienstag,
dem 2V . und 21 . Janr . 1936

NIMrMtpIstr
Sonntag , 11 .15 Ubr

Vlklorls - V » . s»
Um die Führung!

M-oslerndmg
wirb dr«

Wollekleiln,
wegen Spülung

Wll 22 Wl lld

stlklkkWkllk Schkllt!

HiMMUefllSsllüIlllülIlIINI

I lleäsn 8ann »»a

LkllllkllliklililiWgiliklkÜi
RMk»

Generalversammlung
am Donnerstag , 23 . Fanuar,
abends 8 Ubr, in Fod . Helms
Wirtsbause . Ausschubsttzung
um 7 uor daselvst.

Der vor st and

Zu verkaufen guten.vorgemerklen
14 Monate alten
von guter Abstammung u . Farve
« ug . Hah « , Oberreg « v . SlSstetb

LlllsSlINljllAislsg
Von den HagendorffschcnLände¬
reien in Hankhaujermoor habe
ich noch
KM Grünland (Mahlanö)
zu verpachten.

Rastede . W . Degen , Aukt.
Der BrrkaufStermiu der

Hillers ' fcheu Reutultnr
in Ipwegermoor stndet am
Dienstag,2l . Januar,

nachm . S Uhr,
in Hennings Gasthaus « , «
Radorst statt ( nicht Montag,
den 20 . » . M . »
Radorst Diedr . G . DicrkS,

beeid . Versteigerer

lUkerkrellginsliiiiiien
für Eisen- und Holzbearbeitung,

Feld- und Norinalbabnglcil«
usw., neu und gebraucht,
Kirsche L Gläbe , Bremen,

A . d , Dreieck , Tclcpbon 51717.

Sonntag , den 19. Januar
KroSe;

KWenfeÄ

Moderne Küche
neu, naiurglaNert , billig verk.
EbestandSdarleven werden in
Zahlung aenommen . Nachzufr.in der Filiale Nadorster Str . >28
Zu verkausen etngetrag . gute«

Seozztiallen
G . Ramk « , Holle

Oberbausen über Lldbg.

Q » . 1OO osküi -1« SuIIsn
_ _ I om log « Öltank.

llülvmib. 5. fckM. 12 vtif lKulrmIiIiiil lllilkiiliiirg)
svoeb ». ß ' ömii«ron,>

»bockuebon^ rsi » ruchMse » , ni«68g « de»!»»,
6ui V/unich Xnious Suick , ä » / urdtiOllung. >u6« e Bullion V»e-
mibiung von 2u«h»- unä blutrviik . X- toiog» u . XuOunst Suees , Si,

OIZ« r,truro « r f-4src1duof, -<3 «»« II»ofi »N « . V.
Otcfsndueo I. Q . . ^ » enruk ^ ISD.

Schützenhof
Metjendorf
Sonntag, den 19. 1 . 1936

»Ml
öoclidlessezt

^ ES ladet sreundllchst ein
Foh . Haserkamp

für Tare und Vermietung geetgnet, steuerfrei und in Vetter Be¬
schaffenheit. »« kaufen gesucht.

Foh . « hier «. J «»«r , am Babnbof . Telephon 530

» Zum » rüge « Hafen»
Sonntag
SiMIei 'fert mul llsmieii !» !!

Schreibmaschine ,u verk
» iener, «ckerliraße8

« errstelle mit Matr . zu verkauf.
Beverväkstraßc 4 . oben

Zu verkauf, eine avgekalvte gute

Gerh Lange . Obrrhausen
Oldenburg Land

5lsNlm»irsiren
Polster - Auflagen, ln
bekannt guter Vcrarveliung

Denkmann
Bürgercschstr. 5—7, b . Llndenbol
Zu verkaufen ein

Komplette » Ehzimmer
mit Standuhr , Dunteleiche, sehr
gut erhallen . Donnerschw. Sir . 5l
Günstig zu velkausen Motorrad
mit Kardananiriev , 300 ec » .

Ammerländer Heerstr. 76.

4/rS -IiSllomrg
Llmoustne. generalüberholt,

preiswert zu vertäuten
«Uvurgstr. » t Sernrnf 8891

iliclil
> Stfic^olle

liim öemlüvclll!!!

äcstöttlngrte. 10

wer will im Zrühjatir
ein Zahrraö kaufen k!

I . u. p . ltrlcteor , k,»> iß
st5 »6»v»»6«- 8l » I»s«lS 450

Zu kaufen gesucht ein gekinn
slarfknochtger

Angebote mtl Preis unl. I tzBurwintel über Oldenburg

is.

NOO« Hllt.
auf 2. Hvpolv . umzuletb. gesucht.
Angeb u . MA 321 a. d . Gesch. d .K.

Ges . z . 1 . 2 . 1936 kleine Wohn» »,Nähe Osternburg bevor,ugi
Hawliczek , Tedesliatze 2

Eins . möbl . Zimmer zu verm.
Hauptstraße 68.

Wohnung zu vermieten
Bloherfelde . Schulweg4.

Zu verm. auf gl . od . 1. 2. irdl.
möbl. sonn . Wohn - und Schlaf,.
Zenlrlv ., Bad . Bloverleld Su si
Möbl . Zimmer zu beim.
Hauplstr . 9, Seitenelng ., 2 . lür
Billig zu vermiel . sreundl. mSvl.
Ztminer . MarN 24

besonders für Arzt geetgnet, zu vermieten. Angebote
unter L H 308 an die Geschäftsstelle dieses Blattet

Suche Stellung als

knISiioerlii
ln einem Büro. Angebote u
L W 320 an die Geschästsst. d . Bi

Suche Stellung als

WMuMMMkl
Ang. u . M B 322 a . d . Gesch . d . Bl.

Mer - lllldKlMMM
stellt , u Ostern ein
G . DierS , Reuenburg . Tel . üv

EbrlicheS, ig . Mädchen, erfahren
in allen Arbeiten des vausbalis
und in d . Krankenpflegemit guten
Kochkenntnissen und selbständig.
Arbeiten gewöhnt, sucht sofort

Sr « » « « «
Gute Zeugntkfe vordand . Gcbali
nach Uevcreinkunfr. GefälligeZuschriften erbeten u . M T 324
an die Geschäftsstelle d Blattes

Je 1 Schmiede-
u . Schlossergesellen
stelle sofort ein. Dauerstellung,
« mit « orck,- , . Schmicdcmin.

Spohle.
Suche zu Ostern I,pkklil1ll

kräftigen UVIili »««
mit guter Schulbildung.

C. Jung , Schlachtcrmeisitt.
Nordenham . Tel. 2188.

Den Bewerbungen
sin » »ein» Ona >» al, »» gnili«.
londrrn nue Xeuanload ' lvrikieN
veliuleaen VlLrvlldei mllge»
aus der « »Mette « amen und
LuNchrif, des vewerbers
»ragen

Mällnlllvr
Suche zum März und Mai

2 landw . Gehilsen
vggeloge . Fr . FrrrS

Gesucht zum I . April oder Mai
Marder mager Mann

Bauer <» . Elo »-» . AlexaudcrhauS
v . Oldenburg , Tel . 3597

l.survllflcne ^ .
' gH.ch!

Haarenufer 15

Lan-wir!s-ai!!i !der Gehilfe
>8-20F . alt , zum 15. Fevr . gesucht
Gustav Frei « .Elsfleth . Oberreg«
Ich suche z. 15. 2. oder später «inen
Im-MrdaWideaSeW!»

« »ich Mein«»«, vbsrre »«

Für meine Landwirtschaft suche
Ich auf Mat einen

jungen Mann
bet Familienanschluß undSedav

Havendorfersand « , Nordenbam
Land, Fernruf Rodenkirchen l6i

Weibli « -
Gesu« i zum 1 . 2 . kinderliebes

bess . jg . Mädchen
in ArztvauSbali , Näbe Ellemnit,
in gute Dauerstellg . Alt.
Eilgangev . mit BOd u . Rückvouk
u . L T 317 an d . GeschäiiSst . d . H >.

Gesucht zum l . 2. 36 cm
SwellmWen "

2k°dnd °,m^
Lehrfräulein

mit guter Schulbildung gcluch!
Schuhhan « Wilmsma »»

Lange Straße <2

Junges Mädchen
für VoimUiaaSstuiid . iol.
Hinzelmann , Hochvaulcr2 >> - '

Zum 15. 2. 36 ein in allen Haue
arveiten vewanderieS

zesuchi , nichi unter 2» Favren.
Fran Johanne FrenEz
Oldbg . , Bavnvoiinane^

Weaen Erkrankung
per sofort oder 1 . F

meiner Fw»
. . evruar
lnnnei iisaedeo

Mi . K - chk-nnlnissen̂ w» '
^
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Oldenburger Landeötbeater
Iheatcrkonzlri:
Heule:

Ter » errat von Rovara"
Bruderstreit und Haß , schwere- Ringen au - Ehre , Liebe
zu Haus und Hof und Bodenverbundenheit

Morgen nachmittag:
Marchenspicl
„Bon , unsolgsamenWolkenkind"

Morgen abend:
Leine Ausführung
der sprühenden Operette von Johann Strauß
„Tie Fledermaus"

Montag:
NiederdeutscheBühne
Fünfte Wiederholung
„T r S t a P p e n h a

Niederdeutsche Vülme
Montag : Fünft , Wiederholung : „T e E t ap pe n h aS " !

Noch einmal gibt es im LandeSiheaier Hasenbraten . Hasen¬
braten ? Und wo blieb das neue Haustier , die Latze ? Wurde
sie dem nassen Element geopfert oder . . . ? Ra , Karl BunjeS
, T« Elappcnhas' wird ja am Montag alles ausklaren.

. .Kamerad , komm mit !"
Tiefes gclvaltige chorische Spiel , ausgejührt von LA-

Männern der Brigade 63, unter Leitung des Brigadesührers
Siesler kam gestern abend als letzte Probe zur Auf-
sübrung . Tie Anusivalter der PO des Kreise- Oldenburg-
Stadl sowie di« Angehörigen der Mitwirkenden waren in
grokier Zahl erschienen. Brigadrsührer Giesler sprach die
Einladungsworte in der ihm eigenen packenden Art . Tann
rollte sich Bild um Bild des mitreißenden Spiels ab . Jedem
Zuhörer ein unvergessenes Erlebnis ! Kreisleiter Engel¬
bart wies in den Schlußworten aus die zu erringende
Kameradschaft hi » . Heute abend fahren die mitwirkenden
SA Kameraden nach Bremen , wo in einer Großveranstal¬
tung der Gruppe Nordsee unter dem Leitwort „Wir bauen
das Reich ' das hervorragende Spiel ausgcsübrt werden soll,
vorgesehen ist schon , Ende Januar die Großveranstaltung
in Bremen zu wiederholen . Wir haben kürzlich schon ans
sührlich über das Stück berichtet.

WinlerhilfSwerk Oldendurg -Lladl
ReichSgeldsammIung

Am morgigen Sonntag wird die Reichsgeldsammlung von
den Amtswaltern der NTV und Helsern des WHW im ganzen
Arche durchgesühn wcrdsn.

Tas Wimerdilsswerk wendet sich mit dieser Sammlung an
all , Polksgcnossen , die noch nicht im Besitz einer MonaiS-
plolmc sind.

Relchsmüllerdlenft!
Dienstagabend wurden in der Berufsschule , Milchstraße,

die verschiedenen Mütterschulkurse eingeteilt . Tie Abend¬
kurse in Kochen sind alle besetzt . An dem Kursus Kochen,
der Freitags von 15— 18 Uhr stattsinden wird und am
7 . Februar beginnt , können noch einige Frauen oder junge
Mädchen teilnehmen.

Für die Kurse in Nähen , Krankenpflege , Säuglings¬
pflege, Kindererziehung werden noch Anmeldungen entgegcn-
gcnommcn . Tie Zeiten für diese Kurse sind folgendermaßen
festgelegt worden:
Rahen:
Montags von Al— 22 Uhr in der Berufsschule Milchstraße
Mittwochs . 16- 1,3 . . .
Freitags . 20- 22 . . .
Ürankenpslege:
Mittwochs von 211—22 . . . . .
Säuglingspslege:
TicnsiagS und
Freitags von 26—22 . . . , .
Kindererziehung:
Montags vo » 16- 13 . . .

Tie Anmeldungen sind an die Geschäftsstelle der NS-
Frauenschasl, Marti 15II . , Telephon 2114. zu richten.

Hier spnchl die Deutsche Arbeitsfront:

Achtung!
Tie KrciSsachgruppe , Hausgehilfin " gibt für den Kreis

Oldenburg- Stadt , sür die Hausgehilsen (über 21 Jahre)
folgende neue Kurse bekannt:

Weißnähen unv Gymnastik
Ter Gymnastik Abend ist so gelegt worden (abends

von 21 ., >0 bi - 21 .15 Uhr ), daß alle Hausgehilfinnen daran
teilnehmen können.

Ter Weißnähkursus beginnt am 23. Januar und wird
jeden Tonnersiag mit Beginn 26.00 Uhr abgehalten.

Anmeldungen nehmen entgegen:
Arbeitssührung und Berusserziehung , Oldenburg i . O .»« tau 16 >7 (Kaiserhaus ) , II , Zimmer 23, ferner die
Ganfachgruppc„Ha»cgehilsrn " , Stau 55, früher Hansa Hotel,
u « tcck . Zimmer 17.

Auskunft wird ebensalls dort erteilt.

SV Jahre a r
An der HundSmühler Straße in Eversten , gerade bei

der vinmundunfl de - Hausbäker Weges , siebt ein altes,
»eines Bauernhaus . In diesem Häuschen , geieilt mit einer
u „Nh maltet ganz allein Oma Ohlen-
,

" ' tb. <,« >> dem Tode ihres Mannes , vor etwa 8 Jahren.
Mbit sie , hren HauShali allein und macht im Frühjahr und
«.ommer , mit der Lonne ausstehend, ihren Acker in Lrd-
»n

"
.? Ist wohl ihr « schönst « Beschäftigung : mit dem

vnnerhm unter Gatte « freiem Himmel in der schwarzen» ' »« ,u arbettrn und ihr durch Jlsiß a»d Sorgfalt Frücht«

Kundgebung -er Aeichsbetriebügemeinschafl 12
(Banken und Versicherungen) KreiSbetrlebSgemetnschast Oldenburg -Stadt

Nach einer Tagung der « reisbeirtebsgemeinschastSwalterder Reichsbetttebsgemeinswaft 12 (Banken und Versicherungen,fand am Freitagabend eine Großkundgebung der KretSbetrtebs-
geinetnsckxisl Ltdenburg - Stadt tn der . Altona ' statt. Sehrzahlreich war der Einladung Folg« geleistet worden. Der
Nreisbelriebsgeinetnschaftswalter Pg . Kühler begrüßte dt«beiden Redner de« Abends , Pg . B U n l e - Berlin , Prellewalterder Retchsbetrtebsgemetnschast 12 und den Gaupress«- und
Propagandawalter Pg . H u b « r - Oldenburg , sowie den Gau-
belriebsgemelnschastswalter Pg . Raddau - Bremen undselnen Stellvertreter Pg . Bobrmann und gab Pg . Huberdas Wort zu seinem kurzen aber tnvaltrctchcn Vortrag über
die Nottvendtgkett der nattonalloztaltftllchcn Anordnungen.
Diese Anordnungen , Io führte der Redner u . a aus , verlangenOpfer und abermals Opfer . Von allen Seiten stark angeselndet
tst das soziale Programm . Solange es noch Menschen glbt, dt«
sich was Besseres dünken, gilt es , u kämpsen um dt « Kamerad¬
schaft , bis der letzte Mann gewonnen ist. Reicher Betfall be¬
lohnte die Aussührungen . Der Pressewalter der RelchsvetrtevS-
gemeinschast 12, Pg . Bunte- Berlin , nabm darauf das Wort,um Uber die Ausgaben der RelchSbelrtebsgemelnschast 12 zu
sprechen . Ausgehend von dem Wort des Führers : . Wir wollen
das Werk der Deutschen« rbeitssront sorlslivrcn

*

* betrachtete der
Redner die btsbertge geistige Umwälzung. Zwei Jahre Arbeits¬
front . die Gemeinschaft aller Schassenden der Stirn und der
Faust. Vom Ich zum Wir , zur Gemeinschast. Früher Inter¬
essengemeinschaft , beute uneigennützige » ameradlcharft. Ter
Weg vom Unorganischen zum Organischen wahr schwer . Ter
Gedanke der Gemeinschastaus nationalsozialistischerWellanschau¬
ung so einfach , klar und doch schwer . Tie Arbeitsfront ist süralle da. sür Unternehmer , Angestellte und Arbeiter . In der
ReichSbetrlebSgemetnschaft 12 sind IZOONO« Menschen in 1000
Banken und Versicherungen geeinigt und fordern Kamerad¬
schaft . Kamerad zu Kamerad , Mensch zu Mensch Ist die Ge¬
meinschaft, und dte Gemeinschaft verlange Opfer und Disziplin.
ES geht sretllch nicht von heute aus morgen, aber eS mutz

gehen. Redner streifte dle Ausgabe de « BrtrtedSsührerS . der
vom alten Herren-Standpunkt nur Herr des Haules »u lein,
etn Kamerad lelner Gesolglchaft sein toll. Aber es liege nicht
immer an dem Führer des Betriebes , sondern dte Unicrlüdrer
tn den Betrieben seien sehr ost dtejenigcn, an denen die Kame¬
radschaft zu scheitern drov«. Ebenso müßten sich dte Gesolg
lchaftsmttglteder von Retd und Mißtrauen sretmachen Der
Betrieb ist dte kletnste Zelle tm Wtrtschaliskürper und darin
sollen sich dte Menschen achten und schätzen lernen . Redner
richtete den dringenden Appell an dt « Anwelendcn, tarkräittg
an den Ausgaben mitzuhelsen. Aber auch an ihrer Weiter
vtldnng zu arbeiten , da in Zukunft nur Leistungen entscheiden
Pg . H » der überbrachte die Grübe deS leider wegen Krank
heit am Erscheinen verhinderten GauwatterS Pg . Tieckelmann.
ArbettS und SchutungStagung der SrriSbetrirbsgeineinschaftS-

wvltrr Vanlen und Versicherungen und Frei « Berus«,
Gau Weser Ein»

Im Hotel . RelchShos ' tagten am Freitag dt« KretSbetriebS-
gemeinschaftSwalter der Reichsbeirtebsgemeinschaft 12 ( Banken
und Versicherungen, und der Freien Berufe . Von 9 Uhr vor-
miftagS btS >9 Uhr mit kurzen Unterbrechungen, wurde zuden einzelnen Fragen Stellung genommen. GauLschulungS-
Walter Pg . Bruns sprach über da« Thema : . Deutsch « Volk-
iverdung. ' GauberusSwalter Pg . Schnurbulch erörterte Be-
rufSrussschulung und Berusserztevung . In etndalbstündtgen
Aussührungen sprach die Gansrauenreferentin Pg . Becker
über das Thema : . Frauenantt der TAF . ' An Stelle des er»
krnften GauwatterS der TAF , Pg . Dteckclmann, dielt Pg.
Jens Müller dte Ansprache. Der stellvertretend« Gauwtrt-
schaftöberater Pg . Schmidt - Bremen referierte über da-
Thema : . Devisenbewirtschaftung und Außenhandel' . An-
schließend dielt der Presse- und Propagandaletter der RBG 12,
Pg . B n n s e - Berlin , einen längeren Vortrag über dt« Auf¬
gaben der Retchsbelriedsgemetnschast. Nach etner kurzen Aus¬
sprach « wurde dte reichhaltige Tagung beendet.

abzuringen . Gar mancher Spaziergänger oder Vorüber¬
gehende wird sich über die Rüstigkeit der Alten gewundert
haben . Nimmermüde Hände kennen nichts als Arbeit,
Arbeit . Und sicher ist es hier so : Wenn das Leben köstlich
war , ist es Mühe und Arbeit gewesen. Am Feierabend , bei
der Petroleumlampe , wird die Zeitung gelesen. Selbst Tages¬
politik und die neuesten Ereignisse finden vollstes Interesse.
Sonntags liegt das Gesangbuch in den saftigen Händen.
Wenn jedoch Besuch kommt, dann ist dieser Mittelpunkt des
Raumes , und Oma erzählt aus der guten , alten Zeit . Bei
gutem Wetter oder zu besonderen Gelegenheiten sieht man
Oma Ohlenbusch wohl » och auf der Hundsmühler Straße
in Begleitung eines Enkelkindes zum Kirchhof oder zu den
nahen Angehörigen gehen. Und mit Andacht folgt unser
Auge dem verehrung - würdigen Müllerlein , das unserem
Geist durch die Kraft des Alters zürnst : Suche das Leben
in der Arbeit und du wirst es köstlich findenI

Landesmuseum
Im laufenden Zähljahr , das mit dem 1 . März 1935

(als Wiederkehr der Miiscumseröfsnung ) begann , ist der
Besuch des Landesmuseums wiederum gestiegen. Während
die Besucherzifser im ganzen Vorjahr 23 162 betrug , ist jetzt
am Anfang des letzten Vierteljahres bereits die Zahl von
20 000 erreicht worden . Diese Feststellung ist um so bedeut-
samer , als diesmal keine größeren Sonderveranstaliungen zu
diesem erfreulichen Ergebnis beigelragen haben . Die Er¬
höhung der Besucherzahl ist also in erster Linie
durch ein vcrniehrics Interesse bedingt worden . Eine solche
Anteilnahme aus eigenem Antrieb ist naturgemäß viel höher
einznschätzcn als das etwa nur durch äußere Einwirkung
erzielte gelegentliche Interesse . Denn die Bekundung
eines inneren Bedürfnisses läßt eine stetige
Auswirkung erwarten.

Bei der Fülle von Anregungen , die eine so reichhaltige
Sammlung wie das Landesmuseum bietet , ist es ja nicht
mit einer einmaligen flüchtigen Besichtigung getan . Von
Nutzen wird erst der wiederholte Besuch, der mit den mannig¬
faltigen Eindrücken verlraut macht. Dann erfährt man näm¬
lich erst , wie zuiresscnd das Wort Hermann Obrists ein der¬
artiges eigenes Erleben kennzeichnet: „Die Kunst soll den
Menschen mit gesteigert lebensanrcgcnden Empfindungen
entlassen.

"
Da das Landesmuseum nicht allen seinen Besuchern den

Dank für ihr Interesse greifbar bekunden kann, ist dem
20 MO . , der gestern gezählt wurde , die gerahmt « Farben-
reproduktion von Wilhelm Tischbeins „Tauschwestern" über¬
reicht worden . Tie svmbolische Erinnerungsgabe traf aus
eine Schülerin der Oberprima der Eäcilienschule . Tics ist
eine der Schulklassen, die regelmäßig zum Zeichenunterricht
mit ihren Lehrern ins Museum kommen.

Vom Verlag der „Deutschen Kunst" , in der diese vor¬
zügliche Wiedergabe des poesievollen Bildes aus der Idylle
in einer der nächsten Lieferungen erscheinen wird , sind eine
Anzahl Probedrucke zur Verfügung gestellt worden ES
wird somit bis zum 29 . Februar , dem Ende dieses
Zähljabres , jeder weitere fünfhundert st « Mu¬
se umsbesucher ein solches Andenken er-
halten.

Neue Kommission
sür Prüfung von Warmblutpseedea

für die Landesbauernschaft Oldenburg
Gemäß Verfügung des Reichs- und preußischen Minister«

Ur Ernährung » nd Landwirtslvast vom 5 . 1 . 1935, wird di«
äsder beliebende Kommission sür Leisiungsprüsungen sür
Itzaimbluipserde a » sgelöst.

Für den Bezirk der LandeSbauernsebast Oldenburg wird
ine neue „Kommission sür Prüfungen von Warmblutpserden'
>cbildet. Im Einverständnis mit dem Reichs- und Preußischen
Nintskr für Ernädrung und Landwirtschaft wird vom komm.
' andeSbauernsübrer Hol » di « ernannt : Zum Vorsitzen »«» d« r
tommission der LandeSsachwart sür Pferdezucht, LandeS-
konomiera, M e v e r - Krögerdorf zum GeschästSsührer der
verband». und GcschäftSftibrer « . I » , r p b - Oldenburg : in
>ei, Beirat der Nemmftlion werden beritten : 1. al« Vertreter
>« S - taateS und des itellvertr. Vorsitzenden: Minisierialr -tt
k antzen - Oldenburg . 2. al« Penreier de « Heere « . Oberslab«
» i« rlnäk Nr. W a l d d a u s e n » Old« ndurg . Jns .-Rcgt. . 3. al«
Vertreter der SA -Reiterei : Standartenfübrer v . Hedemann-
bankbauftn . al» d«ss«n Stellvertreter : Axrtruvvkabrer » r « n-
« » . Oldenburg . 1 . al « Vertreter d« r SS -Rei»«k«i : SS -Uiner-

sturmsüdrer O st e r o t b - Oldenburg , 5. Vertreter der Verein«
bzw . Warmblutzüchter : Gutsbesitzer G. Hullmann -Etzvorn.als dessen Vertreter Tierarzt W « de r - Eloppenburg , 6 . alsVertreter aktiver Turnierieitnebmer zur Zeit unbesetzt , als des-
sen Stellvertreter Reitlehrer H . v o n 2 « g g e r n - Burwinrel.Tie Kommission ist di« Vertretung der obersten Bebörd« sür die
Prüfungen der Warm - und Kaltblutpferd« im Bezirk der La» ,
desbauernschaft Oldenburg . Sie hat die Ausgabe, sämtlich « in
diesem Bezirk stattsindenden Leislungsprüsungcn . Turniere oderRennen zu überwachen. Es dürfen fortan in diesem Bezirk
keine Leistung-Prüfungen . Turnier « oder Rennen abgeballrnwerden, deren Ausschreibungen nicht von der Kommission ge-
nchmlgl worden sind.

*
* Tie Seßhaftmachung geeigneter Arbritsmänncr . Ter

Mitarbeiter in der Reichslettung Arbeilsdankwcrk , H . von
Bredow , teilt in einer Uebersicht über da« Wirken des Ar-
beilsdank nach der Neuorganisation mit , daß die Tätigkeit
des bisherigen „Land - und Siedlungsdienstes " im Arbeits¬
dank mit dem 31 . Dezember 1935 abgeschlossen wurde An
seiner Stelle wurde im Zcntralantt Arbeirsdank in der TAF
eine Abteilung „ Ländliche BerusShilse und Seßhaftmachung
in Verbindung mit dem Arbeitsdankspar - und Kreditwert"
eingerichtet. Diese Abteilung habe für die Seßhaftmachung
geeigneter und landwilliger ehemaliger Arbeitsmänner und
-maiden zu sorgen , wie auch sür die dazu notwendige Mitiel-
beschasfung.

* Funknachrichten an mehrere Empfänger . Im Amts¬
blatt des Reichspoftminifteriums erscheint soeben eine Ver¬
ordnung über „Funknachrichten an mehrere Empsänqer '

. Es
werden hierin z» m erstenmal aus dem Verordnungswege die
Bestimmungen sür die verschiedenen Funk -Nachrichtendienste
(Deutsches Nachrichtenbüro , Transozean usw . ) einheitlich ge¬
regelt.

* Borschau für die Reichsnährftandsschnu in Frankfurt.
In der Zeit vom 10 . bis 11 . Februar finden die Vorschauen
sür di« Beschickung der diesjährigen Reichsnäbrstandsschau
in Frankfurt a . M . statt . Es kommen nur dreijährige und
ältere Hengste und Stuten sür die Ausstellung in Frage.

* Die Industrie - und Handelskammer Oldenburg teilt
uns zu der Frage der Berufsberatung und Lehr¬
stellenvermittlung mit , daß für eine große Anzahl
von Bewerbern aus Volks- und höheren Schulen noch ge¬
eignete Bürolehrstellen fehlen. Sie bittet die ihr angeschlos-
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senen Firmen aus Industrie und Handel , zu Ostern srei
werdende Lehrstellen dem Arbeitsamt Oldenburg , Abteilung
Berufsberatung umgehend auszugeben . Die Lehrstellenver¬
mittlung des Arbeitsämter ist bekanntlich kostenlos. Das
Arbeilsamt weist geeignete Bewerber zur Borstellung zu,
wobei die Entscheidung über die Einstellung selbstverständ¬
lich dem Lehrherrn völlig überlassen bleibt.

* Landesverband der Renn - und Reiicrvrreine an de»
Reichsnährstand angegliederi . Der kommissarische Landes-
bauernführer Hobbir hat gemäß der ihm vom Reickis-
bauernführer , nach den Bestimmungen der Ersten Verord¬
nung über den vorläufigen Aufbau der ReiebSnährstande - ,
folgende Anordnung getrossen : Der Lande -v-rband der
Oldenburgischen Renn - »nd Reiterverein « . Oldenburg i . O„
ist hiermit an den Reichsnährstand ( Landcsbauernschaft
Oldenburg , angegliedert.

» Personalien . Der Regierung »daum « ister Wryand
in Qldenburg ist zum Regierung - baura « ernannt worden.

» Ein « sch- »« « chNrekandfchaft «««stand in d«n gestrig «»
Nachmina, ». »nb Abendstunden, all d«r Wind m« hr «nd « « tzr



nach Rordwcsten abdrehte und den anhallenden Regen, der bei
Sübw - stwuib am Vorabend einjetzle , nach und nach in immer
sestor » Schnectrtstaüe verwandelte. Wahrend in de « Außei»-
bezirke « Baum und Strauch in winterliches Weih gehüllt find,
und « ur , tdeal» Wiiuerlandschasl drlden, gab es »u der Stadl
den bei solchen Anlassen üblichen Maisch In den fpäieren
Abendstunden lieh das Schneegestöber » ach, Es gab lcichien
Frost, der beule srüh noch bat Weller beherrschte Ob aber
das Winleriveiicr von Bestand ist , bleibt fraglich. Der Gegen¬
satz zu dem Weiter von vorgestern ist lrasl

* Tie Mülle aus den Straßen ersorderte heule srüh
besondere Maßnahmen , Die glauen und daher gefährlichen
Straßenkreuzungen mußte» mit Tand bestreut werden und
die Pferde mit Trollen an den Husen gegen Rutschen ge¬
sichert werden . — Äus dem Wege zum Dienst kamen heule
viele Fußgänger und Radfahrer infolge der Glane zu Fall.
Ernstere Verletzungen hat aber niemand erlitten.

* Abschluß der Haupllärungen der Oldenburger Herd-
buch Gesellschaft. Mit den gestrigen, vom Wetter toenig be¬
günstigten Körungen in Rastede, Wiefelstede und Reuen-
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kruge fanden die Haupllärungen der Oldenburger Herd¬
buch-Gesellschaft ihren Abschluß. Insgesamt sind rund 750
Bullen , davon 37V ältere und 380 jünger « Bullen , der
KörungSkommission vorgeführt worden . Etwa zwei Drittel
der vorgesührtcn Bullen wurden angckört und das übrige
Drittel abgckört. Es wurde diesmal ein ganz besonders
strenger Maßstab bei der Bewertung der Bullen angelegt.
Diesem Umstand ist das Ergebnis der vorgenommenen An-
kärungen zuzuschreibe» . Bemerkenswert ist , daß sämtliche
Jungbullen , soweit sie nicht vom Besitzer in der eigene»
Herde Verlvendung finden sollen, für die Bullenauktion am
5. Februar aus dem Nuyviehbos in Oldenburg zur An¬
meldung gekommen sind. Der Bedarf an Bullen ist im Lande
augenblicklich recht groß , so daß aus die Versteigerung mit
Recht die größten Hoffnungen gesetzt werden können, zumal
das dort gebotene Material in jeder Hinsicht von aller¬
bester Beschissenheit ist.

* Der Standort des BTM hatte sich am Donnerstag in
der Blumenhosschule versammeli, um einiges über die ttolo-
nialsrage zu hören. Lotte Wunderlich, Kolonialresercntin
der Reichsjugendführung, die zu dem Abend erschienen war,
verstand es ausgezeichnet, den Mädeln vom nationalsozia¬
listischen Standpunkt aus die kolonialsrage nahezubringen.
Gerade durch Lösung dieser Frage betonen war von neuem
unsere Gleichberechtigung den anderen europäischen Staaten
gegenüber. Wir brauchen die Kolonien als Rohstofflieferanten,
da es uns an Bodenraum im eigene » Lande fehlt. Wir haben
durch unsere Kolonisierung im Osten bewiesen, daß wir sähig
sind . Kolonien zu schassen , um den Menschen dort Lebens-
möglichkciten zu geben . Und warum beschästigen auch wir
Mädel uns mit dieser politischen Frage ? — Er genügt uns
nicht . Kochen und Nähen zu lernen , um später dem Mann eine
gute Hausfrau zu sein ; wir wollen als Kameradinnen des
Mannes und als Frau im nationalsozialistischen Deutschland
auch politisch denken leinen , um so miihelsen zu können an der
Erneuerung unseres Vaterlandes . — Lichtbilder aus Südwest-
asrika zeigten den Mädeln wie vielgestaltig das Land beschaffen
ist , wie schwierig es ist, sich dort anzusiedeln. Besonders die
Bilder der deutschen Siedler und ihrer Farmen , die cst

Hochwasser: Oldenburg It .Vi , LZtl ! SlSfletd S .N , rL.vtt
Brate g .UL, 21 .4t ; Nordenham s .zv. 21 .0S ; Wilhelmshaven 7. 4L, 20 .21.

Stunden und Tage weit auseinanderlicgen , gaben den Mädeln
einen Einblick in daS Schassen der Deutschen jenseits der Gren¬
zen . Wenn Mädel und Zungen , die in unseren ehemaligen
Kolonien leben, einmal zu uns kommen , so wollen wir ihnen
zeiget ^ daß wir uns mir ihnen eins fühlen, und daß wir um
ihre morgen und Nöie wissen.

* Ortsgruppe Eversten der NSDAP . Heute abend
findet in der Gastwirtschaft „Zum grünen Jäger " ( Gustav
Schmalriede ) die angekündigte große Bauernkund¬
gebung statt. Es sprechen der Landesbauernsührer , Pg.
Hob die, und der KreiSschulungsleiter , Pg . Schelling.
Es dürste erwartet werden , daß unsere ländliche Bevölkerung
restlos erscheint, um diese beiden bekannten Redner unserer
Bewegung zu hören , aber auch den anderen Volksgenossen
dürfte dieser Abend viel Wissenswertes geben.

« Der Deutsch-Evangelische Frauenbund schreibt uns:
Bei der Arbeitsgemeinschaft des Evangelischen Frauenwerks
am 22 . Januar handelt es sich nicht um „Mütter¬
schulung "

, sondern um „Evangelische Mlitter-
arbeii " . Fräulein vr . Nopit sch ist di« Leiterin des
Bayrischen Mütterdienstcs im Frauenwerk der Deutschen
Evangelischen Kirche. Daher findet die öffentliche Abendver-
anstali ung als evangelischer Mütlerabend in der Garnison¬
kirche statt und wird mit einer Andacht von Pastor Rühe
beschlossen.

* Da« Volksschullesebuch, 5 . und 6. Schuljahr , wird
jetzt an allen Volksschulen des Reiches als neues amtliche«
Unterrichtsmittel eingeführt . Tie Initiative zur Herausgabe

Einstellungen zur Wehrmacht Frühjahr und Serbs11S36
Wichtig für Freiwillige und Dienftpstichtige

In bezug auf die Artikel über „Einstellungen in Heer,
Marin « und Lusrwasse" in früheren Nummern dieses
Blattes wEd nochmals aus Nachstehendes aufmerksam und
zur endgültigen Beachtung gemacht:

L. Freiwillige außerhalb der entmilitari¬
sierten Zone bewerben sich grundsätzlich bei dem
Truppenteil , bei dem sie zu dienen wünschen, um Einstel¬
lung . Allgemeiner Einstellungstag sür das Heer ist der
1 . 1v . 36 : Schlußtag sür Meldungen um Ein¬
stellungen in das Heer ist der 3l . 1 . 1336 . Bis
spätestens zu diesem Tage müssen die Gesuche dem Truppen¬
teil vorliegen ; später eingehende finden keine Berücksichti¬
gung mehr . Nachfragen an den Truppenteil nach der er¬
folgten Einreichung , insonderheit ob mit einer Einstellung
zum 1 . 10 . 1936 zu rechnen sei , sin» zu unterlassen , da sie
nur die Abwicklung der Annahmegeschäste unnötig stören.
Jeder Freiwillige ist bis spätestens 31 . 3.
1936 im Besitze seines vorläufigen A li¬
tt ahm escheines bzw . des abschlägigen Be¬
scheides.

Ter Freiwillige hat seinem Gesuch nachstehend auf-
gcführte Papiere beizufügcn:

1 . »1 Freiwillig « des Jahrganges 1914: den Musterungs-
auSweis und den Ers .-Res. - I - Scheiir.

d) Freiwillige des Jahrganges 1915: den Musterungs-
ausweiS.

c ) Freiwillige der Jahrgänge 1911 , 1912, 1913, 1916,
1917 und 1918 : den F r e i w i l l i g e n sch e i n.

2 . Einen selbstgeschriebenen Lebenslauf : enthaltend alle
für den Freiwilligen bisherigen Entwicklungsgang
wichtigen Geschehnisse.

3 . Zwei Lichtbilder.
Zu Io : Ter Frciwilligenschein wird auf Ansordern

des Freiwilligen von der sür ihn zuständigen polizeilichen
Meldebehörde ausgestellt . Die polizeiliche Meldebehörd«
trägt den Bewerber in die Wehrstammrolle « in . Angehö¬
rige der Jahrgänge 1914 und 1915 brauchen den Frei¬
will i g e n s ch e i n nicht, da sic bereits gemustert sind.
Sic verfahren bei Gesuchen um Einstellung in den Wehr
dienst nach den Ziffern 1a bzw . 1b.

14. Freiwillige, die ihren Wohnsitz in der
entmilitarisierten Zone haben , melden sich bei
der sür ihren Wohnsitz zuständigen Unteren Ersatz-Behörde.
Im übrigen haben sie bei Fertigstellung ihre- Gesuche - in
d . t , selb : » Sinne zu versahren wie die Freiwilligen , die
i» d :r n .chi entmilitarisierten Zone wohnen und sich beim
Truppenteil meide» müssen. Tie Gesuche von Bewerbern
aus dem eniniilitansieNen Gebiet werden von der zustän
digcn Unteren Ersatzbcbörde an den in Frag « kommenden
Truppenteil weitergeleitet.

Li « Freiwilligen sür da» Heer müssen bei ihrem Ein¬
tritt das 18 . Lebensjahr vollendet und dürfen das 25. noch
nicht überschritten haben.

Die Ableistung der Arbeiisdienstpflicht regelt sich sür
Bewerber der Geburisjahrgänge 1915 bis 1918 von selbst.
Freiwillige dieser Jahrgänge , die den vorläufigen Ln --
nahmeschein ausgehändigi erhallen und der verlangten Ar-
beiisdienstzcii noch nicht genügt haben , werden zum 1 . 4.
1936 zum RAD einberusen.

Luftwaffe
Einstellungen in die Luftwaffe erfolgen zum 16 . April

1936 und zum 1 Oktober 1936. Meldeschlußtag für Ein¬
stellungen zum 16 . 4 . 1936 ist der 15 . 1 . 1936 ; für Einstel¬
lungen zum 1 . 10 . 1936 der 30. 4 . 1936. Altersgrenzen für
Einstellungen in die Luftwaffe:

a) Fliegertruppe : vom vollendeten 18 . bis 23. Lebens¬
jahr.

b) Flakartillerie , Lusmachnchteniruppe , Regiment Gene¬
ral Göring : vom vollendeten 16. bis 25. Lebens¬
jahr.

*
6 . Aus dem Wehrdienst entlassene ge¬

diente Soldaten und Dienstpflichtige der
Wehrpflichtjahrgänge.

Es wird nochmals daraus aufmerksam gemacht, daß
sich alle Soldaten , die

1 . »1 nach Ablaus der 12 >ährigen Dienstverpflichtung,
b) nach Ablauf der 1jährigen Dienstverpflichiung,
0) wegen Tienstunsähigkeit,
6 ) als fristlos,
«-) wegen mangelnder Eignung.
1 ) wegen Unwürdigkeii und
g ) auf eigenen Antrag,

2 . nach 8wöchigcr Ausbildung beim Erg .-Truppenicil
aus dem Heere ausgeschieden sind, bei ihrem zuständigen
Wehrmeldeamt sin der enimiliiarisierten Zone die Untere
Ersatz-Behörde ) zwecks Wehrübcrwachung zu melden baden.
Diese entlassenen Soldaten gehören zu den Wehrpflich¬
tigen des Beurlaubten st andeS und werden
bei Nichieinbaliung ihrer Meldepslicht nach den sür sie maß
gebenden Bestimmungen bestraft werden.

Ferner unterliegen der Meldepflicht:
n) Gemusterte des Jahrganges 1914 mit Ntttfterungs-

ausweis und Ers .-Res.- I -Schein sin Ostpreußen auch
Jahrgang 1910) .

d) Gemusterte des Jahrgange - 1915 mit Musterung - -
ouSweiS.

e) Freiwillige , die im Besitze eine- Annahmescheine-
sind.

Bei Nichteinhaltung der Meldepslicht werden sie nach den
selben Bestimmungen bestraft. Jeder Wohnsitzwechsel ist
spätesten- binnen drei Tagen dem bisher zuständigen
Wehrmeldeamt (Untere Ersatz-Behörde ) sowie dem zustän
dig werdenden zu melden.

Wetlervermit des «eMwetteMknIkks
Bl « » » » tNaitiviNo

, a« TeMtet . da« schon am ronneeSta , t« «nglttch»,
^ kennen war . II«,I ie » , üder Dänemark , rw « ücktetie «am "
nxv , , ur « uswirlu » , , weil »er Hauvlter , de « OUan,„<ven
gedielt« unerwartet schnell » „» » rangle . Nardwelldeuilanau » ,g.
.
-zretiagoitna , „n « er» einer wciiere » NandiiLrung . Jnl °i, «de„in^
» ie Windstärke » ur tchwa« und » Ie d «l - ngetit» rie seuchl«
„ et - uSgletien» einen leichten T - uerieg -n »ervor . » e, »cm
üultdruckt- ll erfolgie »er ltlndruch von « alliuti,nassen nach
gebender WtildlUlle I-don an , Naivmillag . stleich,eilig ging »i« »nä
peralur tn kürtesirr Zeit aut t Grad zurück, und der Nrgrn „ n/f.
Schurr üder . kte « bküdlun, wird am Lonnadend noch wes,«

« U- I>ch>rn Ivr den l» . Januar : Abtlaurnd « Winde au» Weft
Nordwetr , ivotkig. vorwiegend lrockc » , Tageliemperaluren um » ^
Nachltrott.

Nuastchte» Ittr den A>. Januar : Mitgtge dt» schwache Winde
änderticher Rtchiung, wolkig, , et,wette »euer, trocken , remdei -tt,,»unverändert.

MMer tiigWkr MteriWsdenaii
der Wetterstation LandeSdauerntchak» Oldendur,

Untersuchungrami und ForschungSanftgj,
Beobachtung vom 18. Januar . 8 Udr morgen-

Barometer Lusilemperat. Wtndricht Nieverlchi Rtedr gß,
mm u. Stärke mm Erdboden-; ,„y,

745,1 - 1L 6>V 4 2 .0 - ^
vom Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscheinvauer
Höchste Niedrigste in Stunden

2.0 — 0.5 0 .0

Temperas » ,
irr l m Bodciunj,

4,4

« m I». Januar ISIS:
eoilnenausgang 8 .2S Udr Mondautgang «.»7 Ud,
Sonnenunlergang IK.4S . Monduniergang lt .Lt ,

dieses Schulbuches ging vom Reichs- und preußischen Mt.
nister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung „uz,der damit ein zellgemäßes llmerrtchtsminel schassen mi»
gleichzeitig auch das Chaos beseitigen wollte , das vor der
Machtübernahme aus dem Gebiete des Lesebuches berrschie.
In zielbcwußier zweijähriger Planung ist nun ein Vvh
entstanden , das den heurigen Forderungen emsprichr, Tui»
di« Feststellung von 22 verschiedenen Lesebuchlandschastn
gelang es , die Anzahl der Ausgaben erheblich zu redu¬
zieren . Jedes Lesebuch besteht aus einem einheiilich für dai
ganze Reich gehaltenen Äernieil und einem mit dem Kern-
teil verwobenen Heimatteil , der , für jede Lesebuchlandschaft
verschieden zusammengestclli, nur bodenständiges Geistes-
gut enrhält . So bringt die von der Firma Gerhard Stel¬
ling für die Lesebuchlandschaft VII (Niedersachsen) hei-
gestellte Ausgabe in seinem Heimatteil viele mundartliche,
Texte, die der Pflege der Stammensart dienen weiden. Äi
den Schulen des Landes Oldenburg darf nur das im Veilen
Sralling erschienene neue Volksschullesebuch benutzt werde,

* Tie Vogelschuuanlitge beim Wasserkraftwerk am Weil-
falcndamm wird in diesem Frühjahr nach dem bereits aus¬
gestellten Bepflanzungsplan nach besten Kräften weiter aur-
gebaul werden . Diese Vogelschutzanlage ist ein Gerne«-
schaslswerk des Bürgervereins Oldenburg - Süd und wird
vom Bürgcrvcrein „Vor dem Tammior " eisrigst unterstützt.
Wo in diesem Frühjahr sür die Pogelschutzanlage passende
Srräucher und Bäume gerodet werden , da ist der Pürgn-
verein Oldenburg - Süd gern bereit , diese abbolcn zu laßen,
damit aus diese Weise das Werk, für das große Gelder nicht
verfügbar sind, so schneller vollendet wird . Die Benachrichti¬
gung eines Vorstandsmitgliedes macht nicht viel Mühe und
sollte deshalb möglichst oft vorgcnommcn werden . Den Vor¬
teil der Pflanzungen in der Vogelschutzanlage haben dit
Spender hernach selbst dadurch , daß die heimische Vogelweil
uns auf diese Weise erhalten bleibt.

* Zu dem Mordversuch in Telmenharlt.
Wie gestern gemeldet, hat der 30jährige L . Meyer in Del¬
menhorst in der Nacht vom 13 . auf den 14 . Januar versucht,
seine Frau und seine beiden Kinder durch Ga » zu vergifte».
Wir erfahren noch, daß der Täter , der geflüchtet war, a»
Tage nach der Tat auf dem Hauptbahnhof in Hamburg »ev
haftet wurde . Wir gemeldet, ist der Täter geständig.

* Unfug am Feuermelder . In der Nackt wurde der
Feuermelder an der Ecke Nikolaus - und Amalicnstraße von
Bubenhänden eingescklagcn, ohne daß dafür eine Ver¬
anlassung gegeben war . Hossemlich gelingt es , diesen Schäd¬
ling am (Gemeinschaflswcsen zu fassen mrd zur Verantwor¬
tung zu ziehen.

* Berkehrsunsälle gab es auch gestern wieder . Diesmal
war das Schneegestöber und die Glätte auf den Fahrbahnen
die Ursache dieser Unfälle aus der Straße . Um 15 .30 Udr
gab es an der Ecke August- und Blumenstraße einen Zu¬
sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und eine«
Lieferwagen . Bei dem Zusammenstoß gab es Sachschaden
an beiden Fahrzeugen , während die Personen ziemlich un¬
behelligt davonkamen . — Gegen 18 Uhr wurde am Babn-
übergang des Pferdemarkiplatzes im Zuge der Rosenstrah«
ein Motorradfahrer von einem ihm folgenden Personen¬
kraftwagen angesahren . Das Kraftrad wurde bei dem kräf¬
tigen Anprall schwer beschädigt und der Fahrer sauste m
Bogen aus das Pflaster , erlitt aber außer der stark bc
schmutzten Garderobe kaum Schaden . — 'Mehrere Stürze
von Kraftfahrern gab es wieder in der Kurve des Heilige«
geistwalls kurz vor dem Spritzenhaus . Wie die Fahrzeuge
auch durch die Kurv« fahren , sie kommen ins Rutschenuno
die Fahrer erleiden mehr oder minder größeren Schaden an
sich selbst und an ihren Fahrzeugen.

* Kriminalfälle im Lande . Ein Raubübersall
war in den Jadestädicn zu verzeichnen, wo ein aus de»>
Heimweg befindlicher Arbeiter von einem junge » Man» an
gefallen und seiner Barschaft beraubt wurde . Ter Räuoei.
der etwa 45 RM Bargeld erbeutete , ist etwa 25 Jab « au
und 1,65 Meier groß . Bei seiner verbrecherischen
er obne Kopfbedeckung. Dir Einbruchsdiebstäh"
erfolgten an den verschiedenen Orten . In einem Luftkur»"
des Amtes Oldenburg wurden einem Vertreter mit
an die 110 RM Bargeld gestohlen, nachdem sich
brecher gewaltsam Eingang in die koniorräume ver -aM
hatte . Mittels Einbruch wurde in einem nördlichen Voron
der LandeShaupistadi aus dem Hause eines Handwon^
meifterS eine Flasche Schnaps gestohlen. Nach de» i)UD
spuren am Tatort müssen zwei Einbrecher am Werk - «»«>>»
sein , die aber gestört wurden , so daß die Beute nur g« ««
dlieb . Im südlichen Lande- tril wurden einem Treue'
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^ lchinenbesitzer au « einem verschlossenen Schuppen mittel»
"

nkruck Liter Benzol entwendet . Wi 1 dsr « v « 1 wurde
i>° r den ^

'
oren Stad « verübt . E « wurde » in Wilddieb

unberechtigten Jagen angelrossen und versolgr . Auch
aus ,hn geschossen . Trotzdem ist der Wilddieb , der sich

aus der Jluctu einige Verletzungen zugejogcn haben dürste,

einstweilen unerkannt entkommen.

« Von der Strafte . An der Ecke Haarenuser und Jahn-
knake kollidierten zwei Radsahrer. Beide kamen zu
!- . » T >e Räter wurden leicht beschädigt . — Eine grau,
»ne gestern mittag in der Rosenstratze di « Strafte über

auerie wurde von einem Motorradfahrer an-
acsabr

'
en Tie kam dabei zu Fall . Hilfsbereite Passanten

bra -blen sie i » ein Haus , wo sich die Frau von ihrem Schreck
erboste Außer einer kleinen Ritzwunde am Kops wurde

durch den Sturz noch der Mantel beschädigt . Der rücksichtS-
lost Motorradfahrer war weitergesahren . ohne sich um die

Krau zu kümmern . — Ecke Peier - und Marienstrafte snetzen
>wei Radfadrer zusammen . Ter eine führte einen

arof^ n c lasbeiiältcr aus dem Rad mit . der Herabsiel und

,n :..-rbc » ging . — Heute morgen wurde bei der Glätte

aus bcm M ' kiplatz ein Radfahrer von einem Lastkrafrwagen
« iai - i - r zog sich beim Stur , derartige Verletzungen zu.
daß er so- in ärztliche Behandlung begeben mutzte.

» t>on» - 5t>tbltol«,cr. Bcrteibbar werden vom 27. Januar ad —
u vom -<i. canuar an:

i . unseres Polter Ursprung . LÜOO Jahre nordisch' -,,n » utturentwuNuna.
1 .. von Leere , Ldal . TaS Ledcnrgeletz eine» ewigen leutsch.

2 >uli Ter Aufbau der selundhe >«Lwcsenr Im Tritten

z . , ^ etzilb . schlummernde WehrtrLfte . Neue soldaUIche
21 Ider . Lidenburg , Lialling , ISZS.

z ?, H .. .ier-Ne >m » er» . Ter christliche Herenwahn . Gehanten'
cnmrcliaicic » FreihctiSlampi der deuilchen Krau,

e K > m .-rö , Rom gegen Reich , Ein Kaptiel deulicher Sie.
I . um Pismarck.

7. R . Degner , Indianer - Raffen und »ergangen « » ul-

? ' !7ilo Duich. Tat Buch von Helgoland.
. von Ubde, Tcullche unlcrm Kreuz der Südens . » et den

- . . .a : ..-Stern in Südwcll - und csiafrita.
ll> ' .' lznodoj . Selchlchle der Iran, » fischen Nation.
11^ Kr . Kla - kam » , Untersuchungen zur Geschichte der Kreisstadt Wie¬

de n d r ü ck.
12 S -rm. Balher , Tie deutsche Sprache . Ursprung und

L .-rdeaang.
1Z « Kcsersiein, Dürgerlum und Bürgerlichteti bet Goethe.
12 . ?vindler. Englische Metrik in ihren Srundzügen IN

Hand auegewahller Terlprobcn dargestelli.
11 ,z . Porltiur . Lu « der Wertsialt der Inder Bibliograph, « u » .
16. H. 2- Poppe . Reichrjagdgesetz vom S. Juli 1934 . Kom-

n.cniai.
17. R <! >. uh . Tie Ursprache der Kunst.

u - >cbari. Lindau.
l !>. Kr . .ude . » leine Meteoritenkunde.

M . « «Itenv - fer. La « Problem der Menschwerdung. Targe-
siellt aus Grund morphogenettscher Beirachmngen über Gehirn und
2 wobei.

In dt ! »tdbibliolhek wurde eingestellt (nicht verleihbar ) :
2l . Tcillschc Lriawappen. Neue Reihe . Heft 1— ia.

*

vre Tat eines Geistesgestörten?
Mordversuch am eigenen Sohn

Tie Justizpresscslelle Oldenburg teilt mit : Am 17 . Januar
Mo hat sich in Barrl eine schwere Bluttat ereignet . Der an
der Hascrkampstratze wohnhast « Heinrich Suhren betrat
gegen 7 Uhr morgens da » Schlafzimmer seines Iksährigen
Lohnes Heinz , der krank zu Bett lag . und brachte ihm nach
kurzem Wortwechsel mit einem Rasiermesser tirse Schnitte am
Halst bei . Durch das Eingreifen dritter Personen wurde der
Täler gestört . Ter Verletzte schwebt jedoch in Lebensgefahr.
Ter Täter besindct sich in UnlersuchungShast . ES hat sich der
Verdacht ergeben , bah er geistig erkrankt sei . Ob dies zutrifst.
wird die weitere Untersuchung ergeben.

*
Ohmstede.

Einen Beweis der Betriebs und Volksgemeinschaft hat bei
Ha- lint , Hover - Brauerei erbracdt . Auf Anregung d«S Be-
ttiedszeuenobmanns rilviel « die Firma für die Betriebsgefolg-
ilbask « inen Sparscbrankein und versah ihn mit einem an¬
sehnlichen Zuschuß . Aus diesem Anlatz hat der KdF -Wart
Splielb Belriebssübrer und Gekolgscbast zusammengerusen und
cin«n Vortrag über den Zweck und Wert des SvarenS gebalten
und dem BetriebSIübrer gedankt für di « Gründung der Spar«
gemelnschast. Auch der zwei «« Betriebszeüenovmann hielt «in«
Ansprache über Lieiricvsgenieinscvaft und Betriebsfübruna.
Gemeinsam wurden dann einige Stunden im fröhlichen Kreis«
verbrach«.

Wahnbek.
Die Kriegerkameradschaft Etzhorn -Wahnbek hielt im . Hesler-

krug" einen Gcncralappell ab , der sehr guten Besuch halte.
Nachdem der Veretnssührcr Helwig (Etzhorn ) wiederernannt
wurde , vciome er di« freudige Mitarbeit der vielen treuen
Kameraden , geißelt « aber auch dt« unausstehliche Lauhett einiger
Vülglicder . Tie Jahresbilanz crgav ein erfreuliches Bild . Dem
Kassierer wurde Enliaftung erteilt . Für da » WHW -Aest einigt«
man sich aus den 16. Februar.

Etzhorn.
Ein Wilhelmshaven » Gesellfchaftswagen kam in der

großen Kurve vor Nadorst aus der ReichSftraß « an einen
Straßcnbaum . Ter Wagen wurde stark beschädigt . Mehrere
Insassen wurden mehr oder minder stark verletzt und von dem
- Omnibus ausgenommen und , soweit nötig , dem Kranken¬
haus in Oldenburg zugesührt.

Rastede.
Generalversammlungen des NS Männerchores und des

Gcinisünen Ehvre » . Ter NS - Männercbor hielt im Anschluß an
seinen Singavciid seine Genaealversammlung ab . Ter Kassen¬
wart Schlich ring und Schristsübrer BedrenS ver
lesen den Ncchnungs - bzw . Jahresbericht . Hervorgeboben sei
aus der Vercinsiätiakeit , daß IW 33 Jingabende abgehalten
wurden . Eine besondere Ehrung wurde den SangeSbrüdern
zuicu , di« seit Jahren an jedem Singabend teilgenommcn
baben . und zwar seit sieben Jahren T . Gode , seit vier JahrenB . vollstem , sei» zwei Jahre » A Ziems und seit einem Jahr
, - -zreers uilb H . Grote . Trr alte Vorstand bleibt nach ein-
tnmi »,Beschluß umcr Leitung von Lredervaler Bernd
volluei » bestehen.

. ^ r Gemilchte Ehor Rastede trat ebenfalls nach dem Sing-
avend zu seiner Generalversammlung zusammen . Der Lteder-

. ^ . d o l l m a n n hob in seinem Rückblick aus die Ver-
einriaitgkeit besonder » den Aufschwung hervor , den der Verein
genommen ha >. Tie Singabende wurden ohne Pause durch-
-1' ubri . Verschiedene Ausslüge stärkten da « Band der Gemein-

' »wstchen den Milgliedern . Ter Kassensührer erteilte den
, " bei di « Kassenlage . Der Vorstand wurde in alter Zu-
fommenlerung einstimmig wiedergewäbl «. Da « Am , d«S
2chn „ ,ubrer » wurde neu besetz,.

Bad Zwischen » » n.
rer Nr Lehrerbund , « rei « » mmrrland . hielt hier unter

A ..
tu " " de» stellvertretenden KretSamtSlelter » de « R2LB.
^ cd i « r h ° l d ( Rastede ) , eln « AmtSwaltertagung ad . in

° uf den Neujabrtausrus de « SauamtSletter«» « mnttz hinwte » „ nd e» den noch nicht etngegliederten

Kollegen und Kolleginnen nabelegte , die in der Zeit vom lV
Januar bis tä . Februar gegebene MSgltevkett zum EtNtrili in
den NSLB , u nuvcn . Uever dl « Milgliederbewegung de»

" " Ainniertand gab der Kretskasscnwaller Witte
( Westerstede ) eine tnlerestante Uebersicht . llr . StIllahn «W«
sierstede ) berichiele als « reisiachbearbeiier für die KriegSgräbe»
«üriorge über die Mitarbeit der Schmiugend am Krtegsgräver-
sursorgewerk , die auf dein Auimenand « bckannNich ein grotz
arrtge » Ergebnis gezeitigt » a >. AlS « reissilmstellenteiter konnte
l >r. Stillahn die erlreultche Mitteilung machen , daß im
Kreis Ammerland beute fünf Ftlmapparate vorhanden sind und
der sechste in Aussicht steht , so daß alsdann jede der sechs Ge-
meinden tm KretSgevtel in den Besitz eine « Attmapparare « gelangt.AlS Nreissachvcardeitcr der Abteilung . Wirtschaft und Necht",» achte Lehrer Karl Htnrtchs ( Kavhausen , die Anwelenden
nitt der segensreichen Einrichtung dieser Avtetlung bekannl . Di«
AuSsübrungen fanden stärkstes Interesse , ebenso die Mitteilun¬
gen de- Vortragenden über die soziale Jugendarbeit . Wettere
kurze Nekerate wurden von Fräulein Hilde Mewes als
KrelSsachvearvettertn für Mädchcnerzicdnng , Lcbrer Meyer
( Borvccki als KretSIachbearvetter für Geschichte und Lehrer
von Dbülen ( Langebrügge ) al « Sachbearbeiter für Werk-
kunstuntcrrichl gedalien . Lehrer Scheller (Rastede ) sprachüber sportliche Fragen und die Bedeutung der Olvmptade lü .'ili,deren Gedanlcn auch in den Schulen Widerhall finden müssen.Am 6 . März , dem Todestage Hans SchemmS , führt dt« Sr-
»teherschast unter sich eine Geldsammlung durch , an der sich die
Schulkinder mit einer Psennigsammlung beteiligen.

Aschhausen.h() Jahre alt wird beute unser Heuerman » Hinr . Bun > eS
Er ist eine bekannte Persönlichkeit tm Aschhauser Dorfleben.Am 18. Januar 185« wurde er auf der Heucrstclle de« Haus¬
manns zur Brügge , auf der er beule noch lebt , geboren : seine
Familie wodnt feit etwa 110 Jadren aus dieser Heuerstelle , ein
schöne« Zeichen für die Bodenständigkeit , die so zahlreich auf
dem Ammerlande zu finden ist. Hinrtch BunjeS ist ein alter
Ammerländer von echtem Schrot und Korn . Im vorigen Som-
mer batte man Gelegenheit , ihn bei der Ausübung eine « alten
ammerichen Gewerbes zu sehen : er war der Holschcnmarcr aus
der . Sülivern Hög " des « mmertändtschen BauernbauseS . Man
konnte staunen , wie leicht und sicher dem Allen die Arbeit , die
der Heuermann früher in den Wtnrermonarcn . wenn cs drautzcn
wenig zu tun gab , verrichtete , noch von der Hand ging . AlS
einziger Sohn des Heucrmanns Gerd Buntes bat Htnrich vor
langen Jahren die Heuerftclle von seinem Vater übernommen.
Aus seiner Ehe sind fünf Töchter hervorgegangen , die deute
mit 27 Enkelkindern und 12 Urenkeln zur Vollendung des achten
Jahrzehnt « ihre « lieben Lpas und Uropa « herzlich gratulieren.
TaS Geburtstagskind erfreut sich bester Gesundheit . Er macht
beute noch gern Fußwege nach Westervoltsselde und Ofenerdiek
zu seinen Töchtern ; die Wege legt er hin und zurück auf
Schusters Rappen zurück . Bedarf es noch eines besseren Be¬
weises für seine Rüstigkeit « Gewiß » ich,:

. Elmendorf.
Eine neue Siedlungbmöglichkeit für Wock̂ nendhäuser soll

hier am See geschassen werden . Durch Klingenbergs Wald wird
ein neuer Weg angelegt , der von der Landstraße bis hinab zum
See führen und das Gelände hier ausschließen soll . An diesem
Wege sollen Bauplätze für Wochenendhäuser abgegeben werden.
Bei der starken Nachfrage , die in den letzten Jahren sür ge¬
eignete Plätze sür Wochenendsiedlungen am Zwischenabner
Meer besteht , wird diese private Initiativ « zweisello » begrüßt
werden.

Westerstede.
In der letzten Ktrchenratssitzung wurden zunächst die gol¬

denen und silbernen Hochzeiten für 1936 innerhalb der Ktrchen --
gcmeinde fcftgestcllt . Es folgte die Feststellung der vom Ktrcben-
rechnungssüvrer Achtermann abgelegten und von den Aeltesten
Ftllje und Wtllers geprüften Kirchenrechnung 1934 35.
Im Anschluß hieran wurde in eine eingehende Aussprache über
die erheblichen Steuerrückslände eingetreten und der Rechnungs-
sichrer angewielen , nach Ueberprüsung der Restanten bezirks¬
weise durch di « einzelnen Aeltesten mit schärfsten Mitteln gegen
dt « Säumigen vorzugehe » . Die etngegangencn Ktrchcnsteuer-
etnsprüch « und -erlaßgesuche fanden dann tbre Erledigung . Nach¬
dem die Ktrchengemcinde aus ihrem Grundvermögen bereits
drei Bauplätze sür Etgenbetmbauten dereiisgestcllt Hai, beschloß
der Ktrchenrat , einen vierten Platz dem Arbeiter Heinr . Eording
zu Halstrup auf dem sog . Finkenverd käuflich zu überlasten.
Der Kirchcnrat erklärt « sich Wetter einverstanden , daß ent-
sprechend der Anweisung des QberkircbenrateS die eingehenden
Grundstückskaufgelder zum Wiederanlauf von Ländereien ver¬
wandt werden.

Barel.
Oeffentliche Beratung der (tzemeindrräte der Trabt Varel.

Der Bürgermeister der Stadl Varel batte di « Gemeinderäi « zu
einer Beratung nach dem Sitzungssaal d«S Rathauses U (Börse)
zusammengerufen . In der Hauptsache stand di« Beratung eines
Nachtraasvoranschlages 1935-36 , sowie der Bau eines Neubaues
beim »Grostestift "

, an Stell « eines wegen Baufälligkeit abge¬
brochenen Hauses der Grostesttsrung , zur Stellungnabm « der
Gemeinderäte . Zu dem Nachtrugsvoranschlag sühne der Bür¬
germeister aus , daß man im Grund « mit dem Voranschlag sehr
zufrieden sein könne . Wenn im ersten Etat 40 OVO RM an Zu-
scvüsten «ingesiellr seien , so konnten diese auf 26000 RM zusam-
mengestricven iverden , und der Nacblragsetat wies nur noch
« inen Zuschuß von 19 000 RM und einigen Hundert RM aus.
Es kann die sehr erfreuliche Tatsache sestgestelli iverden , daß wir
wenigstens für dieses Rechnungsjahr ohne Zuschuß auskommen.
Wenn also der Zuschuß des Bezirksfürsorgeverbandes für die¬
ses Rechnungsjahr in Fortfall kommen kann , so ist ersichtlich,
daß di « Positionen außerordentlich vorsichtig eingesetzt wurden,
womit wir durchzukommen bosfen . Stadtkammerer Lübben
ging sodann an Hand des Nachtragselats 1935,36 jede einzeln«
Position durch , zu denen sich verschiedentlich die Gemeinderate
äuherlen . Der Abschluß des NachtragsetalS weist an Mehr-
« tnnavmen 54 870 RM aus , denen an Medrausgaven 35 490RM
gegenüber stehen , so daß «in Einnahme -Uederscvutz von 19 380
RM in Erscheinung tritt . Der Zuschuß des BezirkSsüriorge-
verbandes betrug 19 380 RM , der Einnabme -Ueberschuß eben¬
falls 19 380 RM , Ein Ueberschuß oder Fehlbetrag der Stadt-
kast« ist also nicht vordanden . Ti « Gemeinderäi « bekunden ihr«
Freude über das gute Ergebnis , und namentlich Ratsherr
Frericbs stellt am Schlüsse seiner längeren AuSsübrungen
fest, daß « S wieder auswärts geh « in Varel. Ti«
(Oemeinderäie geben sodann ibr « Zustimmung zu dem geplan¬
ten Neubau beim Grostestift . wo aus dem bisherigen Grundstück
Hagenstraße 4 an Stell « des abgebrochenen , baufälligen Hauses,
« in Wohnhaus mit vier Wohnungen , bestehend aus je einer
Wohnküche und Kammer nebst Stallraum erbaut iverden soll.
Baupreis 8000 RM unter Verwendung des Altmaterials des
Abdrucbs . Finanzierung 3000 RM Grostestift -Eigenkapiial , Rest
aus anderen Fondskasten zu 4 Pro ^ nt mit 1 Prostint Abtrag
zuzüglich ersparter Zinse » . Die Wodnungen müssen zu einem
billigen Mietzins , gemäß der Sttstting , berge,teilt iverden . Wei
ter wurden einige Vorkaufsrechte der Siadi bei HauSverkäufe»
der . Hansa " ausgcgeben.

Delmenhorst.
Richtfest der HeereSdaulritung in Delmenhorst . Als im ver-

slostenen Jahr das Bataillon in der neuerbauten Telmenborster
Kasern « seinen Einzug hielt , da grüßten schon von der gegen¬
überliegenden Seile des Kaierncnbofes die Gerüst « eines neuen
Vaukomplere « zu den versammelten berllber . Noch waren nur
dt« äußeren Umrist « zu erkennen . Inzwischen ist dann fleißig
wettergearbeiict worden , viel « bundert Arbeiter waren tSttg,
und so wurden inzwischen niedrere Gedäud « fertig , und zwar
ein « groß « Reitball « und « in Pserdestall . di« schon beide in B«
Nutzung sind . All « übrigen Gebäude des Aaseruements sind
nun soweit , daß Ne am Donnersiagnachmittag gerichtet werden
konnten . Nicht weniger denn 800 Arbeiter , dazu bi« Baufirmen,
da » OffizierkorpS und viel « Sbrengäste waren geladen , und so
war «» denn «in stattlicher Zu, , der N» vor dem Auf,leben der
Richtkrone in Ummarich um sämtlich « Gebäude bewegie . voran

marschierte di« Baiaillonskapelle , flotte Marsche spielend . Nach¬
dem di« Richtkrone autgezogen war , nahm zunächst der Zimmer-
meistcr Bier mann, Delmeuvorst , das Wort zur « igei ^ lichen
Richired « . Er verwies auf den Führer , dem wir dies« gewai-
ttgen Werk « verdanken , und schloß sein« von liefen , Eenst ge¬
lrage »« Richired « mit einem Sieg -Heil aut den Führer Tann
sprach von der Baulettung Heeresvaumeister Rudols, der
all « Gäste berzlich willkommen vietz , und vor allem auch di«
Vertreter der neuen Druvve begrüßt « . Nach dem Gelang des
Deutschland - und Horst -Westel - Liedcs ging « S tm Marsch zum
neuen Reuvau » . wo van » « in außerordentlich sein aufgezogener
Richtschmaus stattsand . Zu Beginn desselben sprach zunächst
Reglerungsbaurar Schänder, der insbesondere dem Heeres-
baumeisicr Rudols und all seinen Helfern leinen Dank sür
all di « bis dahin geleistele Arbeit auSIprach . Tann nahm
Oberst v . 2 o den st « m das Wort , der im Namen aller Sol¬
daten sein« Anerkennuna kür die vier geleistete Arbeit auSIprach.
Oberbürgermeister 1) r. Müller sprach im Namen der Siadi
Verwaltung Delmenhorst und erinnert « im Laus « seiner srov-
bewegten Rede wiederum an den Man » , dem wir es verdanken,
daß nicht nur Arbeit und Brot , auf diel « Weil « geschallen wur¬
den , sondern daß vor allem auch nun eine Gewabr sür di«
Sicherheit und den Frieden unseres Vaterlandes geschaffen sei.
Zum « lgeniliche » Richtschmaus gab es dann alles , was da«
Her ; begehrt , und so saßen sie denn in bunter Reihe fröhlich
zusammen , Arbeiter und Soldaten!

Wtldeshaufra.
Prüfungsappell de» SA - Sturm » 11 91 . Im Auftrag « der

Obersten SA -Lettung besuchte Llandartensüdrer Joostmever
von der Gruppe Westfalen mit Begleitung den SA Sturm 1l 91
i » Wtldcsdausen , um auftragsgemäß eine Ueberprüsung des
gesamten SlurmeS vorzunedmen . Unter ihrem Obcrsturmsührer
Kes lernet er ivaren sämtlich « Kameraden frisch und vor¬
schriftsmäßig zum Prüsungsappcll zur Stelle und bauen im
großen Saal von Joh . Üollog « ( Zwischenbrücken ) schneidig in
Reih und Glied Ausstellung genommen . Nach der Meldung und
Begrüßung nahm die Prüfung der GeschästSstelle , der Ausweise
und des Tienstanzuges nur kurze Zeit in Anspruch , denn alles
war auss beste vorbereitet . Bet der weltanlcvaultcden Prüfung
mutzten TageSsragen behandelt werden , und Obersturmführer
Kessemeter ging in der Schulung aus die Ereignisse des
13. und 15. Januar ein , die durch die Saaradstimmung vor
einem Jadre und den Wahlsieg in Lippe - Detmold vor drei
Jadren bedeutungsvolle Erlnnerungrtage geworden sind . Die
Antworten der WiideSdauser SA -Männer zeigten dem Prüfer
der Obersten SA -Leilung , daß die diesigen politischen Soldaten
nicht allein um die geschtchllichen Eretgntste gul Bescheid wuß¬
ten , sondern auch die Auswirkungen und Zusammenhänge mit
der geschichtlichen Entwickelung genau kannten . Daraus wurde
die weltanschauliche Prüfung In drei Trupps vorgenommen,
wobei Themen durchgenommen wurden wie Wesen und Aus¬
gaben der SA , Gliederungen und Tienftstellenabzetchen in der
SA , Snttvickelung und Geschichte der Bewegung , die Gesetze
vom Nürnberger Parteitage 1935 und tbre Bedeutung , die
letzten außenpolitischen Ereignisse u . a . Aus allen Gebtcien
wurden treffende Anttvorlen gegeben , die den Prüfer ersrcutcn.
Auch die Einsatzübung , die den Slurm sür kurze Zeit aus die
Straße sühne , llappic gut . AlS dann zum Schluß ein schneidiges
Marscbited erklang , war Standattcnsübrer Joostmever von
den Wildesbauser SA -Kameraden begeistert und üderbrachte in
seiner Ansprache dann noch die persönlichen Grüße des SlabS-
chess Viklor Lutze , der die Ueberprüsung ver SA angeordnet
bat , um eine Auslese an politischen Soldaten für unseren
Führer Adols Hitler zu schassen , die ihm nicht allein treu
ergeben ist , sondern von der auch jeder einzelne ein Fabncn-
träger der Bewegung ist . Zum Abschluß wurde dem Führer ein
dreifaches begeistertes Siegheil gebracht . Etwas später tras
dann noch der Führer der Standarle 9l , Tlandarlensüdrer
Lüdecke (Oldenburg ) , ein , der eine kurze Ansprache an die SA
Männer richtete und sein baldiges Wtederkommen in Aussicht
stellte . Vorder vatte bereits die gleiche Prüfung beim SA-
Smrm 12 91 in Ahlkorn stattgesundcn , der unter Obertrupp-
süvrer Sunderhaus ( Großenkneten ) ebenfalls fast vollzählig an
getreten war . Auch vier uahm die Ueberprüsung des gesamten.
Sturmes eine » gleichen schärten Verlaus , ein Zeichen dafür , daß«
die SA -Männer des hiesigen Bezirks voll und ganz ihre PflicN«
und Ausgabe erfüllen.

Ein Karpsenaufzuchlteich wird leergepumpt . Vor mehreren
Jahren hatte der Flscveretverein Wtldcsdausen «inen loten ehe¬
maligen Hunicarm am Bahndamm , der kein« Verbindung mebr
mit dem neuen Flußbett hat , zu einem Karpfenaufzuchtteich
durch freiwillige Arbeit der Mitglieder bergerichtet . In diesem
Auszuchtteich sollen einsömmerige Karpsen , die aus Zucdransial-
ten angekauft wurden , ausgesevl werden , um sie dann im näch¬
sten Jahre , nachdem sie soweit bcrangewachsen waren , daß st«
nicht so ohne iveitereS « in Opser der Hechte wurden , in die
Hunte umzusetzen . Im Frühjahr 1932 wurden deLbalb »n den
Aufzuchtleich 2600 einsömmrigc Karpfen ausgesevl , von denen
im Jahre daraus nur etwa 100 Tier « wieder herausgesangen
und in die Hunte umgeletzt iverden konnlen , während der grö¬
bere Teil im Teich verblieb . Im letzten Jabrr wurde nun ver¬
sucht , mit dem Zilgnctz di« Karpsen berauszufangen oder mit
der Handangel zu bekommen , was aber nur bei « iwa lO Tieren
gelang . Allerdings hatten dies « Karpfen in den dreieinhalv
Jahren das stattlich « Gewicht von 4—5 Psund erreicht . Uni
nun einmal sestzuslellen , wieviel Karpfen und andere Fische
noch in dem Auszucnttcich sind , und um zum anderen den Bo¬
den des Aufzuchtteiches einzuebncn und von Holz und Stuvvez
zu befreien und um zum dritten das Abflußschott um 80—100
Zentimeter tiefer zu legen , ist von der VereinSsübrung des
Fischerelvereins Wildeshausen beschlossen worden , den Auf-
zuchtteich vollständig leer zu pumpen. Tiesbaii-
unternebmer vonBlobin Wehnen bei Oldenburg stellte vier
sür feine Pumpe und di« dazu gehörenden Gerätschaften lie
bcnswürdigeriveise zur Verfügung , und am Freitagmittag
wurde mit dem Leerpumpen , zu dem sich zahlreiche Sport¬
angler ( PercinSmitglieder ) und interessiert « Zuschauer trotz de»
unfreundlichen Regen - und ScbneewetterL « ingcsunden batten,
begonnen . Vor allem deshalb , weil vor knapp 10 Jadren de
reits einmal versucht worden war , den toten Huntearm leer zu
pumpen , was damals iebr große Schwierigkeiten bereitet bat.
Die VeieinSsührung des Fischereivereins dosst , bis zum Sonn¬
tag in ununlerbrochener Arbeit den Auszuchtteich soweit leer
gepumpt zu baben , daß die notwendigen Arbeiten durcbgesitbrt
werden können . Die VereinSmiiglieder werden am Sonnabend¬
nachmittag und am Sonntag mit Arbeitsgeräten zum freiwilli¬
gen Dienst zur Hebung und zur Pslegc des FiscbbeslandeS im
Bezirk der FtscberctverclnS Wtldcsdausen anlrctcn . Am Sonn
tagmlttag gibt eS an der Arbeitsstätte eln warmes und kräf¬
tiges Mittagesten , ivas den eifrigen Sportanglern wohl zu
gönnen ist.

« h l v » r n.
Der Heidcno »fertisch , ci >u :s der schönsten Sietndenkmäler,

ist bekanntlth durch das Univetter vom 10. Oktober v . I.
beschädigt worden , insofern , als eine von den drei alten Eichen,
die eine so herrliche Silhouette nlr den Opscrtisch bildeten,
durw den Wirbclsturm umgcworscn ist. Man steht dcute noch
den verbllcbcnen beiden anderen Elchen an . mit welcher Wucht
der Sturm über dle Gegend gebraust sein mutz : auch die an der
Engelmannsväkc in der Näd « de« SteindenlmatS siedenden
Eichen baden feiner Zeit stark gelitten . Rührigen Händen wird
es Hoffentlich noch zum Früvling gelingen , den Platz am alten
Hetdenopferitsch wieder der, » richten , uebrigen « hat der starke
Sturm vom 10 . Januar , «tn Vierteljahr nach dem berbstlichen
Unwetter , von neuem Schäden in der Näve der
Engelmannsbäke angertchtet. Im Forst Garther¬
feld . westltch der so romanttsch gelegenen Sokemüdl « . bat der
Dtntcrsturm eine ganze Anzadl starker Kiefern mit der Wurzel
derauSgcrtsten : außerdem stnd viele dick« Stämme wle Stretch
dölzer geknickt worden . Ein Ansslug nach dem Hrtdenopserttfch
und dem tn unmittelbarer Näd « defindllchen VtSbeker Bräutt
gam ist auch tm Winter recht lohnend . Bedauerlich Ist nur.
daß dl « alt « Bauernwirtschaft tn den Wlntermonaten geschlos¬
sen tst.

X
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Xundaang durch die Heimat
vl - enbur «. LI« Wallerlittun « wird Monlaa-und Tiiilstagadend sirtckourxii« g« ,p« rri.
Oldenburg . In Hast genommen werden mutzl«

gestern « in Mann , der im Liadtt «il Oldenburg - Lild von Haus
zu HauS venein ging, anstatt sich vertrauensvoll an di« zustän¬
dige « LA zu wenden.

WadnveI. Ihren 82 . GeburtSiaa feiert am 20. d. M.
die Wtttv« Helen« Strödt Voss, di« be> ivren Kindern und
Kindeskindern Goratb - Kramer ihren Lebensabend verbringt.St « ist körperlich zwar nicht ganz niebr auf der Höbe und sivt
stets in dem Lehnstuhl am Ofen, geistig ist st« aber noch iedr
rege und nimmt interessierten Anteil an dem Heuligen Welt¬
geschehen.

Hude . Di« Standesamtlichen Nachrichten für
das Zadr l !M lauten : Geburten lv3 t9I >, Ltervesall« LS (47 ) ,Heiraten 8l (73 ) . Di« in tilammern beigesüglcn Zahlen ent¬
sprechen denen des Vorjahres.

Hude . Di« letzt« Gintopssammlung bracht« 154,85
RM . Gewib ein gutes Ergebnis für unseren Ort.

Hude . Tie steinern « Brück« im Zug« der Straße
Hude Lintel, bei der Meierei, wurde gestern von einem Last¬
wagen angesahren und muh deshalb erneuert werden.

Brake. Einem Bauern aus Kirchhammelwarden wurde
nach einem kurzen heftigen Wortwechsel von einem Fischer

mit einem Stuhlbein «in« Nässend« Wund« am Kopf desgedracht,
s» dah der Verletzt« sich in ärztliche Behandlung begebenmuht«

Brake, Ein« Frau , di« sich bei dem Gliicksmann einig«
Los« kaufte und dies« wegwars, ohne sie noch genau anzusehen,
in der Meinung , «S seien Nieten, g « wannauf «ine- von den
Losen St) NM . Der L »sverkäus« r hatte zusttllig den Gewinn
entdeckt . Um ivren Gewinn in Empfang nehmen zu können,
muh die Frau sich bei dem Glücksmann melde».

Rodenkirchen. Sin Lljäbriger junger Mann wurde
erbangt ausgesundcn.

Nordenham . Ankunft: Dänischer Dampfer . Füno"
sür KokS nach Skil« .

Nordenham. Die Prüfung zum Steuermann aus
großer Fahrt bestanden Helmutv Urlaub aus Bleren und
Wilhelm Müller aus Nordenham an der Seefahrtsschule in
Wesermünd« .

Esenshamm . Ter wildernd « Hund eines Bauern
zerritz drei Schaf« .

Garrel. Einen Unglücks fall erlitt di« lSjührig«
Tochter des Malers T . , di« aus der Stroh « ml, ihrem Fahrrad«
ausrutscht« und unter einen schwerbeladenen Wagen siel , der
ihr über das ein« Bein fuhr . Ter Arzt stellt« einen Beinbruch
fest . Das Mädchen muht« in daS Krankenhaus nach Lloppen-
burg gebracht werden.

Grober Züchterlag im Ammerland
« m Mittwochnachmittag fand hier bei voß > GastbiUt« eine » Srung

von Jungduüen statt , die au« den, ganzen « mmeriand von Osten Züch¬
tern sehr gut besucht war . Findet sonst aut den Körungen de « Lande«
nur eine Ausnavme iunger Bullen in da« Herdbuch statt, Io tst eine
» ullentörung im Ammcrland ein züchterische« Ereignis allerersten Han¬
ge« . Bon Iadr , u Jahr ist die Zavl der Jungdullen , die im Januar
zur Körung kommen, gestiegen, aber noch keine Januarkörung brachte
« ine solche Anzahl hochwertiger Lcistungsbulle aus den Platz , wie die
diesjährige . Waren e« im Jahre 1935 9 Bullen , die zur « orsllhrung
kamen, so wurden jetzt Ai Bullen vorgesührt , von denen 12 angekört
wurden . In der Formgualttäl stehen die angekörten Bulle « den Spitzen¬
dullen anderer groher Züchterverbände nicht« nach: in der Leistung
sind sie «densall« kaum zu üdertressen . Einen hervorragenden Erfolg
hatte die Zuchistäiie Jührden , ein Erfolg , der bislang tm Ammerland
aus einem körplatz noch nichj erreicht wurde : sämtliche vier Bullen , die
vorgesührt wurde» , von denen drei selbst gezüchtet sind, wurden mit
hohen Punttzahlen angelölt . EL ist da« Srgebni « langjähriger , plan-
müßiger Zuchlärdett , Wir beglückwünschen die Zuchistäiie zu diesem
Erfolge . Die Körungskommission war wieder in aller Zusammen
Ictzung : Odma » » R . Backhaus. LandeSdauplabtellungSlelter : Tierzucht-
blrekior Hültingcr -Jever : T . Ulken-Westerstede. Ferner war der Vor¬
sitzende der Friesischen Milchviehzück>lcivereinigu » g « relSbauernsüdrer
Blohm -Puriswarje anwesend, sowie die Mitglieder der PrümiierungS-
koinmilsion, Janssen und Thctlen.

Die gekörten Jungdullen:
s . Jungbull - . Tress 105 004' . ged. 15 . 2 . 35 mit 37 <6 und 7)

Punkten , V . Rheinsllrst 99 590, M . Jdscha 2c 90 102 : Leistung der
Mutter 1933 : 5018 Kg. Milch, 3,65 P „ . Fett , 183 kg . Fett : 1934:
5005 kg . Milch, 3,50 Pzt . Fett , 175 kg . Fett : Züchter u. Besitzer: Joh.
Bohlken -Halsbek.

2. Jungbulle »Tender KL, 005' , ged. 31 . 12. Zs, mlt S2 <k und 8)P ., B . Primus 97 DOS. M . Amalie 1 97 886: Leistung der . Amalie'
I9Zs : Färse : 5812 kg . Milch, Z,82 P,t . Fe » , 223 Kg . Fett : GroßmutterTRLB , PrimuS -Multer : Attika 2cl TRLB . ZK5 Tage : «37» kg . Milch,
1 .1« Pzt . Fett , 281 kg . Fett : 305 Tage : 5175 kg . Milch, 1,38 Pzt . Fett,
21 » kg . Fell . Z . u. Bes. : G . Kramer - Mansie.

3. Jungbulle »T i t u S 105 OOS' , ged . «. 1. 35 . mit 37 <1 u . 9) P .,V . Patriot 97002. M . Alona 2al 7« 189 . TRLB , 3«5 Tage : 89«« » ,.Milch, 3,91 P „ . Fett , 353 kg . Fett : 305 Tage : « 1V1 Kg . Milch. 3 .81
Pzt . Fett . 311 Kg. : Patriot -Mutter : vroni 92 227 . 2jähr . Durchschnitt58«z Milch, 3,82 Pzt . Fett , 221 kg . Fett ; Z . u . Bes. : Frau zu Jühr-den -Jührden.

1. Jungbull - »Th » r 105007' , ged. 1» . 1. 35 . Mi« 35 <« u. »> P .,P . Kanonier 79531, TRLB , M . Orpinea 3 9119» . TRLB : 3« 5 Tage:78»7 Kg. Mil » , 3,71 Pzt . Fett , 285 kg . Fett ; 305 Tage : «951 » ,.Milch. 3,73 Pzt . Fett , 2S0 kg . Fett : Z . u . Bes . : H . Grimm Mansie.
5 . Jungdulle »Treu 1Ü5N»8 ' , ged . 3 . 1. 35 mit 3» (1 u . «) P .,« . Pa « 97 015 , M . Jara Ic 93- 27 , Leistung : 1935 : 1857 Kg. Milch,3.91 Pz ». Fett , 191 kg . Fel «, Z . : Bohken-Bokel, Bes. : Schröder-Holtgast.
k. Jungbulle »TacituS 105 N»9 ' , ged. 1 . 1. 1935, mit 37 <1 und«) P .. V . Patriot 97002, M Movpel 2 98218 , Leistung 1933. 1382 kg.Mil « , 3,82 Pzt . Fett , 1«7 Kg. Fett : Färse 1931 : 1021 Kg . Milch.3,«7 Pzt . Fett , 118 Kg . Fett : Z . u . Bes . : Frau zu Jübrden -Jührden.
7 . Jungbulle »T a r u S 10501» ' , ged. 17 . 11 . 31 , mit ZI <1 u . 5)P .. B . Ruprecht 99522, M . ArSbek 3dZ 98«58; Leistung 1931 : 3781 Kg.Milch. 3,51 Pzt . Feit , 131 Kg. Fett , Färse ; Z . u . Bes. : E . Teiger-Rordloh.
8. Jungbulle »Tambour 1N5911' , ged. 5 . 11 . 31, mit 31 <« ». 7)P . « . Nelleldeck 9107», M . Wildelmine la 91132 : Leistung 1933:

«201 Kg . Milch, 3,53 Pzt . Fett . 219 Kg. Fett : 1931 : 1589 Kg . Milch,3.5« P,I . F -It , 1KZ Kg . Fett : 1935 : 8208 Kg . Milch, 3,12 Pz «. ge » ,257 Kg. Fett : Z . u. Bes. : W. Butz-Mansie.

9 . Jungbulle »Taucher I»5 3 >2 ' , ged . 27 . 10 . 31 . mit 33 <« u . 8)
P ., « . Oelonom 95 » 18, M . Piatti 2 101722, Leistung 1935: 518« kg.
Milch. 3,77 P,t . Fett . 2«7 kg . Fett : Großmutter . Piatti ' TRLB.

10. Jungdulle »Tdes - u « 105 » 13 ' . ged . 13. 12. 3l . mi, 33 l« u . 8)
P .. « . Patriot »7 »02. M . Amulette 98 «72, TRLB , 305 Tage : « 101 » ,.
Milch, 3.5» Pz «. Fett , 215 kg . Sei, : Z . u . « es . : grau zu Jührden-
Jührden.

11 . Jungdulle »Triumph 105 011' , ged. 28 . 1. 35 , mit 31 <« u . 8)
P .. V . Primus 97008, M . Enlro Ia2a 9« 3»7. Leistung 1931 : «527 Kg.
Milch. 3,77 P,t . Fett , 21« Kg. F-It : 1935 : «711 kg . Milch, 3,17 Pz «.
Fett , 232 kg . Fett . Z . u. Bes. : G . Wemken-Apen.

12 . Jungdulle »Till 105 015' , ged. 2 . II . 31 , mi, 39 (S u . 8 ) P ..« . Prinz 97031, M . Verona 3 IU1187, Leistung 1935 al « Färse : 571»
Kg . Milch, 3,17 Pzt . Fett , 191 Kg . Fett : Großmutter : Verona 75 5S«,TRLB . 5jä„r. Turchschn. 7182 Kg . Milch. 3,11 Pzt . Fett , 211 » kFett : Z . : Fr . Jantzeii -Ussenbaujcn. Bes. : Frau zu Jührden -Jührden.Tie Väter und Mütter der Jungdulle » sind säst alle mit höchsten
Preisen in Form und Leistung ausgezeichnet.

ist

VuLenkörung in Sude
Anschließend an die Körungen in Oldenburg und Wüsting sand amI«. Januar auch die Bullenkürung in Hude statt. Genau wie aus an¬deren Körungen wurden die Bullen scharf gerichtet, so daß trotz durch¬

weg gutem Material , einige Tiere abgekört wurden . Tie KirungS-kommission stell « solgende Bewertung aus:
Katl .-Nr . 291 Barneveld Nr . 13877 deS Joh . Vogt -Bielftedt . 5»,8, 7 - 85 Punkte.
Katl .-Nr . 292 Ammerländer Nr . 33 123 der Heinr . Sparke -Hurrel,

51 . 8. 8. - «7 Punkte.
Katl .-Nr . 293 Balduin Nr . 331S5 de« Hin«. Linnemann -Vielfted«,52 . 7. 7 - «8 Punkte.
Katl . -Nr , 298 Eato Nr . 11131 de» Friedr . Slöver -Hurrel . 1«,7, 8 - « I Punkte.
Katl . -Nr . 299 Eredo , Rr . 11225 , de« A . Haverkamp -Haverkamp,52 , 8 , 8 - Punkte.
Katl . -Nr . 301 Ehormcister Nr . II 31 » de« F . Brüggemann -Norden-

holzermoor , 52 , 9, 8 - «9 Punkte.
katl . -Nr . 302 Cardiss Nr . I1ZÜ5 de« August Sparke -Maidusch, 53,8, 7 - «8 Punkte.
An Jungbullen wurden angekört:
Nr . 317 de « Linncmann -Vielstedt. 19 . 8, 8 - 85 Punkt « .Nr . 319 deS Heinr . Sparke -Hurrel , 19 . 7. 7 - KZ P . — Alle an-deren Bullen wurden adgekört dzw. »urllckgesetz «.

*
Ergebnisse der Vullenhaupttörung

in Stedingea
Am Montag wurde ein Teil der Lledinger Bullenkörungen InBardcwisch durchgesührl. ES waren unter den Tieren ältere , bereit«angckörte Bullen und jüngere , noch nicht gekörte Tiere . Tie Ergednissewaren solgende: Aellere Bullen : » ilgnr . 251 .Cortez ' , ged. 5. 1 . 1931,de « Gäste Corßcn . Ost Lemwerder, höchste Punkt,adl . Ktlgnr . 27«

. Blanko ' , ged . 12. 2. 1933 , des H . Brüning und T . Losaih (Bar-
schlllle ) , mit 19 . 8, 7 P . Kllgnr . 277 . Cavallt ' , ged . 2« . 10 . 1933, de«BV Mittelftcdingen , mit 19 , 8. 8 P . Kllgnr . 279, . Conto ' , ged. 11 . 12.1933 de« H . Plate , Hörspe) , mit 19 , 8. 7 P . Kllgnr . 280 . Sapello ' .ged . 21 . 3 . 193«. de « H . Lollbusch (Husum) , mit 18 . 7 , 7 P . Ttele»Tier wurde vorläufig nur angekört, kllgnr . 282, . Commodore ' , derStG Altenesch, mit 19. 7 . 7 P . Tie beiden Tiere kllgnr . 278 . Sastello'de « B . SiemS (Harmcndausen ) und Kllgnr . 281 . SlaluS ' de « HeinrichKröger (Moorwcide ) wurden adgekört. Jüngere , noch nicht gekörteBullen : » Ilgnr . 338 de « T . Lüken (Butzhausen) , ge » . 27. 11 . 1931. Mi«II , 7, « P . Ktlgnr . 312 der Tiedrich Haye (Sannau ) , ged. am 9. 2.

«935 mt« 19, 7. 7 P . « " « Nr . 310 de » v . ,? °wedl (Bardrwjjch)
zurückgestellt. Kllgnr . 337 de« H. Platt iSüderbrok ) wurde nt» , ^
aesüdri » ttgnr . 335 de « Hinri « Pia, , (Süderdiok, . Ktlgnr.
Han « Stcm « (» rögerdorj » u » d Bulle »e « « Braue iBardewtsch:
den adaekört. kllgnr . 311 » e« Friedrich Thol , (Butzdausen) ««, »

Aus den LtchNPirldöasrrn
Oldenburger Lichtspiele

»k r e u , > i « « e
Sectl B de Mille, einer der erfolgreichsten -merikamlch,

Regisseure, hat sür di« Paramoun , einen « „ » schnitt au» de, q,
schichte der « reu, zu, e versilmt und mit sehr viel Gelang,,,-
anerkennenswertem Ersolg einen Film über den 3 . » reuzzug. an z,-
Frankrei » und England insonderheit beteiligt waren , geschallen.
gewalll , wirkenden Massenszenen erlebt man den Vorstoß der r, !azenen «egen di« heilige Stadt Jerusalem , den Ausrus de » Rz »^Barlholomäu « ln Frankreich, in England , den Auszug der He„ , ß,.Kreuzritter , den gewaltig blutigen « ngriss auf den beseitigte » kütin
platz « Non, den Vorstoß gegen Jerusalem , man sied ! Schlachtend »«,,größten Ausmaße « und bestaunt die ganz große regieiechnisch « Leistedt« verantwortlichen Regisseurs , der sich hier wiederum als ein ganz,'Meister erweist. Ausgezeichnet gelungen auch die Tarstellun , derßei,lichen Kämpfe zwischen den Königen von England und Frankreichenden mil dem Sieg der Tochter de « König« von Navarra , du de,Heer der Kreuzritter Ireien Abzug und den ödristen die Bes,eia »,Jerusalem « sichert . Ta « Publikum verfolgt die Handlung mit geißlnSpannung . — Im Beiprogramm zeigt «in ganz besonder» lehrreich,,Film di« Verarbeitung der Milch zum volk - nahrungsmliu,
Herstellung von Butter , von Trockenmilch, von CondenSmilch, käs , dusegen« relche Slnrlchtun , der Marktordnung und Regulierung.

'
„ zgib« damit ein überzeugende« Bild von den Maßnadmen der Regle, «,»zur Förderung der NabrungSsreihei «. — Tie reichdaltige « och,,,schau bring « » ielgtftallige Berichte Uber Geschehnisse au« aller v ».

„Capitol"
»Ter Dschungel rusl"

Harr » Pt « l zeig« sich in seinem neuen « roßsilm , r„» schlinget rusi' wiederum al« Meilierregisseur und außerordeau«,vielseist,er Hauptdarsteller . Tie lehr spannend gestattete, sehr i- jzp-g,Handlung de« Film » spielt an der indischen Küste, und zeig , Ha,,,Ptel al» den Herrn über Tiger und Elesanlen . die mil zu den Hau»,,darstellern de « sensationellen Spiele « gebören . Fast unglaudstch mmn,die Szenen an , in denen man Harrv Piel im harmlosen Spiel MNeiner ausgewachsenen Tigerkatzc oder inmitten einer gereiztenEielam«,,Herde steht, in atemloser Spannung versolgt man weiter die Begttznung mit den erzürnten Eingeborenen , und man bewundert die au«,gezeichnete Arbeit de « Kameramannes , der vier vor außerordentlich,Ausgaben gestellt schein «, « u» der großen Reihe de, Mitspieler Mbesonder« zu nennen Paul Henkel - , der Schmetterlinge tagend,Professor , leine liebreiche Tochter, Ursula Grablev, die rnch,Amerikanerin — Gerda Mauru « . — In der neuen Koch,,,schau solchen Berichte vom Eintressen der japanischen ci »N,piakämpser in Berlin , von der lO . JabieSIcier der Lustdanle.vom Tiplomatenempsang beim Führer Adolf - Iller , «»der Feier der Jahrestage » der Saar - Besreiung, Pom ij,.fol, de» WHW 1935 - 38 und andere« mehr.

Wall Lichtspiele
»Ein ganzer Kerl"

Carl Böse hat sich mit durchschlagendem Erfolg der dankentwene,Ausgabe unterzogen , den lustigen Roman Marken- »Karl der Straß,-filmisch in Szene zu setzen , und wer den Roman lenni , wird ad»,wettere« zugcben müssen, daß seine Aulerstehung im Film ganz piach«ig gelungen ist . SS ist hier ein Lustspiel entstanden , da» an «am«ebenso reich ist wie an treulichen Zeichnungen aus dem Mllieu daNeureichen. Und gerade in letzterem liegt der besondere Wert dielstWerkes. Hermann TpcelmanS. im Film und in Wirklichleit .!»ganzer Kerl ' entkleidet die gnädige Frau Generaldirektor Bolle, dieede-malige Köchin Minna — Erika Slätzner. deren nichtsnutzigen2ad».mit herrlicher Kühnheit aller llbcrtllnchlcn . Bildung ' , und zeigt lt«e»,wie klein, wie erbärmlich ste sind im vergleich zu dem ehiendasienund schlicht strebsamen Fabrikbesitzer Bolle , der im Herzen der ein¬fach« Mensch geblieben ist, trotz seine« so überaus ersolgreichenLchai-fen« und Streben « . — Jo « Stöckel ist einzigartig , ist leben»«-«,ln diese« prächtigen Rolle . Llen TeherS, die von der großspurige»und dummen Mutter irregeleitete Tochter, gestaltet ibre Wandlung zurvernünftigen Haustochter und verständnisvollen Mitarbeiten » de»Vater « durchaus glaubhaft . TaS Publikum folgt begeisterten Herze»;der ganz hervorragend geleiteten und tresslich gestatteten Handlung«u»spendet offenen Bestall , der insonderheit Hermann Speelman«gilt , der hier wohl die beste aller seiner ersolgreichen Filmrollen lvieü.— Im Beiprogramm gibt ein Kulturfilm der Bavaria außer,ordenrlich lehrreiche Aulklärung über die Entwicklung des ZSmemr-ltngS vom Et , über die Raupe , die Puppe bi« zum Faller . Siaunen-den AuaeS dersolgl man den fast an ein Wunder grenzenden Vorg «ngdieser eigcnarllgen Entwicklung . — Tie allernencsie Wochenschau dringlIn reicher Folge Berichte über denkwürdige Geichcviiisse iin neu,»Teutschsand. den NeujabrSempsang beim Füvrcr im Haitid:4
Reichspräsidenten , vom Jahrestag der Befreiung der Saar , von «er
GeburiSlagSscier de « RcichSminister» - ermann Göring, von gt-
rienlagcn deutscher Mädel « in deustcher Bergwctt . von den miliiän-
schen Vorgängen im Mittelmcer , von Walscrlalastropben in Franste,» ,von den Olvmpiavorberettungcn In aller Wett u . a . m. — Vorlrestiilauch d«r humorvolle farbige Werbefilm der Teulschen Relib «-
bahn und die wirkungsvolle Darstellung des ErsosgeS de» Teuls - ei
SlnterhtlfSwerke « .

Kirchliche Nachrichten
2 . Sonntag nach Epiphanias , den 19. Januar 1936:Lamberttttrche . io Uhr Gottesdienst : Landesbtschos Voller « . Ktrchen-
chor : 1. Herr Jcsu Christ , dich zu un « wen» ' (Bach) : 2. Erhall'uns , Herr , bet delnem Wort (Jeep ) . 11220 Uhr : « tnhergott -Sdtenft:LandeSjugendvlarrer Mahler , 8 Uhr Gottesdienst : Pastor Wöbckcn.« uftrstehung » Kirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor « hhcken . Kirchen-chor : 1. Wie schön leuchtet der Morgenstern : 2. Werde Licht , duStadt der Helden, n Uhr » tndergoilesdtenst : Pastor Hinrtch» .« arnisonltrche . 10 Uhr Gottesdienst nur sür Militär : Pastor Rühe,ktrchenchor: 1. Ehre sei dem Vater <H . Schütz) ; 2 . Erhall ' un « ,Herr , vet de,nein Wort (Bach) . 11 .15 Uhr : Jugenbgo,leSdienst:Pastor Rühe.

Sprechstunden der Gemetndepsarre « : vormittag « von 10 dl» II Uhr.Tie Verwaltung de, kirchengcmetnd« deslndet sich tm Hause Peierstr . 25.GelchästSstundcn vormittag « von 8 bl« l Uhr . — Sprechstunden »erGemeindeheiseitnnen Fit . kellerhoft und Frl . Thorad « : TrenStag » undFretiagS , vorm . 9— 11 Uhr. tm Gemeindehause . Peterftr . 27.Bücherei im Gemeindehause Peterstr . 27 . BücherauSgade : MonlagS.nachm, von 8 .30— 7 .30 Uhr : Mittwoch« nachm, von 8— 7 UhrKaidolilihe « ,r « e. Perertzr 8.30 U», Fruvmetl « : 8 Utzr HI Metze mttPredigt : 9 Uht Hl. Metze Mtt Predigt ftlr Kinder ; 10 .30 Uh« Hoch¬omi mit Predigt : 8 Uht Andacht
katdotttche Kirche vtzerndue , «Heiligen Geist-Kirche) 7 .3» Uhr : HI.Metze: «0 Uhr Hochamt mtt Predigt : nachm 8 Uh« Andacht.Friedens «,r « e. Sonntag . 9 .30 Uhr - Gottesdienst (Prediger Müller ) :It Uhr : Sonnlagsschule : 19 Uhr : GotteSdlenft (Prediger Barg-rnann ) : 20 .15 Uhr : Jugendstunde . — Mittwoch . 20 .15 Uhr : Bibel-stunde «Prediger Brand ) . — MoSleSsedn, TtenStag , 19 .30 Uhr:Gottesdienst bet ölaußen.
Bnviistenlirche, Steinwe , 21 9 .30 Uh« Predigt , Evangelist ». « arch-wih : 11 Uhr SonniagSschuIe : 18 Uhr Vortrag , d- rleldt . - - vonTtenStag bi« TonnerSlag , jedesmal 20 .30 Uhr : « idelklunde. der¬selbe. Prediger Wupper.
» reil,tt «,kett » ttrche sOllerndurge « Kirche) . 10 Uhr GoiteSdtenft : Pastortu Schütte : « 1.20 Uh « « tndergotteSdt -nsl: Pastor ve Schütte;12.30 Udr Taufen in »er Kirche.
« leche tn Eversten . Sonnlagvormittag . 9 Udr : JuarndgotteSdienst:10 Uhr SemeindegotteSdienN «Kinde,chor ) : 11 .15 Uhr » tndergolleS-dienst . 12 .30 Udr lausen . Pastor FrertchS.
Kirche «a Llen . 10 Uhr Gottesdienst , „ rh« r klnderiehr « «kalech ).Psarrer Brinkmann.
Kirche «n Llimsletz«. 9 .30 Uhr kttiherlehr « «Konftrmanhengrupp « F) :SotteShtenst : HllsSprehsger MIerau : 11 . 15 Uhr Kinder,otteSHIenst:HtlsSprehiger Mterau 12 .30 Udr Tausen : Pastor Brun « .J »we,erm » »r 3 Uhr GotteShtenft «n der Schule . Htlsspred MIerau.Kirche tn Ratze»«. 10 Udr Gottesdienst , Litschi . Kinderlehr « : PastorFollerS : 2 30 Udr ktnderaotleSdirnft.
kvteseltzeh«. St . JohanneStirche . 9 .30 Uhr : Ucden von ghorälrn : 10 Uhr« oiieshienft : anschl kinderlehr , »er » nahen »e« 8. » t« S. Schul,ftchre». Pastor vr Schmidt.
ktrch « »» « arhenhnr, . 9 .15 Uhr « tnder ^ lleShienst (» nahen ) : I» UhrGottesdienst . — Nachm. 3 Uhr : Znsammenkunst de, «» nstrmimtenIngen ».

ktrch« zu Holl«. 10 Uhr GottrSdirnsl Pastor Rothe.« hlhaen . Evangcttichet Gottesdienst >m Carilashetm , anschlteßen»AbendmahlSseter.
Großenmeer . 10 Uhr GotteShtenft : Pastor Börner.St . Jaladtlirche zu Attenhunlors . 10 Uhr GotteShtenft . Psarrer RIektn.Kirche tn Hunllolen . 9 .30 Uhr Beichte; 10 Uhr GotlrSdtenst : PastorTannemann au« Halten . Nach dem Gottesdienst Feier de» hetltgenAbendmahl » .
« ardkwtsch. 10 Uhr Gottesdienst : anschließend Kinderlehre und kinder-golleSdtcnft : Pastor Hoher.« ardensleth . 10 Uhr Gottesdienst , anschl. klndcitchre . « ak- nzpr -dlgerTannemann.
Steche tn Hude. 10 Uhr Gottesdienst : 11 .<5 Uhr Tausen In der Pa-ftorei ; 1S.30 Uhr « inh-rgoiteSdsenst, Psttchlleilnahm « der Kate-chumenen.
Kirche zu « chweldurg. 10 Uhr GoNeShienst; kinderlehr « 2. Vakanz-Prediger Bock.
Kirche zu Bad Zwischen» » » . 10 Uhr GotteShtenft . HillSprediger« ppclsttel : » tnderlchie Ler » naben . 2 Uhr » Inder,olleShlenft.Kirche tn Wrftertzehe. Sonntag . 10 Uhr : Gottesdienst : 11 Uhr : ktn-derlehre der 7. Schuliahre « : 2 Uhr kinderaotteShtenst.Ihausen . 10 Uhr Gottesdienst . 11 . 15 Uhr » NidergoiieShtenft.Meihodttzenitrch« Edewecht. Sonntag , 9 45 Uhr . Gottesdienst : n Uhr:SonntazSschule ; abends 7 Uhr : Predigt in Edewechterdamm detFam . Lengen . — Montag : Schwesternvereln . — TonnerSlagavend7 Uhr : Predigt In Westerscheps bet Fam . Ficken-Lüschen. — Frei-tagadend . 7 .30 Udr : Predigt in » avdausersetd de! Fam . L . Hacker.Methodttzenktrche Westerstede. Sonntag , 10 Udr : GotteShtenft : 11 Uhr:SonntagSschule ; nachm. 3 Uhr : Predig « tn Ihausen » el Fam . I.Kramer.

Christliche VereinigungenJeden 1. un» 3. Montag im Mona «, abend « 7.3« Uhr . GemeindehausPeierstr . 27 : Geieliiae Zusammenkunft von Remner » und solchen,die Gttneinichaft suchen. « emrinbevetteNn Fräulein kellerhoft.Jetzen 2 . un» 4. Montag tm Monat , oben» » 7.30 Uhr , GemeindehausPeterstr . 27 : Lichlbildel -Abend . Eintritt frei , « emelndehellertnFräulein kellerhoft.
Je »«» Dteuotag , adend « s Uhr , « ürgerselher Schul, : Btdelftuuh « .Pastor - InrtchS
Jcben Donners, »g , , d «n» S « Uhr , Gemeindehaus , Peterftr . 27 ; Oeftenl-lüde Bidelftund «. Pastor Wödcken.
Stzangeltsch« « emesntzejugeu» Oldenburg , » elertzr. 27 . Oft«»« Jugeud-stunden : Jeden Tlensiag , 20.15 Uhr : lsiährlge und ältere Jungen.Jeden Frellag , >7 30 Uhr : II — I3lährlge Jungen . Lonnaden » . zwei¬mal tm Monat . 20.30 Uhr : ArbettSgrmelnschaft wnger MännerLandeSlugendblarrer Mahler — Jeden Fretiag . 20 . 15 Uhr : 15-lädilge und ältere Mädchen Jeden Freitag . >7 30 Uhr : 13- 15-lährlg « Rädchen . Jeden Mittwoch . >7 .30 Udr : N — l3tä » rl,e Milh-Gen Jeden Mittwoch . 15 .30 Uhr : » lnderkrrl » 1 (» , »<»«n >. gehenT - nnerSlag . 17 .30 Uhr : klnderkrel « 2 <« » de»,n >. Jeden Tonner ».lag . 20.15 Uhr : ArdeltS - emetnsGaft Iunger Mäh » «» . H<mn, Th«-rad «. « emelnhehelferln , — « tdelstun»« für « idche» zMädche» .

BtdelkrelS) : Jeden Tlensiag . 19 Uhr : ltiährlge und ältere Nis¬
chen . Jeden Freitag . , 8.30 Uhr . 10— l3iät >rtge Mädchen, jtti.
Tunkhase . — Jeden Mittwoch . 20 . 15 Uhr : Zuiammenlunll >»«>«<>
Mädchen über 18 Johre (Lonnlog nach veravredung ) . llstbat
Sir . 23. Schwester Emtlte Buttmann . — Auf Grund des Lo-
«rage« zwischen der Teulschen Evangelischen Kirche und der
sugendftihrung ist die Teilnahme an den ossenen JugendsOinde»allen Jungen und Mädchen unserer Gemeinde möglich.LgndeSltrchltche Gemeinschaft. Sonntag , >9. Jan ., 20,l5 Udr : Oessini-
iiche Bibelbelprcchstunde tm Gemeindedause an der Pelerstraße. ^
Am Dienstag , 21 . Jan ., M .30 Udr , daieidst , ötlenlliche Miiü»i>d
stunde. Pastor Mallow , Bremen , spricht über das Thema : , L>äi>d,
lungen an der Soldlüslc ' .

Otzrrndurg . TtenStag . 21 . Jan ., 8 Uhr abends . Sv . Frauendiise 2 i»
S ». Gcmetndcdau « , Bremer Str . 28 : Pastor RamSauer . — 7»»-
nerSlag . 23 , Jan ., 8 .15 U » r abend« , Btbelstund « tm E» . Gemeindr-
» au« . Bremer Str . 28 : Pastor RamSauer . — Freitag . 2«, I »»-
7 Uhr adend« : « tdelslunh, det Gastwirt Loos. Tweeldät«.RamSauer.

Ebang . « emeinbesugenpdtentz Otzernhurg . (Jug -ndh-Im Ct- vvend - t«!
Str . 38 , Psarrgchilstn I . Töllner ) . Jeden Montag , 20 Udr : c >!>-
ner Jugendadend der Neulonftrmtertcn : jeden LjenSlag , 17.15 U->
Jungschar 1 <10— » jährige : Irden Mittwoch , 15 .30 Udr: 3 «n»-
Ichar 2 <8— 10jährige) ; 20 .15 Udr ' Jugendadend iAelterer « '«>»>

Eoertze» Montag « adend» ->ä« Ulk» Poiuuneuldo , >n »« > P- i>»>o
Jeden erstea Mittwoch «m Mona , adend« - Udr Ed Fianei>«>itz
tm » onftrmanbeniaai Tlensiag nachmittag» 3.3t> Udr . -)«»»'
Ichai. Ma »« en«chule Freitag, , »veno« 8 Uvi FiauenchoiOse» . Jeden TonnerSlag , adrnd « 8 Uhr , Zusammenlunst dc«
Mädchen tn der Pastoret.

Wtrseltzehe. TonnrrSlag . 23 . Jan . : « tbelstunde Im « oitslrmand- iis»«.
Großenmeer . E». Frauendienft : Singegruppe , 29 . Jan ., 8 Udl , »

PsarrhäuS.
Gutzo» « tzois Fraurntzeretn Jeden zweiten und letzten Tiensi -S "

Mona , Näbnachmtliag von 1 Utzr an «m Gemeindrdau « Peilt»
27 «Luther,immer»

Gemrtntzejugrnobirng Otzrrndurg Jugenddeim Eioopeupuigel Ln R
Jeden Moniag 20 . 15 Utz, »Henri Jugendavend lüi die koMittmtt*« eldttch« Jugend Jeden Mittwoch IS Ud , oftene, Jugendmud»"'
lag lür Mädchen unter »« Ja », «»

Atzrttzltch , Bertommlunge , Hertzaritzr iRrtzendau « ) « onniasnokm"
tag« 4 30 Utzr and FrettaaovendS » 3> Utz»kr »»»»«,IftG « Gemein»«. Vltzrntzurg « lezanderNiatze-ttnt » Ecke H°»
»athMraß « Hinterhaus Gatteslnenst « Eanniagvarmiiia » 0' U>>
Sanniagnachm 4 Uhr . TonnerStaa adrndo o Uhl ^Jnienhßnn » für enftchtetzene« Etzritzenium Zuiammentunft rede» an¬
tag 20 . 15 Udr tm Evan , « emeindchau» Peierstraßr 27

Ebang . Jugenhlaiar » zrtzrrtzcde. Im Konslrmandculaal von 8- 1» »>«
Sonnlagabenh : Jungmädchenhund ,« »ritz,,» « wjtzenjchaft «Vdrltzja « » elenre». GatteSdlentz. « mwo»
20 Uhr . ln Teu «' Hotel. Thema : Lehen. —Blane « kkrng . EtzangeltlallanS -Veelammlung jeden SonnlagnachniMA4^ 0 Uhr lm » v. Jng «nd»«»m . Cloppendurger S «r . — Vib»lll" 7i«de» Donner » ,,, , abend« 8.15 Uhr. ft» Etz . Gemelnbeb«Bremer « ,r »»e 28.
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Vortrag von Vg. vr. mea. vrand über Hasse
Erste Mitgliederversammlung der Arbettögemeinschast der kausmünnischenBerufs -Krankenkassen

Die erste Mitgliederversammlung der ArbeilSgemeln-
k-bali der Berusslrankenkasten sür ttausmannsgehilsen und
we .vU-b- Angestellte im großen Saal des ..Anton Günther - ,
kimid unter einem guten Stern . Einmal hatte die Einladung
der Verwaltungsstelle Oldenburg zahlreiche Gefolgschast g«.
«unden weiier waren die einleitenden AuSsührungen über
>,we -I » nd Bedeutung der » asten und der Pflichten der
Mualieder von großem Wer, , sodann waren die wunder-
vollen Gesangdarbietungen des Lobedachore- rin Beweis
kür de» >n der Arbeitsgemeinschaft bestehenden guten
Gemeingcist . der , u gemeinschaftlicher, fruchtbringender
Arbeit sür deutsches Kulturgut eine sicher « und feste Grund-
loa« bilde , und endlich und hauptsächlich hatte man in Pg.
Nr Brand einen Redner gewonnen , besten Vortrag über
Roste ,u dem Wertvollsten gehört , dar in einer solchen Ge-
meinscbasl gesagt werden kann.

Namens der Arbeitsgemeinschaft begrüßte Herr
sthemnitz die Mitglieder , deren Angehörigen und di«
Paste besonders aber den Redner des Abends und di«
Presse Aus seinen von nationalsozialistischem Geiste ge¬
tragenen Ausführungen über Arbeit und Ziel der beiden
der Arbeitsgemeinschaft angeschlostenen Berusskrankenkaffen,
sowie über Gesundheitspflege . Rastenhvgien « und Erb-
gesundheit . seien folgende Gedanken in zusammensastender
An herausgehoben. Die Krankenkasse soll sür die Mit¬
glieder der

lebendige Ausdruck des eigenen Bekenntnisse» sein,
zu einer Gemeinschaft,

di« geboren ist aus dem Willen zu einer gegenseitigen Hilfs¬
bereitschaft . sich in Zeiten von Krankheit und Rot gegen-
seilig zu Helsen . Dieser Wille verpflichtet zum persönlichen
Eins« ? und zur Opserbereilschast gegen die Kaste, damit
dies« ihren Zweck erreichen kann, bei schweren Krankheits¬
fällen wo die Not an die Tür pocht , zu helfen. Redner
biiiet . die Leistungsfähigkeit der Kaffe durch pünktlich« Bei¬
tragszahlung zu stärken und nicht bei geringem Unbehagen
zum Arzt zu lausen . Die beiden Berusskrankenkaffen, die
deute bereits

über eine Million Stamm , und Familienvcrstchrrte
betreuen , gewährten im vergangenen Jahr « folgende Lei¬
stungen : Krankengeld 2,25 Millionen RM , sür ärztlich« Be¬
handlung 17,8 Millionen RM , Zahnbehandlung 6 .5 Milli¬
onen RM . Arznei und Heilmittel 7,1 Millionen RM , Kran¬
kenbauskosten 7,3 Millionen RM . Wochenhilfe 1,8 Milli¬
onen RM und an Sterbegeld 825 000 RM . Das sind zu¬
sammen 43 .5 Millionen RM . Daneben sind die Kranken¬
kassen der Arbeitsgemeinschaft in starkem Maß « an der Auf¬
gabe beteiligt. Krankheitsanlagen möglichst frühzeitig und
naibbaltig zu beseitigen. Diesem Ziel dienen die alljährlich
siaiisindenden

Untersuchungen der jugendlichen versicherten.
In diesem Jahre werden etwa 16 000 Jugendliche unter¬
sucht In der Jugendheilstätte Grünau werden Aurgänge
durchgeführt . In den Kinderheimen finden jährlich viele
Tausend« von Kindern der Versicherten Erholung und
Kräftigung . wofür die Berusskrankenkasse der Kaufmanns-
gebilsen allein 335 000 RM ausgewendet bat . Für uns
Odenburger ist das Kinderheim in Soest leicht zu erreichen,
das eins der besten in Europa ist . Redner schloß mit der
Bitte , durch eine verantwortungsbewußte Haltung gegen¬
über der Kaff « dazu zu helfen, daß ein weiterer segenspen¬
dender Ausbau unserer Leistungen ermöglicht wird , damit
beide Kasten noch mehr als bisher an der großen Ausgabe
der gesundheitlichen und rassischen Erneuerung unseres
Volkes mithelsen können.

Ter Lobedachor sang,
und sein Gesang war eine starke Werbung für das deutsche
Lied und den Chor selbst . Schon um die Menge junger Sän¬
gerinnen und Sänger kann man ihn beneiden , und waS
Chorleiter Dannemann mit diesem Material zu machen
weiß , ist gewiß beachtenswert . Der Cho, sang das Joh.
Walthersche „Wach ' aus , du deutsches Land - und „Wenn alle
Brünnlein fließen- von Hans Land , und fand damit starken
und verdienten Beisall . Ebenso mit dem am Schluß der
Veranstaltung gesungenen „Kein schöner Land -

, ebenfalls in
dem schönen Satz von Hans Land.

Tcm Vortrag von vr . Brand
in der hier raumgebundenen knappen Wiedergabe gerecht zuweiden, ist leider nicht möglich Weitausladend führte er indas umfangreicheund so wichtige Gebiet ein , das

sür die Gestaltung unseres Volks - und Eigenlebens
grundlegend

ist Knapp war die Fassung , formvollendet der Ausdruck Es
sei gegattet, von den aus gründlicher und umsastender wissen-
schasilicher Erkenntnis beruhenden Gedankenreihen einen
kurzen Auszug zu geben. Redner begrüßt eS zunächst mit
beio,derer Freude , hier gerade vor so vie . en weiblichenHörern zu sprechen , da gerade der Frau in der Rassesrageeine besondere Ausgabe zusalle. Das Wort Raffe , so führt erdann u . a . aus . sei noch vor drei Jahren bei allen Gegnerngemieden und verketzert gewesen. Das ist seit der Macht-übernähme anders geworden . Redner erläutert zunächst kurzdie wissenschaftliche Seite des Problems . Unter Raste ver¬steht man einmal das Erbe , dir Anlage , nämlich alle Anlagenund Eigenschaften, die erblich sind. Daneben versteht mandarunter die großen Mcnschengruppen , die durch den gemein-

Besitz gleicher Erbanlagen sich von anderen unter-Iweiden . Früher unterschätzte man die Bedeutung der Erb¬anlagen und glaubte durch äußere Einflüsse , in marristischcn
durch Hebung der wirtschaftlichen Loge, in bürger¬lichen Kreisen durch äußere Bildung und Erziehung Srb-amaoe-i ersehen , » können Das ist ein Irrtum . Heutewissen wir . baß so' che Einflüsse nur die vorhandene , weil-erbte gute An age un » stützen können. Solche Unterstützung

ist durchaus richtig und nötig und ihre mit allen Mitteln an-zustrebende Förderung selbstverständlicher nationalsozialisti¬scher Grundsatz . Wer hungern Muß, kann nicht stark werden.Aber
ererbt muß die Anlage sein.

Das führt nicht zur Ueberheblichkeit, sondern zur Bescheiden¬heit . Man sieht den Strom des Blutes , von den Vorfahrendurch Generationen ererbt , und erkennt die Anlagen noch inKindern und kindeSkindern , und man erkennt auch die Nich¬tigkeit und Unwichtigkeit des eigenen Ich - gegenüber derGröße des ewigen Volkes. Die Folge solcher Erkenntnis istdie Einschränkung des übertriebenen Fürsorgewesens und
überschätzte Schulbildung.

Redner gebt auf die verschiedenen Rasten ein. Sie
unterscheiden sich nicht nur äußerlich in der Farbe und vielenanderen Merkmalen , sondern noch stärker in geistiger, seeli¬scher und charakterlicher Beziehung . Früher hat man auchdiese Unterschied« auf äußer « Umstände zurückgeführt, wieKlima , und geglaubt , inner » Unterschied« , etwa durch
Missionsschulen, auSgleichen zu können. Ta aber alle Unter-
schiede erblicher Natur sind, so sind sie von Dauer , und eininternationales Staats , und Kulturshstem ist zwecklos. JedeRaste muß sich aus politischem, wirtschaftlichem, kulturellemund religiösem Gebiet ihr« eigene Schau bilden.

Redner geht aus di« Kämpfe zwischen den verschiedenenRasten ein . unter denen
der Kampf Schwarz gegen Weiß

ein« große Gefahr bildet , da mit Schwär , auch Rot undGelb im Bund « sind. Redner berührt das MussolinischeVorgehen , das indessen diesen Kampf nicht zum ersten Mal«
herausbeschwor. Redner weist dies nach an dem unmittelbarvor dem Kriege in Mexiko ausgetauchten Plan , dort einen
großen Neger, und Jndianerstaat zu errichten. Heute wirddie Bildung eines Jndianerstaatrs von Mexiko bis Chile
geplant . Redner geht weiter auf die Verhältnisse von Ruß-land und Japan ein , sowie aus di« seit Jahrzehnten von
Japan unternommenen Versuche, in Abessinien ein« neu«,abessinisch-japanische Raste zu zückten , um so ein engesBündnis von Gelb und Schwarz herbeizusühren . Ueberall
besteht der Haß der Farbigen gegen die weiße Rasse.

WaS besitzt diese nun an materiellem und seelischen
Kräften gegenüber dieser Gefahr?

Sie ist zum großen Teil an ihrer Kultur müde geworden.Aber gerade die germanisch« Raste besitzt noch viele Mög-lichkeiten. Für uns kommt es in diesem Zusammenhangnicht so sehr auf eine ganz reine, wie auf eine stark« Rast«an . Tie Stärke aber zeigt sich in elementarer Fruchtbarkeit,di« Frauenemanzipation vergangener Zeilen war di«
Emanzipation der Frau vom Kinde und die Männer¬
emanzipation die des Mannes von seinen Pflichten gegenFamilie und Staat . Redner geht aus den Geburtenüberschußin den einzelnen Völkern ein . der bei den Völkern der weißenRaste znm Teil sehr gering , bei den eckten Franzosen sogarstark negativ ist . Redner führt sein« Hörer weiter in di«
Geschichte Deutschlands hinein , di« uns weltsremd und zumTräumer macht« , doch blieb uns die Tüchtigkeit des Blutes.

Es schlief nur und wartete auf den Weckruf,
der jetzt erging und es mahnt an die gewaltige Aufgabe d«r
Zukunft.

In zwingender Form weist Redner das Unsinnige des
Vorwurfs nach , die Einführung der Wehrfreiheit bedeute
Kriegsgefahr . Im Gegenteil:

Rastenpolitik ist Friedenspolitik.
Selbst ein gewonnener Krieg bringt unersetzliche biologisch«Verluste . Die nationalsozialistische Itaalsausfastung ist da¬her die allerfriedfertigste . Redner weist Weiler den Vorwurfdes Rastendünkels zurück . Wer sagen wolle, die eine Raff«sei bester als die andere , müsse sich schon von seiner RaffeloSlösen. Das sei aber einem Rassisch -Fühlenden unmöglich.Gerade der nationalsozialistische Rassegedanke bietet Gewährfür gegenseitige Achtung. Er sieht ab von jedem Eingriff indie Lebensformen einer fremden Raste, der es gestattet seinmuß , ihr Leben nach den ihrem Blute entsprechenden Ge¬
setzen zu gestalten. Nationalsozialistische Rastenpolitik ist da-her der beste Garant für gegenseitige Achtung von Völkernund Rassen. Sie ist Feind von jedem Imperialismus und
Chauvinismus.

Unsere gemeinsame Aufgabe ist eS, die neue Zeit aufdieser Erkenntnis aufzubauen , und wir glauben und
misten, daß diese Zukunft glücklicher sein wird , weil ihre
Grundlagen wahr sind.

Mit starkem Beisall dankte die Versammlung , mit einemWort herzlichen Tankes der Versammlungsleiter für die aus¬
gezeichnetenAuSsührungen , woraus er die Versammlung miteinem Sieg -Heil aus den Führer schloß.

Der NS-Lehrerbund , Gau Wesee-EmS. ehrt den
niederdeutschen Sichter Georg Auseier

Georg Ruseler wurde am 11 . Januar 1866 in einem
retthgedeckien Bauernhause in Obenstrohe bei Varel als
Sohn einfacher, arbeitsamer Bauersleute geboren . Er be¬
suchte die Torsschule daselbst und das Seminar in Olden¬
burg . Anschließend war er später in verschiedenen Dörfernals Lehrer tätig und starb 1919 als Rektor in Oldenburg.Schon als Zweiundzwanzigjähriger bearbeitete GeorgRuseler den „Untergang der Stedinger -

, 1890 wurde die
Tragödie im Oldenburger Theater uraufgeführt und fand
riesigen Beisall.

Der Heimatdichter August HinrichS bezeichnete ge-
legentlich Ruselers Legenden- und Geschichten -Sammlung:
„Die gläserne Wand - als desten beste Schöpfung , die noch
heut« allen ehrlich ringenden und suchenden Menschen viel
zu sagen hat.

Unserer Jugend ist er als Märchen- und Geschickten-
Dichtrr bekannt. Sein „Heiner im Storchennest- , Geschichten
für unsere Jungen und Mädel , Blau « Bücher. Band 64,
Schafsstein-Verlag in Köln , ist fast in 400 000 ExemplarenLb«r ganz Deutschland bis in die Schweiz verbreitet . Des
Dichters köstlicher Humor fand in „De bulle Deern -

, een
lustig Burnspill in dre Törns , seinen Niederschlag
( Ichnlzefche Verlagsbuchhandlung . Oldenburg ) .

Erwähnt sei hier auch „Ter Verräter -
, «in« Erzählung

aus den Freiheitskämpsen der Wesermarsch (Verlag Enßlinund Laiblin , Reutlingen ) .
Ein großer Teil von RuselerS Gedichten, sehr vielen

plattdeutschen . Märchen und Legenden sind heute nick» mehrauf dem Büchermarkt zu haben . Um so mehr ist es zu be-
grüßen , daß in der „Heimatlese zwischen Weser und Ems-im Vorjahr Ruselers „Kamps um die Lechtenburg- ver-
öffenllick » wurde.

Zu seinem 70 . Geburtstag bringt das
Januarheft der Heimatlese sechs der Ver-
gessenheit verfallene Märchen, eines schönerals das andere . Sie sind kräftig gezeichnet und atmen nieder¬
deutsche Art . Bebildert hat sie Baumann , Rüstringen , dem
es erstaunlich gelungen ist , sich ganz der Stimmung anzu¬paffen und dadurch den Wert der Märchen zu «rhö^ n.

Die Zeiten sind vorbei , in denen eine gewisse Asphalt¬
presse erwägen konnte, dieMärchen und Sagen voll aus dem
Schrifttum unseres Volkes zu streichen . ES ist zu begrüßen,daß die .^Heimatlese- durch ihre Verbreitung in weitestenSchulkrrisen des Weser-Ems Raumes (Bremen , Oldenburg,
Ostfriesland und Osnabrück) lebendiges Heimatgut Kindern
und Erwachsenen vermittelt.

Die „Nachrichten- kommen in der morgigen Heimat-
beilage aus das Schaffen Ruselers zurück.

Bedeutsame AuSsührungen von Bürgermeister GeedeS
über die Lage der Stadtgemeinde Nordenham

Auf «iner Versammlung der NSDAP , Ortsgruppe Eins-
Warden-Bleren , führt« Bürgermeister Geldes etwa solgendes
aus : Die Jahr « von 1933 waren auch sür dl« Stadtgemeinde
Nordenham Jahr « des Aufbaues. Ti« Finanzen haben sich
bedeutend gebessert . Bei der Machtübernahme waren 50 Proz
der Bevölkerung erwerbslos , heut« nur noch « in geringer Pro¬
zentsatz . Durch di« Zusammenlegung der Gemeinden Norden¬
ham und Blexen wurden erhebliche VerwaliungSkosiengespart,
außerdem wurden di« Steuern seien « . In der alten Gemeinde
Bieren ging di « Sieuerbelastung der Bevölkerung pro Kops um
84 Proz . gegcnüder 1932 zurück . Durch di« Inbetriebnahme der
neuen Werft in Elnsivarden wurden viel« Erwerbslos« unter-

gebracht . In Angelegenheit der Werft hat der Führer persön¬lich di« Enticbeidung getrosten. Ti« Bautätigkeit soll in
großem Umsange gejördert werden. Ein Teil der Sladtgemcind«Nordenham soll vom 1. Februar d . I . ab zum Siedlungs¬gebiet erklärt werden, wodurch di« hoben Preise fllr Bau-
Plätze binlällig werden Fllr die Sasverlorgung Eins¬wardens stehen die Mittel zum Bau der Leitung zur Persügung.In Aussicht steht die Neupflasterung sämtlicher Bürger¬
steig« in Einswarden und di« Anbringung von 29 Straßen-laternen . Bei fester Zusammenarbeit der Gelamtbeoölkerungdürste di« Be^ ickmung. Notstandsgebiet- sür Norden.
Ham -Einswarden -Blercn schon in nächster Zeit der Geschickt«angchören.

Gruvve NSHrstand im NeiKüberusSwcii.amvs
Der skrettwettkampftetter . Gruppe giobrsland . Sr et « Weserinarlch,

Hon« Tgpken, lchreidl zum Retchrberuirwenramps ISZ6:
Schon tm Boriadr « matzen Itch In der Weiermarsch tvO Jungen«

und Müdel« tn edlem Wettstreit«. In vielem Jahr « sieben 700 lunge
Menschen au« der Gruppe de « Retchsnohrftandc» In der Weiermarsch
der«», tn einer «ewalrtgen Letltung«Ichau . mit Stnlatzderetlschasl, Be¬
geisterung und Schwung Zeugnis ad, » legen von dem Willen und
Wogen der n- lionalio,talts >iiaen Jugend . Jungen « und Model« tm
Aller von ld— 2l Jahren , allo nicht nur Mitglieder nalionalioztaltili-
i» er vrganstattonen , linnen sich am Retch«derut «wrttsamvs der dcul-
Ichen Jugend detetttgen. Die Teilnahme an diesem « elikamv» ts«
tostenlo«

Alle Aufgaden find »u « dem » rakitschen Leden genommen und zer¬
sägen tn drei Gruppen:

l . « ufgaden au» der Prart ». d . h .. die «» «tich Im Berus, vor-
kommen

L » us»aden »erus« l»»» rellich«r « r«.

Z. Ausgaben welranschaulicher Art.
Ten Teilnehmern werden dt » Ausgaben gedruckt borgelcgt . « g«Lusgaden sind etnsach und aus de, lSglichen Ardetl genommen. E« sinddrei — den Aller «gr»pven entsprechend — LelslungsNassen gegedcn, undzwar getreu,» » LetsiungiNallen sür Teitncdmer mir und odne Fach¬schule . Sin Uedergang von etner zur anderen Letsiung«Nall« ist nichtmSgttch. Wlr »oben

SetstungSNalse l iür da« Aller von ld— 17 Jabren
Seitlungsktalle II sür da« Alter von 17— IS Jahren
Letiiung« llatse III für da« Aller von lS— 2z Jadren

In der Gruppe Nodrstand werden die Ort «-. Gau - und Netch « -
fteger ermttiell . Wt« im vortabr erdalten auch in dielen, alle Teil-nebmer und Teilnehmerinnen eine Beleiligungsuilunde . Tie Lrt «Negererdalten keine Tachpreti«. Für die Sau - und Reich.' Neger Nnd Lu »-
zeichnungen iür die derulllch» Fortbildung in « » « licht genommen.Orl « vauernlchaiien . die NS ml , ihren Jugendlichen lN -proienitg am» etch »derus«weillamps »eieMgen, werden tn der Prelle »er0ilenlllch>.

Cure N » e-zee->H- X «d«»M 1!M 8>r LrMml MW ! eer^nd.
Np»»
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Ttrlknis « Qrttbauelnlwall . dt « sich lawodl 1lX>m » zkntio am Nitchi-
verut» >vel>tami>l dcietltal, al« a » a> dt « Veiten Tunolcoiituslelttunoeiz
»et ^ . « tid etn « »elonder« Nuszellvnun- ervalten. Für dt « ruritlüß-
runi »«« gesamte» Retwlvelulrweiilauwtel tnneldatv der Arupp«
Naßrstan» Ist für den Krrt « der » retgsugenvwart veranin-orllliß. ^ nner-
valv unserer « retavauernschasl Wesermarsch wurden solgende Wclt-
kamvlarl« sestgelegti
D « » « 1d » rl: Hos de « Bauern Foh . Fr . Blender . Wlrmsdors

Hat de« Bauern gl . Lüniaen , Jndtek.
Btallhamm: Hol de « Bauern T . Melnardut . Llollhamm

Hos de« Bauern lt . Meiner« . Blollvainmer -Ahndtlt-
- os de « Bauern Junten . Slollvammer -Wltw.

Bardenslei » : Hos de « Bauern Willi « UNng . Burwtnlel
Hos de « Bauern Ausl « mmermann. Moordorf.

Strückßaulen: Hot de « Bauern » . S . Meiner« , rlillrkdausen
Hos de « Bauern N . S . Kumten, TlrüSdausen

- os de « Bauern Aug, Wulfs. ArtelLenmoor I
Hof de « Bauern - erm. tlavereni. grtesrvenmoor I.

LadeI Hof de« Bauer» Ae«rg Banel «. Jaderautendetev
- » I de » Bauern Adolf Letiie» . Jaderaußendeich
Hof de » Bauern August Harm» . Jaderaußendeich
Hof de« Bauer» Frtd Ollmaun«. Jade.

Berner Hof de« Bauern H . M Kücken«. Hlddtgwarde»
Hof de« Bauern Hinr. Bold «, ckamde
Hof de» Bauern Ummo Dencker . Nanzendüllel
Hof de» Bauern iiarl Hovenvsren. Lchlül«.

Für fed « Orl- vauernleda» konnl« nur eine besltmmle Anzadl von
Werdeblöllern zum Versand kommen . Sollten tn etntgen Orr «dauern-
sLaslen zu wentg WerbevISner vorvandcn sein . muf> etn provtsortlSer
« » Meldebogen auLgesülll werden, « l« Wetlkampslag wurde für dt«
Aruvde Nödrtland der N . Februar ISZS feslgefedl. Ser Wellkampftag
tft schul - und arbetrlsrel.

Imposante Kundgebung der NE-Frauenschasten
in vad Iwischenadn

Ueter 7<x> Frauen an« der Zwilchenadner « emelnbe erlebten vier
am Rtllwochnachmtllag eine erbebend« Feterslunde. Meber« grosser
Saal war tiberlülll. frische « Jlezgrün und flackernder Kerzenlchel»
rtefen etne seslltchc Lltmmung bervor . Nach dem Einmarsch der Fabncn
begrüßte die Onsgiupvenleilertn von Zwllchenad» Mitte , Frau
Behren » , alle Frauen, die OrtSgruppenleiterinnen und ganz be¬
sonder« die Aausrauenschastsleilerin Friede» Flau sing. Im Rülkblirk
aus da « Jayr lSM gedachte sie der Kameradin Frau Fischer, die
der Tod au« » er Mine der Zwilchenabner grauen grrtssen hat. Zwei
Mädel» von der Aausraucnschuiesprachen dann «inen packenden Prolog
von Baldur von Lchtrach . Und gäbe e« niemal« etn Gelingen'

. der tn
dem gemeinsamen vied »Frauen mit deutschem Herzen ' aurriang. Im
Mittelpunkt der Kundgebung stand die Vereidigung von rund MN
Frauen , au« deren Anlass sich die Saulrauenschasl« leilerl» Friede!
Klaustng mit einer tiefgründigen, begeisternden Ansprache an ihre
» lieben Ammerländer Frauen' wandte.

Bet der Abrechnung über da» verflossene Jahr gilt e» nicht nur,
seskzustellen , war gut und schlecht war, sondern auch zu erkennen, wa«
wir au« der Gesamtsumme de» Jahre« an Schlechtem und Gutem ge¬
lernt haben, um den Ansorderungcn de« neuen Jabre « zu genügen.
Starke Krall und sreudtge Sanle « schuld kommen un« ganz besonder«
in dieser Stunde zum Bewußtsein: von dieser Kraft werden wir UN«
getragen fühlen bei unseren kleinen und großen Pflichten, di« der All¬
rag bringt. Pflichten, die kein Mensch vielleicht siebt , und wieder Pflich¬
ten. dle sichtbar dastehcn , obwobl ich meine, daß sie nicht voneinander
zu trennen sind . las Kleine und da » Große gehören zusammen. Au«
dem Bewußtsein de « Sänke« für da « große Glück , daß wir tn dieser
Zeit sieben dürfen, wollen wir un» t» dieser Stunde leiten lassen für
da« , wa« wir im neuen Jahr an Arbetr , Kraft und an Schassen leisten
wollen. Sa « sind meine Wünsche sUr den Kret « Ammerland im Jahre
I9M . wie ich diese Wünsche wetlergcbcn lassen möchte über unseren ge¬
samten Gau und unser ganze« deutsche « Volk.

Ti « Gausrauenlchas>« leilerin ging dann aus die religiöse Frage
ein. indem sie besonder« da « Wort von Frau Gertrud Scholb . Klink
zur näheren Betrachtung heran,og . Ser Nationallo,iali «mu» ' lfl etne
Weltanschauung, die de » Menschen zu den letzten Wahrheiten führt und
ihn gerade stehen heißt vor diesen letzten Fragen .' Sarlegend , daß der
Nationalsozialist »» « niemal« ohne göttliche Kräsle zu dieser Kraft in
Tcuilchland gekommen wäre, führte die Rednerin ihre Zuhirertnnen
in packender Sarlegung in den großen, herrlichen , lebendigen Gotte« -
garten der Natur hinein. Mi« Bewußtsein stehen wir ihm gegenüber,
mannigsalitg sind die göttlichen Kräfte in die Formen unsere« Leben«
etngesangen. Irgendwie müssen wir «Inen Weg zu dem Ur¬
sprung der göttlichen Quelle finden. E« kommt dabei nicht darauf an.

wie die einzelne Form au« siebt , sondern aus die Gewißheit, daß der
befchrittene Weg zu Gott hinsuhrl Wir nennen e« Swigtetl , wett un¬
sere Sprach« zu klein dafür ist . um auözudrücken , wa« hinter den For¬
men de « Leben« steht . Wir stehen heute in einer Zeit, in der wir nach
einer passenden Form suchen müssen . Wa« unecht ist von dem . da « wlr
au« Generationen herausererbthaben, davon wollen wir ehrlich »brücken.

Wer glaudi, daß der « taube tu Seuischland heute u» ,e, .
unser Seuischland beule nicht , weiß nicht « von den aula -d» ^ " >
Kräften, die überall zum Licht drängen. Nur der Mensch d« .7"»
ist lebendig und «n der Lag «, au« , »»alten dt « zum Letzte» « i»» ^
Glaub« ist e« . der de » Führer beseelt« und » eui, »og, 77 «
ihre weiteren « uäsuvrunge» zog die « ednerm « dermal« ein « . ..« ertrud Schot, » linl heran: . Ser Man, ift Soldat äußerlich m , 7'
Waffe ln der Hand und zeigt die Kräsle nach außen und sM„ ,7.

'
Volk: aber die innere Kraft bleibt » te Fiau .' In an,reißend » »
zeigt« die Gaufrauenschasieleiterin vor den Frauen die mann,
Ausgaben auf, die sie ,u erfüllen und an ssch zu Niet, lern haben
kleinlich wollen wir un« zeigen sonder» immer daran denken auch ».,
die Brücke zueinander z« finden, wo es schwer ist, Friede und a,, .,. ,
schalt zu Hallen und Liebe , u üben. Wlr stehen vor dem Lchi-tla, . . .
stehen stark und tapfer dazu un» nehmen, wa« un« da « Schicksal
mit mutigem und Iloizem - erzen. Wir fragen niemand, ob «r
schon zum Nationalloziali «mu» gestanden Hai , sondern nur , oh , , ,7:
richtig und überzeugt zu un « kommt . Sann nur ist er un « wiaiomm-
und in diesem Sinne geloben wir : Nicht« für mich — alle » ,Volk und alle« sür Seulschiand.

St - Ansprache hatte bei allen grauen riese Srgrtfsenheil au,a « «eSie zu vereidigenden Mg Frauen erhoben sich von den Plätzen
unter leiser Musikbegleitung die « idetsormei zu vernehmen.
wurde jeder vereidigten Frau von grl . Klauslng unter dem
. Treue um Treue' da » Frauenschasl«ab,eichen angehesiei. Sa« kenn!!
landlted beendigte den feierlichen Akt . Lisa Ltem« vom me,deklamierte . An meinen Führer' von Baldur von Lchtrach. gz« ,»Scher» sang, am Klavier von Ilse Brüning begleitet. . S «u,schl,»z.Frau Behren« ließ nach herzlichen Tankeoworlen an grl « lansin,
erhebenden Nachmittag mtl dem Gruß a» de » Führer »»«klinge».

5Vjähriges Jubiläum
-es Männergesangvereins ..Eichenlranz" Vollhorn

Ein wichtiger Schritt im Leben der Vereine In der Frie¬
sischen Webde, die den Gesang pflegen, war die am 19. Januar
1886 erfolgt« Gründung de« Mannergesangverein « „Eichen
kränz' , Bockhorn. Immer standen zielsichere Führer an der
Spitze de« Verein« , und bestens bewährte Dirigenten , die e«
mit ihrer Ausgabe ernst nahmen, sorgten im Interesse de«
deutschen Liede« sür die Heg « und Pflege der SangeSbrüder-
schast . Anlützlich des Schämigen Bestehen« de« Verein« mag
ein kleiner Rückblick aus die VereinSgeschichte angebracht sein.
Mit 14 sangeSsreudlgen Bockhornern wurde am 19. Januar
1886 im Gasthaus . Grüner Wald' in Bockborn, durch den da¬
maligen Bockhorner Lehrer Ahlrtchö, der Gesangverein au«
der Lause gehoben, der den Namen „Etchenkranz" erhielt. Al«
1 . Vorsitzender sungierte der Veretnswtrt Gerhard Ianßen.
» Grüner Wald'

, und zum Licdervater bestimmte man den Eln-
beruscr, Lehrer Ahlrtch « . Aber schon im November des¬
selben Jahre « mutzte man sich nach einem anderen Lieder¬
vater umsehen, da Ahlrtch« wegen Versetzung auSschied . Sein
Nachfolger wurde Organist Setdler, Bockvorn. Gelegentlich
eines Sitngersestes tn Neuenburg , woran auch der Gcsans-
verein „Eichenkran,' tetlnahm , am 6 . Junt 1886, schenkten
mehrere Vorstandsmitglieder de« Verein«, zusammen mit einer
Reihe Bockhorner Damen , dem Gesangverein ein Banner . Der
Verein entwickelte sich zusehends und konnte im Jabre 19l«
gelegentlich eines großen Süngersestc« wegen seiner hervor¬

ragenden Leistungen, grobe Lorbeeren ernten. Nach Organik
Setdler, der 1893 wegen Krankheit sein Amt al « Ltedn-
Vater und Ehormetster abgeven mutzte , standen abwechselnd d»
Lehrer Speckmann . Blobm und Kücken « , ssimiiichSteinhaufen , al « Ehormetster an der Spitze de« Vereins , daseit 1898 sein Heim nach . Hornvllssel« Hotel' verleg » , r«
25jiihrtg« Bestehen wurde würdig begangen, 8 Mitglieder kon».tcn dabei sür ununterbrochene Mitgliedschaft auSgezeiclmt!werden. Während de« Weltkrieges ruhte das Vereinslcben. da«aber im Jahre 1919 rasch wieder ausicbte, wa« namentlich dal
Verdienst des jetzigen Licdervater« Osterloh und des Elm,
melster « Rektor Jantzen, Bockhorn, ist . Von den Mtidegißn-dern de « Verein« ift nur noch der LtellmachermetslerSerdaid
Wltttng. Bockborn , aktiver Sänger , die zwei anderen nmlebenden Mitbegründer sind aus dem Verein ausgeschiediu

Der Gesangverein . Eichenlranz' bat sich stet« ganz enerMfür die Pflege echten deutschen Volkstum« eingesetzt und silwiederholt tn den Dienst der Allgemeinheit gestellt . Er trn«allezeit dazu bet, datz da, wo er mitwtrkte, den Veranstaltungund Feierlichkeiten stet« etn besonderes Gepräge gegeben wmd«Sin « ganze Reih« Mitglieder hat dem Verein jahrzebnlklamdie Treue gehalten und wirkt mit dieser Treue , die nicht aliniidem Verein , sondern erst recht dem . Deutschen Lied ' gilt, ausden Vereinsnachwucv« vorbildlich. Lu seinem Jubelst » am
Sonmag wird es dem Verein nicht an Beteiligung schien.

1 « Fortsetzung
Als aus dieses Bekenntnis keine Aeußerung von Hella

erfolgt , spr .eht er mit dem gleichen erregten Elser weiter:
„Tu bist entsetzt, Liebste ! Durch das Dunkel hindurch

sehe ich deine erstaunten Augen . So etwas liebe ich nun,
denkst du . Warte noch einen Augenblick, Liebling , ehe ou
mich endgültig verurteilst . Vielleicht wirst du deine Ver-
achlung ein wenig herabschrauben, wenn du die Ursachen
erfährst , die mich im Lause der Zeit so mißtrauisch gemacht
und meine Seele zu solch einem Kümmerling haben werLen
lassen . Tu mußt nämlich wissen, Liebste: ich bin ein Mensch,
der vom Tag seiner Geburt an um die fundamentalsten
Rechte eines Erdenbürgers belrogen worden ist . Ich weltz
weder , wer mein Vater , noch wer meine Mutter ist. Ja¬
wohl , Liebste! Mich hat , wie mir ein liebenswerter Mit¬
mensch einmal hohnvoll versichert« , der Esel im Galopp ver¬
loren I Leider bin ich aber bei diesem Sturz am Leben go-
blieben und wurde aufgesunden . Ich bin also ei» Findling,
wie der Fachausdruck sür diese Spezies Mensch heißt , uno
kein Land ist willens , mich als Bürger und Volksgenossen
in seinen Listen zu führen . Ich habe also eigentlich gar kern
Recht aus meine Existenz und tun überall nur geduldet . Be¬
greifst du , was das heißt ? Unter Millionen Menschen bin
ich einer der Allerärmsten und Allergcprelltestcn ! Ich bin
ohne Heimatsrechi geboren , ich bin als Staatenloser auf die
Welt gekommen! Das aber ist ein Fluch , Liebling , dessen
grausige Auswirkungen du dir in deiner stärksten Phantast«
nicht ausmalen kannst. Ter liebenswürdige Weltbürger,
der mir im Bewußtsein seines hundertprozentigen StaalS-
bürgertums höhnisch versichert halte , der Esel habe mich
>m Galopp verloren , hatte mit diesem bohnvollen Vergleich
noch nicht einmal das ganze Ausmaß meiner Lebensiragik
gekennzeichnet. Tenn kein Esel batte mich verloren , nein,
der Satan war 's , der mich— nicht verloren —, der mich mit
teuflischer , grausamer Bewußtheit ausgesetzt batte . Und der
Satan war es auch , der sich vom Tage dieser Aussetzung
bis zum Tage meiner Großjährigkeit aufs liebevollste mei¬
ner angenommen hatte . Sogar vor dem Schicksal, auf den
Schlachtfeldern des Weltkrieges zu sollen, halte er mich ve-
wahrt . Tenn für mich , der ich zwanzigjährig und gesund
und srUch war , halte selbst während dieser Zeit des Völkrr-
mordens kein« Nation als Kanonenfutter Verwendung!
Nicht einmal zum Sterben war ich ihnen gut genug ! Stelle
dir vor , liebste Frau : in diesen Kriegsjabren mußt « ich im
besten Soldaienalter . gut genährt , in tadellosem Zivil durck»
di « Reihen der Verwundeten und Urlauber gehen . Ein
Mensch der nicht ins Feld durfte ! Paria der Menschheit!
Zum Sterben zu schlecht . Jawohl . Liebling so etwas glbl
« S auch. — Ich stand in Gottes Hand , Nnrst du jetzt viel-
leicht meinen . — Irrtum , Liebste! Irrtum , » ein Gott , son-
dern — wie schon gesagt — Satanas ganz persönlich küm¬
merte sich um mich . Er ließ mich in dem vornehmsten Saug
lingsbeim auszichen . bi« besten Schulen und Universitäten
besuchen; er schob mich von Land zu Land und gestattete
mir nie , aus eigenem Willen oder au - eigenem Entschluß
etwas , ü vollbringen . Ich war und blieb die ganzen Jahre
meiner Jugend hindurch da» willen - und seelenlose Objekt
der Wüen 'che und Launen diese» . .Satans ' . Weder Zeit
n -ch Geldmittel habe ich in sväteren Jahren ge

'ckeut , um
hinter das Geheimnis meiner Geburt zu kommen und diesen
großen dämonlscben Unbekannten ausfindig zu machen.
Aber alle meine Bemühungen waren vergeblich Sin Mensa,
au - Fleisch und Blut kann das Wesen, da« sich «rdreistete,
zweiundzwanzig Jahre lang ungehemmt über mein Dasein
zu bestimmen, nickst gewesen sein. Irgendwo hätte st » seine
Spur finden müssen. Li « sind sich nicht und wird sich me-
mol » finden . '

Ui- eber -NechirlHutz: Srel -Ouellen Verlas , » Snlgrvrlla (Bez. Sresdenj

Schwer atmend hält er erschöpft inne . Als Hella das
leise Stöhnen aus seinein Munde vernimmt , will sie auf¬
stehen und zu ihm gehen. Aber ehe sie noch ihren Entschluß
aussühren kann, ruft er ihr «in kategorisches „Sitzenbleiben ! '
zu. — S» sein, so sensibel sind seine Nerven , datz er in fast
metaphysischer Hellsichtigkeit ihre Gedanken und Absichten er-
rät . — Erschrocken bleibt Hella sitzen . Stettner aber geht die
paar Schritte von der Wand , an der er wäbrend seiner Er¬
zählung gelehnt hatte , zum Bett und läßt seinen Körper aus
das Lager sollen. Nach langer , lastender Pause erhebt er sich
wieder und setzt sich aus den Bettrand . Wesentlich ruhiger
und ernstlich bemüht , sich zu konzentrieren , beginnt er bald
darauf von neuem zu sprechen.

„WaS ich dir jetzt erzählen werde , Liebste'
, erklärt e >r

„sind die genauen Resultate memer Nachforschungen, seit de"
ersten Jahren meiner wirtschaftlichen Selbständigkeit bis
heute ! Die wesentlichsten und entscheidendsten Feststellungen
in bezug auf das Geheimnis meiner Abstammung konnte ich
auf einer Reise nach Italien machen, die ich als Dreißig-
jähriger von London aus unternahm . Daß Italien das
Land meiner Kindheit war , wußte ich: die ersten zwanzig
Jahre meines Lebens hatte ich ja dort verbracht . Meine
alleräußersten Erinnerungen reichten bis in di« Jahre zu¬
rück , die ich gemeinsam mit anderen Kindern in einem
Erziehungsheim zubrachte Als Abiturient der Klostersckml^
der Dominikaner in Pisa , wo ich von meinem sechsten bis
achtzehnten Jahre interniert war , war es mir gelungen , mit
viel Mühe und List den Namen dieses Kinderheims und
auch Ort und Straße , in denen es sich befand , auszukund-
schäften. Es war das Kinderheim Bctoja in Rom aus der
Via LibertL . Als ich es auf meiner Jtalienreise vor acht
Jahren aufsuchte, befanden sich in seinen Räumen das Lager
und dir Büros einer Parsümsabrik . Schon seit zehn Jahren
hatte das Kinderheim ausgehört zu existieren, und auch seine
Besitzer hatten in den letzten Jahren des Bestehens mehrere
Mal « gewechselt. Einige von ihnen waren sogar schon ge¬
storben. viel dokumentarisches Material über meine Ver¬
gangenheit gab eS also dort für mich nicht zu holen.

Wesentlicheren Ausschluß erhielt ich beim Besuch meiner
ehemaligen Schule in Pisa von dem derzeitigen Leiter des

nstitules , dem Pater Gennaro , der schon während meiner
ugendjahre als Lehrer dort gewirkt hatte.

Rach dem Bericht , den mir der gute Pater gab , war
vor etwa fünfundzwanzig Jahren von dem römisckren
Kinderheim Betoja eines Tages ein Brief bei dem dama¬
ligen Pisaer Institutsleiter «ingelausen , in welchem um die
Aufnahme einer Vollwaise mit dem deutschen Nomen August
Stettner gebeten wurde . Der Kleine , so hatte e « in diesem
Schreiben geheißen , sei von allerfrühester Jugend an in dem
römischen Heim erzogen worden , und ein dem Leiter de«
Heimes bekannter Herr , ein angeblicher Reichsdeutscher, der
bisher auch die Kosten der Erziehung des Kinder getragen
habe , wünsche jetzt dessen Uebersiedlung auS dem römischen
Heim i» die bekannte und berühmte Klostersckule von Visa.
Ti « Möglichkeit einer solchen Ausnahme war aber damals
nicht ohne weiteres gegeben, weil es nach den Stowten der
Kloster,chule sehr fraglich war . ob überhaupt rin auslän-
bischet Waisenkind ausgenommen werden durste . Ti« dies¬
bezüglichen Sckwierigkeilen hatten sich jedoch sehr bald als
nicht unüberwindlich erwiesen , als der Leiter de - römischen
Heimes mitgeteilt hatte , Geld spiel« bei der Erziehung der
kleinen Waise keine Rolle . Als aber dir Pisaer Jnfttturs-
leitung von dem römischen Kinderheim Papiere einsorderte,
di« über di« Herkunft der Waisenknaben dokumentarisch«

Auskunft geben sollten, stellte cs ssch plötzlich heraus , des
kein solches Papier existierte. In den Akren des römisch«
Kinderheims befand sich lediglich eine protokollarisch« Ei«
iragung , die bekundete, daß am 23. Februar des Jahns
1894 « in sehr soignierter Herr in Begleitung einer Ammi
erschienen sei , dir ein erst wenige Wochen altes Kind «
ihren Armen getragen habe. Der Herr , der sich lmn Perals ein Herr August Stettner , Kaufmann , BerliilSbm-
lonenburg , Karl - Friedrich - Tlraße Nr . 12 , ausgewiesen
habe , hätte erklärt , seine Frau sei vier in Italien nieder
gekommen und leider im Wochenbett verstorben , weshalb
er um Aufnahme des Säuglings in das Kinderheim bitte
Nach Ablauf von drei Jahren beabsichtige er , da« siial
wiederzuholen . Ta der anscheinend sehr vermögende »remde
den nicht gerade niedrig gehaltenen Pensionspreis nir d»
drei Jahre im voraus bezahlt hatte , war damit in dr»
Augen des Besitzers des Kinderheims die wichtigste Koro«'
lität für die Aufnahme des Säuglings erledigt . Alt stt
ergab , daß der genannte Herr Stettner di« Gcburlsurku»d«
des Kleinen im Hotel hatte liegen lassen, erbot sich der Lei¬
ter des Heims , das Dokument im Laufe des Tages dort ad-
holen zu lassen. Eventuell noch nötige sonstige Papiere ver¬
sprach Herr Stettner später aus Deutschland nachzuseudw.
Bei Nach'

rage nach der Geburtsurkunde in dem von dm
deutschen Herrn angegebenen Hotel habe man dann leid«
ersabrcn müssen, daß ein Gast namens Stettner dort über¬
haupt nicht abgefticgen war . Mehrere Brief « des Kinder¬
heims , di« später in dieser Angelegenheit an die Berliner
Adresse des Herrn Stettner abgeschickt worden seien , wäre»
unbeantwortet geblieben . Dafür sei aber nach Ablauf du
ersten drei Jahre ein Schreiben Stettner » in Rom ein-
getroffen , in dem dieser die Leitung des Kinderheims ge¬
beten habe , das Kind noch aus weitere drei Jahre zu be¬
halten . Im gleichen Briefe Hab« der Schreiber betont , ei
selbst sei keineswegs der Vater des Knaben , er besnctti
nur die Erziehung des Kindes an Vaterstatt , müsse cs !>-
doch ablehnen , eine amtliche Unterlage oder einen sonsligc»
Kommentar zu dieser Erklärung zu geben . Tie neuerlichc
Voraus ^iblung für diese drei Jabre sei unmittelbar »at
diesem Briefe eingeirofsen . — Soweit der Inhalt des Prow-
kolls, berichtet« mir Pater Gennaro . — Nach privater Mittei¬
lung des römischen Heimleiters an di« Pisaer Jnstiluls-
leiiung habe sich dieser deutsch « Herr während der solgende»
drei Jahre noch zweimal einen Bericht über das Besinde»
des Kindes einsenden lassen, und zwar nicht an seine Ber¬
liner Adresse, sondern einmal an das Hotel „Drei Mobren'
in Augsburg und das andere Mal an ein Hotel „Sedan'
in Leipzig . — Die Leitung der Pisaer Schul« aber batt*
sich nach dieser Auskunft aus Rom , immer na» dem Be¬
richt des Paters Gennaro . schon so mit dem Gedanken eiun
Aufnahme der vermögenden kleinen Waise vertraut gemaäü
gehattt , daß sie sieh aus eigene Initiative mir dem deut¬
schen Mittelsmann , der ja vermutlich doch der Vater de«
Kindes war , in Verbindung gesetzt hatte , um diesen zur
Uebersendung der Geburtsurkunde und des Taufs-vem-r
zu veranlassen . Ter diesbezügliche « kies an dl« von dem
römischen Kinderheim angegebene Charlottenburger Adrtist
war jedoch als unbestellbar zurückgekommen. Wobl are«
traf fast gleichzeitig mit dem zurückgekommenen Briel
Vorauszahlung des Schulgeld« , für drei Jabre ein mi¬
die schriftliche Ankündigung einer weiteren gröberen
ftistung sür den Fall , daß dl« Neine Waise in die « loft -r-
schule ausgenommen würde . Al» daraufhin das Pisaer a"'
ftitut sich mir den Behörden in Verbindung setzte , wenden»
diese gegen « in« Aufnahme d«< Waisenkindes nickt ba* A
ringst« rin . Der italienisch« Staat hatte selbstverftändi«
kein Interesse daran , den Findling aus eigene kost«" i'
unterhalten . Wenn ssch « in Irgendwer fand , der Re M »'
ziellen Nittel zur Erziehung des Kindes aufbrackt« —>

kyartjeßuns fvlr<1



Oe- tügliüfe « achvichten-Gpovt
9 .<

Sie Sporieeeignisse am Sonntag
Der erfreuliche Wetterumlchlag, der in sasl allen deuischen

-uebiraen stch durch Frost und Neulchneesälle angekllndigl da«.
ll>!» die Aussichten für den Wintersport wieder in einem
oesseren Licht« erscheinen . Im Herzen des Allgäus , in Overst-
dors, sind seit Wochenend«

di« deutsche » Ski Meisterschaften
im Gange. Tie zum ersten Mal« nur nationalen Titelkämpf«
lind zugleich di« letzte Prob « unserer Oivmpia - Mannscvaft vor
den Winterspielen m Garmisch- 'Parienlirchen . Am Sonntag er¬
reichten di« Prüsungen mit dem grotzen Sprunglauf aus der
- auttienverg - Schanze ihren Hovepuntt . An weiteren skisport-
stäien Wenkämpsen sind noch zu erwähnen , di« Schwarzwaid-
riaslclmeisicrscbasien in Schonach und der Overschlesierlaus in
Aeuliadt Im Auslande iverden in Mürren di « Akademischen
- kiineisterschasien aller Länder zum Abschlutz gebracht. Ferner
werden die deutschen

Meisterschaftenim Eisschnelläufen
am Sonnabend und Sonntag in Füssen entschieden. Eis.
- ockevlpiel« trägt der Berliner Schlittschub-Club in Katto-
wiv und Warschau gegen Polens Olvmpia -Mannschaft aus.
Brandenburg' -Berlin weil» in Hamburg , während di« bave-

rische AuSwahlmannschast dem LE Eorlina dAmpezzo « inen
Besuch abstatlct.

In allen Sauen iverden di«
Fustball Meisterschaftsspiele,

sorstresetzt. An allen Orten steven wichtig« Entscheidungen be¬
vor so daß die einzelnen Kamps« Nch wieder einer großen Zu-
lausS « rsreuen werden. Mn Länderspiel, das Spanien und

Oesterreich in Madrid zusammensühtt, interessiert un- im Hin¬blick aus unsere bevorstehend« Begegnung im nächsten Monatmir Spanien in Barcelona . — Auch im Handball stehen die
MeislerschaslSspiel « im Vordergrund . Im Rugbv . und Hockeh-lager ist glc,chsalls « l » reger Spielbetriev sestzustellen.

Selbst in der Leichtathletik rührt «S sich beizeiten.Am Hamburger Slratzenlauf nimmt der argentinisch« Mara-tbon-Llvmpiatieger Zavala teil. Vielseitig sind di« Veranstal¬tungen in der Schwe r a t h le i i k. Berlins Ringerstasselgeht in Göppingen auf di« Matte : in Hohenlimburg stehen sichdie Amateurringer von Westsalen und Mitlelrhcin in, Gau¬
kampf gegenüber. BerusSborkämps« iverden in Viersen veranstatt« ». Einig« unserer Llvmpiaanwärler der schivereren Ge¬
wichtsklassen rressen in Erfurt zusammen. — Ein«

Prüfung im Wasserball
vereint di« besten Spieler und Mannschaften d«S Reiches am
Wochenend « in Berlin . Im Hallentennis sind die schwe-
dischen Meisterschaften in Stockholm und der Elubkamps zwi¬
schen Hamburg und Amsterdam zu erwähnen . Angefllhrl sei
auch das Fechtturnier in Nürnberg , zu dem di« besten
dcuischcn Tegensechter ihre Teilnadin« zugesagt haben.

Hochbetrieb herrscht lm Radsport
Die Dortmunder Westsalenhall« wartet mit ihrer . Nacht " auf.
Fm Ausland « sind bei allen Veranstaltungen , in Basel, Ant¬
werpen, Paris , Mailand und Kopenhagen, deutsche Amateur¬
oder Berufsfahrer beteiligt. Davon macht auch das Brüsseler
Sechstagerennen, das bereits am Freitag begonnen bat, kein«
Ausnahm«.

Fußball im Gau Niederst,cksen

Setzen sich die Favoriten durch?
Werder-Bremen , Hannover 96 und Barussta Harburg spielen „zu Hause" — BSV will Sparta Bremerhaven schlagen

Schafft '» BsB in Lehe?
Werder —Vorussla- Sannover 96

Die Favoriten der Gauliga im Kampf
ES steht nun so gut wie sicher fest, datz die drei Spitzen¬

reiter derGauliga, Werder Bremen , Borussia Harburg und
Hannover 96 , das Meisterscvastsrenncn unter sich ausmachen
werden . Eintracht Braunschweig kam am letzten Sonntage
bür» die 4 : 1-Nicderlag« in Algermissen um die letzten Aus¬
sichten . Da die Harburger Borussia aber in diesem Durchgang
fast alle schweren Gegner auszusuclwn bat , glauben wir nicht,
datz der Herbstmelsterin die letzte Entscheidung mit eingrelscn
kann. Diese wird vielmehr zwischen Werder Bremen und
Hannover 96 liegen, den unbestritten Vesten Mannschaften deS
Gaue » .

Am Dabcllencnde ist die Lag« vorerst noch sehr unklar, denn
bis auf den VsL Osnabrück, der sicher abstcigcn mutz , stehen
noch ln VlB Peine , Algermissen, Rasensport Harburg , Arminia,
Hildesheim 06 und Komet Bremen eine ganze Reihe Mann-
scbasten in AbsticgSgesahr. Zwei von diesen müssen zusammen
mit Osnabrück in die Bezirlsliga avsteigen, es fragt sich nur,
wer e« schließlich sein wird.

Am Sonntag wird di« Lage mit fünf Meisterschaftsspielen
Weiler geklärt werden.

Hannover96 spielt aus eigenem Platze gegen Hildes-
delm 06 und wird für die im Hervstspiel erlittene 3 :ft-Ri« der-
lage an den HildeSbeimern klare Revanche üben.

Werder Bremen vat Rasens pari in der Bremer
»ampfbabn zu Gast und wird den in Harburg lm Vorspiel
erfochtenen Sieg sicher wicdcrvolcn.

Talür ist der Ausgang des Treffens in Braunschweig
zwischen Eintracht und Komet Bremen durchaus offen.
Eimracht hat zivei der besten Spieler nicht zur Verjügung,
während Komet mir stärkster Mannschaft erscheint . ES könnt«
sehr gut ein Bremer Sieg veiaussprlngcn , zumal dar körperliche
Thiel der Kometen den Braunschweigern nicht liegt.

In Harburg gibt es die Revanche zwischen Borussia
und dem VfB Peine. Im Herbstsplel brachten die Prlner
den Borussen bekanntlich eine knappe l .O-Nicderlage bei , und
nun wollen dl« Harburger zu Hause das Ergebnis berichtigen.
Warten wir ab , ob die Pelner sich « inschüchtern lassen . So
sicher ist der Sieg der Borussen denn doch noch nicht.

Algermissen 1911 erwartet den Tabellenletzten VfL
Osnabrück in der Gänsestadl und wird dem Abstiegs¬
kandidaten einen wetteren Punktvcrlust zusügen. An einen
Lieg der OSnabrückerglauben wir nicht.

VfB Oldenburg in Lehe
Die Spiele der Bezirksliga

Mit einem groben und interessanten Programm wartet
morgen die Gruppe Bremen Nord der Bezirksliga auf , in der
nicht weniger als sechs Punktspiele angesctzt sind. Von den
Aitlnen Tressen interessieren besonders die Spiele VfB Lehe—VIB Oldenburg, BSV —Sparia Bremerhaven und Sport¬
freunde Oldenburg—Blauweltz Gröpelingcn.

Aus die Spiele unserer beiden Oldenburger Mannschaften

kommen wir im Rahmen der Vorschau noch eingehend zurück.
Der Tabellensührer , Bremer SV , hat am Sonntag Sparta
Bremerhaven zu Gast. Im Vorspiel trennten sich beide Mann¬
schaften mit 2 : 2 Toren . Diesmal stehen sich di« (stegner aus dem
Platze dl » BSV gegenüber. Obwohl wir die Spartaner in ihrer
Kampfkraft nicht unterschätzen, rechnen wir doch mit einem
Siege de« Tabellenführers.

In Delmenvorft bezogen dl « Bremer Sportfreund « im
Herbstspiel eine Niederlage. Am Sonntag gastieren aber di«
Dclmenborstcr in Bremen . Trotzdem scheint uns di « Gästeelf
für eine» Punkt gut zu sein.

Ebenfalls 2 : 2 trennten sich in der Herbstrunde SV Militär
Bremen und Germania Leer. Inzwischen haben aber die
Soldaten nachgelassen , während die Germanen an Spielstarke
gewonnen haben. Diese Tatsache und nicht zuletzt der Vorteil
des eigenen Platzes sprechen für einen Gcrmanensieg.

Der FV PolnncrSbausen benötigt sehr dringend Punkt «.
Gegen die Turncrels Brema Bremen sollte das Vorhaben ge¬
lingen , zumal Woltmershausen bereits die Gäste in der Vor¬
runde auf deren Platz 5 : 0 bezwungen hat.

Pf « Lehe —BsB Oldenburg
Vor einer schweren Aufgabe stellt morgen der VsB, der an

der Unterwescr versuchen wird , seinen Tieg aus der Vorrunde
mit 2: 1 Toren zu wiederholen. Unsere Oldenburger zeigten sich
zwar gegen Stern Emden In einer so guten Form , daß man
eigentlich annedmen müsste , datz Leb « den Blauweiszen kaum
gesädrlichwerden kann . So müssen ober die VsB .er obne Hundt
antrcten , für den ein gleichwertiger Ersatzspieler nicht obne
weiteres gestellt werden kann. Unsere VsB.er müssen sich dar¬
über Nar sein , datz sic an der Unterweser auf erbitterten
Widerstand stoßen werden, denn die Gastgeber haben, um sich
in der Bezirksliga zu halten, dringend Punkte nötig. Von der
richtigen Einstellung auf den Gegner wird am Sonntag für
unsere Oldenburger sehr viel abhängig sein , die letzten Endes
selbst dar größte Interesse haben, daß der BSV nick» auf- und
davonzieht.

Die Spiele der 1. Preisklasse
im Kreis Oldenburg -LftfrieSland

sind, nachdem das Spiel BV Wilhelmshaven—TuS 76 verlegt
wurde , auf zwei Tressen beschränkt . Das wichtigste Spiel findet
in Oldenburg zwischen dem Tabellenführer , VsL , und dem
Tabellenzweiren, Viktoria, statt. Das zweite und letzt« Spiel
steigt in Emden, wo sich SuS und Frisia Wilhelmshaven gegen«
überstcbcn. Wir rechnen mit einem knappen Erfolg des Platz-
vesitzers.

Wegen Uabespielbarkeilder Blähe
Staffelsührer W. Wiemkrn »eilt uns mit, daß sämtliche

Pflichtspicle der 2 . Kreisklaffe und unteren Sreisklaffen in der
Stad » Oldenburg und der näheren Umgebung, einschließlich
Brake, wegen Unbespielbarkeit der Plätze für mor¬
gen abgefetz » werden und ausfallen.

Ob von dieser Maßnahme auch die Spiel« , d . h dir zweit«

SportsceundeVlauweitz Gröpelingcn
3wei interessante Fußballspiele

DI « Dlllvklu aus dem Mttttürsportplatz
VfL - vtttoria

da» entscheidende Spiel für die Meisterschaft
Viel Worte braucht man über das Spiel nicht zu verlieren.Lei aufmerksame Leser und Futzballsreund hat mit stet« wacb-

Interesse de„ Brust -an - Brust -Kamps dieser Mannschaf-
nach Lag« der Tinge einzig und allein für di«

N" Ichaft ihrer « lasse in Betracht kommen . Allerdings sind
Tabellenzweiten, Viktoria, seit dem letzten

5!*?^ verblaßt, denn die Niederlage, die di« Blauroten
»

' 6 «instcckcn mutzten , hat die Mannschaft gegenüberTEllensührer ^ vier Punkt « in Rückstand gebracht."" dem Selbstvertrauen und an der Kampskrast der
— »X . , schlappe nicht spurlos vorübcrgegangen sein.

ettva beltzen , datz wlr dem VsL obne wettere«
Kn?,.? . Wir sind überzeugt, datz e« zu einem

» ^ Nieren Kampfe für den Tabellensührer kommen
Iieg unier Umständen — wle tm Vorspiel —

« »9 » wieder im Endspurt errungen wird. Favorit ist der
letzten Ende» vergangenen Sonntag auch

et », bringen nur zu oft Ueberraschungen, und
um X °uck» diesem Spiel möglich. Da» Spiel beginntum U 15 Udr au, dem Mllttärfportpla » .

vloaweihGr-vellage«— Svortfreaade
Dportfreundr ist Favorit

' " leresiani verfprlcht der Kampf dieser Heiden
Tkwn,, » de" Militär,p - rtplatz« (11^ 0 Udr) , u werden,
eh ' Gäste den Hiesigen einige« voraus fein;dies auticlctzeich ist, dir Sportfreundeelf zu distanzier««,

möchten wir bezweifeln. Auf Grund Ihres derzeitigen Tadellen-
ftandes mutz man die Gästemannschaft als ernsthaften Meister-
schastSfavortten ansprechen, die auch morgen alles daransetzen
wird , Sieg und Punkte mit nach Hause zu nebmen. — Anderer¬
seits haben aber auch unsere Soldaten dringend Punkte nötig,
um sich endgültig einen guten Mittelplatz in der Tabelle zu
sichern . Mit dem gegenwärtig zur Verfügung stehenden Spielcr-
maiertal wird Sportfreund « morgen zweifellos eine Mannschaft
stellen , di « den Gröpelingcrn das Liegen sebr schwer machen,
wenn nickst gänzlich verderben wird . Schon gegen BSV Uetz di«
Mannschaft « ine Formveibesterung erkennen, di « auch der
knapp« , aber verdiente 1 :0-Sieg ssegeG SuS Delmenhorst be¬
stätigte. Wir möchten morgen unser« Svorisreundeeif al«
Favorit bezeichnen und erwarten auch einen knappen Sieg nach
beiderseits ausgeglichenen Leistungen.

*

I«trressa«1rS S-arp-Sptel t» 01»«»« ,
Universität Münster beim vfv

« m Sonniagmittag 2 Uhr findet aus dem vfB -Platz« da»
Rückspiel obiger Mannschaften statt. Im ersten Spiel gelang e«
den Münfteranern , einen 2 :0- Iieg über dl « VsB .er »u erringen.
Die Gäste verfügen über eine schnelle , gut durchgedildet« Mann-
schaff , di « gegen namdafte Gegner glänzende Resultat« erzielt« .
Oldenburger Hockevsreunden wird am Sonntag « in spannenber
Kanitzl gebot,«, dessen Besuch sich unbedingt lotzne » dsirpR

vie Spiele am Somttag
Länderspiel:

in Madrid : Spanien — Oesterreich
Gauliga Riedersachsen

Hannover SL—06 HüdeSheim
Werder Bremen - Rasensport Harburg
Eintr . Braunschweig —Komet Bremen
Borussia Harburg — VsB Peine
Algermissen—VsL Osnabrück

Bezirksliga Staffel Bremen -Nord
Sportfreunde Oldenb .— Blauweiß Äröpelingen
VsB Lehe—VfB Oldenburg
Bremer SV — Sparia Bremerhaven
Sportfreunde Bremen — SuS Delmenhorst
KB Woltmershausen — Brema Bremen
Germania Leer—SB Militär Bremen

1 . KrciSklaffe Lldenburg -Lftsriesland
VsL Oldenburg — Viktoria Oldenburg
SuS Emden —Frisia Wilhelmshaven
BB Wilhelmshaven — TuS 76 verlegt

Um den DFB VcreinSpokal
Die zweite Runde

TV Heidmühle—TuS -V Reichsbahn
SpV Höltinghausen —SpB FrieSoyihc

Runde um den DFB - Bereinspokal betroffen wird,konnten wir nicht mehr vor RcdalttoiiSschluß erfahren . Wirhaben deshalb angenommen, datz diese beiden Spiele durch-gekühr» werden. In der heute abend erscheinenden SonntagAusgabe werden wir aber darüber Bescheid geben können, ab
dies , beiden Spiele durchgesührt werden können oder nicht.

Um de« vereinüpokal
Die zweite Vorrunde

Morgen steigt bereits die zweite Vorrunde um den Vereins-
Pokal . zu der sich Reichsbahn Oldenburg , TV Heidmühle, SPVFriesoythe und der SpV Höltinghausen qualisizieri haben. Da»Los entschied sich für folgende Paarungen:

TV Heidmühlr—Reichsbahn Oldenburg
Die ReichSbadner, die durch den Verzicht der Zwiscveu-ahner kampftos in diese Runde kamen , müssen die Reis« nach

Heidmühle antreien , wo sie auf einen Partner stoßen werden,der ihnen dar Siegen bestimmt nicht leichi machen wird . UnserVertreter wird schon mit besseren Leistungen als am Vorsonntagin Scharrel aufwarien müssen , wenn er sich die welkere Teil¬nahme erkämpfen will . Mit stärkster Els gelten di « Hiesigen
trotz de« fremden Platzes als Favorit.

SB FrirSohIhe — SB Höltinghausen
In FrteSohih« dürfte es ebenfalls zu einem heißen Ringenkommen, da sich beide Mannschaften kaum viel nachsreben dürf¬ten . Da die Saieriänder aus eigenem Platze äußerst gefähr¬lich find, mützten die Brinkmänner aus Hötingbauscn, die inder ersten Runde den Tabellenführer Odmstede auSschaltenkonnten, wieder über sich hinauswacvlen, wenn sie die Entschei¬dung zu ihren Gunsten herbctsührcn wollen. AiS Platzvereingelten di« Kriesohther als Favorit.

»
VSV 'S Wasserballmannschaftnicht avgetrrte«

Der OSB erhält 2 Punkte kampflos
Eine arge Enttäuschung erlebten die Wasserballspieler des

Oldenburger SchwimmverclnS gestern abend t» Bremen, denn
dl« Mannschaft der Bremischen SchwlmmverbaudcS trat nicht
zum fälligen Punktspiel an . Wenn auch di « beiden Punkt« den
Oldenburgern zusallcn, lo ist eS aber für die Spieler ver-
drtetzllch . wenn eine Fahrt vergebens gemacht ist. Glücklicher¬
weise brauchten die Blau -Rolcn gestern nicht unverrichteterSache wieder abfabren , denn die Llga-Mannschast des
SchwtmmverelnS . Weser", Bremen , dl , ein UrbungSsptel ab-
solvlert halt« , erklärt« sich zu einem FreundscvastSsplel bereit.Dte ln der A - Klafse spielenden Weseianer waren naturgeniäftden Hiesigen technisch und schwimmcrlsch überlegen, aber
lmmerhln konnten die OSVer ein offenes Spiel liefern und
die erst« Halbzeit torlos ballen. Nach dem Wechsel trat dannaber die größer« Spielerfahrung der Bremer Immer mehr tn
Erscheinung. Durch zwei schön eingeleitete Durchbrüche, denen
dt« gute Verteidigung und Bruno Plönttz machtlos gegcnüber-standen, holten dir Weseianer dte 2 : 0- Führung . Die Hiesigenwurden vom Schiedsrichter stark benachteilig», indem er immerwteder den Bremern wegen geringfügiger Vergeben einen Frei¬
stoß zusprach . Immerhin konnte der Verbindungsspieler Gutschcdurch gut plactrrlen Fernschutz eln Tor ausholcn, das aber da»
etnzlgste Tor blelben sollte . Tie schnelle Stürmerreihe der
Bremer konnte noch zweimal erfolgreich sein und oas Schluß
resultat von 4 : 1 Herstellen . Dl« OSVer haben aus diesem Splelviel Lehrreiche» mit heimgebrachi und sich gegen dies « besiensbekannte Mannschaft von Weser tapfer geschlagen . Immerwteder kann man nur bedauern, datz die OSVer , die wirklichüber gute Spieler verfügen, keine bessere Uebungsgelegenbeltim Winter haben.

Svei leichtathletische Lehestvadea
fanden am Dienstag - und Freitagabend dielet Woche in der
Turnhalle des Reichsbahn Turn - und Sport -Vereins statt. Im
Aufträge de« ReichSsportsllhierS weilt der Tiplom-SporttehrerEdiert von der Hochschule für LclbcSlivungen Berlin als
Wandersportledrer im Bezirk Oldenvurg -Ostfrlesland , um
dtcse Lehrstunden abzubalten . In erster Linie beichränti N«
seine Arbeit aus dt« Bäuerlichen Wcrkschulen und dte länd
ltchcn Vereine. Nachdemerst vor drer Wochen auf Veranlassungdes FachamteS . Leichtathletik" des Deutschen RctchSbundeSfür
Leibesübungen der RetchSsportlebrer Engelhardt hier am Orte
zwei erfolgreicheLehrstunden durchgefübri batte, war von vorn-beretn nicht mit einer groben Belelltgung der SladioldenvurgerVereine , » rechnen . Datz aber die Beteiligung , vor allen Din¬
gen am gestrigen Abend, so schlecht war , ist sehr bedauerlich.Dt« Arbeit de» SportledrcrS erstreckte sich auSfchttctzlich auf
di« Leichtablettkmit den verschiedensten Sprung -, Laus-, Stotzund Wursarten.

A«t de« verehre«
wteder DurnermaSkerade in Wilde» hausen

Der VsL SitteNnd , in den auch der TB WildeSbausen
aufgegangen ist. und der damit auch di « TurnermaSkerad«
übernommen hat , veranstaltet in diesem Jahr « abermals «tn«
groß« Pr «t»ma»kerad«. deren Ueberlchutz für den Turn-
ballendaufond» bestimmt ist. Im vorigen Jahr « tonnt«
diesem Fond » zur Leidetertüchfigung der Wilde» baus«r Jugendein Ueberlchutz von c». 400 RM zugewiefen werde», » nch in
diesem Jahr « wird « in ähnliche« Ergebnis erwartet , »umol «»
an U «berrafchungen nick» fehlen wird und außerdem wteder fürein« stilgerecht« Ausschmückung, di« Im vorigen Jahr « lKirfch-
blütensest in Pokobama) ko ausgezeichnet gefallen hat . Dt«
« aAleiAdi swdst a» L Februar ßrt Gastwirt Soha«, O«»«G



( Awischenbr licken) statt . I « den ftllheren Jahren wechselten di«
Maskeraden in WftdeShauIen alliährtlch zwischen der Turner-
enaSkerad « und einer solchen »ugunsten der detden Kranken-
dstuirr . Da » Komitee für die l«dl« r « veranslallung dar jedoch
verzichtet , da di« anaeftrebten Erwartungen nicht erreicht werden
konnten . S » ist deSdalb erireultch , datz der VsL Witrekind di«
Maskeraden nun alljährlich sortsetzt , damit auch etwa » von dem
lustigen Fasching nach WtldeShausen kommt.

wildeghausr « st,gl über Dinklage
Zum fälligen Punktspiel mutzte diesmai WlldeSbausen . « fr

« ttretind , « t » f« in «r 1 . Mannfcdaft »ach Dinklage , wo dt«
Futzdall «, d«, t . KreiSNasse sLsnavrück ». Tiasfel C . iiv«r
Dinklage einen verdienten 4 :L-Steg mit nach Hause nehmen
konnten . Auch die . Alten Herren ' traten gegen tkleinenkneten
zum fälligen Pokalspiel an und gewannen h : 2. D « r Pokal »ed<
ader erst in den endgültigen Besitz üder , wenn fünf Spiele
gewonnen sind.

Me Spiele der Handballer
MTV Tportfreunde Lldenburg empfängt Werder Bremen — Wichtige Spiele in der t . KreiSklaffe : BTB Schwimm-

verein ; Lhmftedr —Jahn Delmenhorst
Auch der kommende Sonntag siebt — wie fein Vorgänger —

«in recht umfangreiche « und intereiianle « Programm von Hand-
vallipieien vor Während >m Reich « die Meisterschaftsspiele der
Gauliga gesSrderr werden , nehmen ln den Bezirk », und Kret »-
klalsen dt« Spiele «benfall » ihren Fongang.

vte Svirle der vertrttklaNe
Wir interessieren uns in erster Linie für die Pfltchtspiel«

der Stassel Bremen - Osnabrück , Grupp « West , ln der unsere
beiden Oldenburger BezirkSliga -Mannschasien spielen . Während
morgen der OTB Iptelsrei bleibt , empsängt der MSB
Sportfreunde die Bremer Werder -Mannschast . Auf dieses
Spiel kommen wir im Rahmen unserer Vorschau noch zurück.

Bon den übrigen Spielen interssiert vor allem d« r AuSgang
der Dressen « TuS A r st e n —D e l m e n h o r ft e r DB . Im
Vorspiel erlitten die Arster in Delmenhorst eine knapp « Nieder¬
lage . Immerhin hat der Platzbesttzer morgen die Möglichkeit,
diese Niederlage wieder wettzumachen . Ob ihm da » geltngtkDer Ausgang der Spiele « ist « ssen.

In Hastedt stehen sich der MTV und DLW Delmen»
borst gegenüber . Die Gäste haben trotz des Platznachteil»
technisch und taktisch so viele Vorzüge , datz wir ihnen einen
Erfolg zutrauen.

Die beiden Tabellenletzten , Komet Bremen und Roland
Delmenhorst , stehen sich diesmal in Bremen gegenüber . In
Delmenhorst blieb wider Erwarten Roland mit Sri Toren
Sieger . Vielleicht kehren dl « Kometen diesmal den Spiest um.

Sportfreunde — Werder-Vremeu
Nach dem schönen Srsolg , den dt « Sportsreunde ^ lf am

letzten Sonntage gegen den MTV Hastedt errungen hat , must
man annehmen , dost sie auch morgen gegen die Bremer Säfte
einen glatten Sieg landet . Das Spiel findet auf dem Friesen-
Platze , und zwar um 1ü Uhr , statt . Schiedsrichter ist Llausten
(LTB ).

Die Spiele der 1 . zrriSNaffe
Mit zwei Spielen setzt auch die 1 . Kreisklasse da » Pro-

gramm am Sonntag fort . Interessant dabet ist, datz alle zwei
MetfterschastSanwärter beschäftigt sind , deren Abschneiden selbst¬
verständlich besonders interessiert . DaS Spiel Delmcnhorsler
TV - DB Eversten stillt aus.

vürgerfelder Tbd - Tchwimmverein Lldenburg
Schwer mutzten am letzten Sonntage die Bürgerfelder in

Ohmstede kämpsen , um mit 6 : 5 Toren da « dickere End « für sich
zu behalten . Die Ausgabe , die ihnen morgen zusällt , erscheintun » aber nicht so schwer , zumal da « Spiel in Bürgerseld«
ftattfindet . Anfang 11 Uhr vormittags . Schiedsrichter ist Ach¬
termann <TE >.

Lhmsteder TpuTB —Jahn Delmenhorst
D « r Tabellenführer gastiert am . Müggenkrug ' und wird

dort auf harten und erbitterten Widerstand stoben . Trotzdem
müssen wir den Telmenhorstern gewisse Vorteil « elnräumen.
DaS Spiel begannt um 2 Uhr . Schiedsrichter ist Meyer
<TuS,.

Vor dem Spiel der 1 . Mannschaften stehen sich um 1 Uhr
die 2. Mannschaften der beiden Vereine in einem Freundschafts¬
spiel gegenüber.

Vlr Spiele - er «mtere » AreiSNaffeu
Pslich,spiel : BfL - LTB <L KrrtSNafte)

Nach dem Plan de« UnierkreiSspielwarte » findet morgen

10.30 Uhr aus dem VfL Platz bei der Iabnhall « das Psltchlspi « !
die,er Mannjchaslen statt . Der Ausgang ist durchaus oss«n.

Sportfreunde 2—TvdH 1. Mannschaft
Aus dem Militärsportplatz ist ein Freundschaftsspiel zwi¬

schen den beiden Spivenmannuhasien der 2. KreiSklass « verab¬
redet . Auf eigenem Play sind di« Soldaten stet« gefährlich , und
Haarenior wird alle » dran i«tzcn müssen , die .en Kampf siegreich
zu bestehen . Dar Spiel findet um >410 Uhr statt.

OT « 1 Knaben - VfL 1 Knaben
Am Sonnlagmorgen treffen sich aus dem Haarenesch dt«

Knabenmannjchasten vom OTB und VIL zum fälligen Pslicht-
spiel . Nach d«r K>:2-Ni « terlag « vom vorigen Sonntag werden
di« körperlich unterlegenen LTB - SPieler alle Register ihres
Könnens ziehen müssen , um gut gegen di « VsL -Mannschaft ab-
zuschneiden . Das Spiel sind «t um 11.SO Uhr statt.

Deutsche SNmelfterfchaften tu Sderftdoef
Toni Zeller UeberraschunssSsieger im 18 -Klm -Langlaus

Rudi Cranz gewinnt den Torlaus
Roch niemals war die Abwicklung der deutschen Meister-

schaflSrennen der Skiläufer so schwierig wie in diesem Jahre
in Lbersrdorf . Zum Glück hatte ein klug denkender Ver¬
anstalter dafür gesorgt , daß bei ungenügenden Schneever¬
hältnissen noch Ersatzstrecken zur Verfügung stehen , di « in
höhere » Gebieten die Durchführung der Meisterschaften
sicherten . Wie schon am Vortage bei den Absahrtsläusen , so
mußten auch am Freitag für den I8 -Klm .-Langlauf und den
Torlaus der Männer dies « Ersatzstrecken im Schraitenwand-
Gebiet herangezogen werden . Bei prächtigem Wetter stellten
sich Deutschlands Beste zum Kampf ; fast ausnahmslos waren
die Meldungen eingehalten worden , so daß sich in beiden
Wettbewerben starke Felder ergaben . Willi Bogner galt alS
Favorit im Lang ' auf , doch zeigte er sich nicht in bester Formund mußte den Sieg Toni Zeller -Ruhpolding überlassen.
Im Torlauf trug der junge Freiburger Rudi Cranz den
Sieg davon , der schon bei der Abfahrt durch sein stark ver¬
bessertes Können auffiel.

Zum Langlauf hatten sich 223 Teilnehmer gemeldet;
190 stellten sich am Start in 1450 Meter Höh « im Schratlen-
wandgebiet ein . Tie Strecke war an und für sich technisch
nicht sonderlich schwierig , stellte aber große Anforderungen
an die physisch « Leistungsfähigkeit . Zunächst führt « sie in
langer Schußfahrt aus 1100 Meter Höh « ; dann folgt « ein
schwerer Anstieg , bei dem auf rund zwei Kilometern 750
Meter Höhenunterschied zu bewältigen waren . Bei diesem
Anstieg fielen die Entscheidungen . Sehr gut hielten sich hier
Wagner und Morath ( Freiburg ) , dagegen gab sich Leupold
zu sehr aus . Er schien sich „verwachst " zu haben und zeigte
Ermüdungserscheinungen . Ueberraschend gut bewältigt « der
spätere Sieger , Toni Zeller , dieses Teilstück . Rach zehn Kilo¬
metern hatte er gegenüber Bogner bereits einen Vorsprung
von zwei Minuten . Tie letzten Kilometer bis zum Ziel
waren bedeutend leichter . Toni Zeller vergrößerte auf ihnen
seinen Vorsprung noch und kam als sicherer Sieger durchs
Ziel . Unter den ersten Läufern , die den Laus beendet hatten.

waren Motz . Morath . Zeller und Bogner . Zeller hast,
den vor ihm gestarteten Bogner noch überholt.

Auch der T » rl » uf
wurde im Tchrattenwandgebiet abgewickelt . vi « , u ^
RachmittagSstunden war der etwa « nass » « ltschne , natürlich
nicht Vesser geworden ; er drückt « wt « schon beim Laoglaus
am Vormittag aus die Zeiten . Die Strecke am „Hau « Schön,
blick' wie « bei einer Länge von etwa 500 Meter «in«,
Höhenunterschied von 250 Meter auf und hatte in der Ni «,
einen scharfen Knick . Die 28 aufgestellten Tore waren teil,
weise sehr raffiniert angebracht . Mit prächtiger Vorlage
saust « Rudi Cran , den Hang hinab . Er hielt sich besondert
gut in der abschließenden Schußfahrt . Im ersten Durchgang
benötigte er 53,4 Sekunden , im ztveiten , der durchweg lang,
samer gefahren wurde . 55,2 Sekunden . Mit einer Gesamt
zeit von 1 .48,6 wurde der Freiburger Jungmann Sirge,
der 36 Bewerber . Sehr gleichmäßig und sicher hiel , fig
Franz Pfnür mi , 53,7 und 57,2 Sekunden . Zu den Besten
gehörte noch Toni Bader , der die Strecke als einziger in
reinem Tempo ' chwung durchstand und Roman Wöriwle . bei
sich als sehr sicher erwieS.

In wenigen geilen
Bet den Schwedische « Hallentennis Meisterschaften ln Siog.

Holm wurden nun auch Henkel - Menzel im Männerdoppel vonden Franzosen Lesueur Feiet 3 : 6, 6 :3, 3 : 6, 4 :6 geschiag-n.Marieluise Horn mutzt « im Frauenemzrl «in « S : l . 1 :8. z-g.
Niederlage durch Nell » Adamlon -Belgien einstecken, gewannaber im Frauendoppel mit Frau Sperling zusammen gegen di,Dänen Frau Clerup -Hoiii « leicht 6 : 3, 6 :2.

Di « Berliner Berussbozkämpsr im Saalbau Friedrich»
Hain hatten einen schlechten Besuch auszuweisen . Der deutsch,
Meister im Leich .gewicht , Willi ZeiSler . mußt « im Kamps,
gegen Baudry Frankreich eine verdiente Punktniederlage hin.
nehmen Im HalbschwergewichtSkamps zwischen Bruch undSabotlke sbeide Berlin ) wurde Sabottke in der vierten Runde
nachdem Bruch bi » dahin haushoch nach Punkten sührie Lieg»
durch K . - ., als Bruch aus einen vermeintlichen Tiesschlag de,
Kamps ausgab.

«
Oldenburger Verrtur melden

Fußball:
» s» 1897 Oldenburg

1 — VfB Lehe 14.15 Uhr In Wesermlinde
2 . Schüler — TuS 76 2 . Schüler 14 Uhr TuS Platz
Knaben — Glück aus Knaben 14 Uhr VsB -Platz

MTB „ Sportfreunde"
I . — Blau -Weib Gröpelingcn 2 .30 Uhr Militärsportplatz

VfL von 1894 Oldenburg
1 . — Viktoria 11.15 Uhr Militärsportplatz
Jugend — Bloherselde Jugend 15.30 Uhr Aleranderstraie» naben — Ohmstede Knaben 14 Uhr Friesenplay

TuT von 1876 Oldenburg
2. Schüler — VfB 2. Schüler 14 Uhr TuS -Pla,
Knaben — Zwischenahn Knaben 15 Uhr TuS -Platz

Viktoria Lldenburg
1 . — VIL 94 11.15 Uhr MiMärsportplatz
3 — Glück aus 3 N 15 Uhr Vikioriaplatz
2 . Jugend — Glück aus 1. Schüler 9 .30 Uhr ViktorlaplatzKnaben — Tweelbäke Knaben 14 Uhr Tweelbäke
2 . Knaben — Glück aus 2. Knaben 10.30 Uhr Biki .-Platz

TB Glück auf Lsternburg
3 . — Viktoria 3 . 11 .15 Uhr ViktoriaplatzKnaben — VsB Knaben 14 Uhr VsB -Platz
2 . Knaben — Viktoria 2 . Knaben 10.30 Uhr Viktoria -Platz

Lhmsteder Sport und Turnverrin
Knaben — VsL 94 Knaben 14 Uhr Friesenplatz

TuS Bloherfelde
Jugend — VsL 94 Jugend 1530 Uhr Mexanderstraß,

Twcelbäker Sportklub
Knaben — Viktoria Knaben 14 Uhr Tweelbäke

SleMlrlkei ' te Taeetelntkilvna iwerNaM. «.00 : Choral . Morgenspruch . Morgengymnastik . 625 : Vetter
700 : Wetter . Nachriichrn . 740 : Bauernsunk sauber Montag »)
3.00 : Wetter . Hau » srau « nsunk Markt und Küche. 8 .15 : Funk,still« . 11 .50 : Eisbericht . 12 .80 : Wetter , und B :nn«nichtssahn »,
bericht«. 14.00 : Detter . 1305 : Umschau am Mittag . 14 .00:
Nachrichten . 15 00 : Börsensunk . 15 . 40 : Schissahrt . 18 .45:
Hasendienst . 18 55: Wetter . 2000 und 22 00 : Nachrichten.R « Ich » seader Köln: 6 .00 : Choral , Leibesübungen
7 .00 : Nachrichten . Choral , Morgenruf . 8.00 : Kalenderblatt , Zeit.

Eine Nelne Nachtmusik . 22.45 : Leew - tterberichl . 23.00 : Wir » it-
len zu« Tan»

- RelchSsenber Hamburg: 6 .00 : Hamburger Hafen,
konzer«. 8.00 : Zeit . Wetter . Nachrichten . 8 .20 : « ymuasttk . 8.45:
Kunstspiegel . 9 .0« : Musik am Soniitagmorgen . 1030 : Einkehtam Feiertag . 11 .10 : Bertha »«» , Klaoiertri » r -moll . 11 4V. E?
war im Januar , - l» . . . 12 .00 : Musik am Mittag — zwd. 12 .55:
Zeit , Wetter . 1400 KSt . : Rumpeistilzchen sFunkmärchcn ) —
Dchnarchpeicr — Märchenliedcr . 15.00 : Volksmusik . 15 45 : An
alten Kullurstötien Schleswig -Holstein » . 16.00 : Heilere Musilund ollerlel « äste. 18 00 : Winterlich ' Stürmen di « Weil nun
bezwang . . . 18.30 : Heitere Kiaoiermusik . 18 50 : Der unbe-
kannte Hermann vostdors . 1« i >: Funkecho In Oberhos von den
beutsä -rn Bobine,sterschaften . 20 00 : Tanzende Flocke» sein, »er-

D » utschl « » » l,,bee: 6 00 : Glockenspiel . Tage » spruch
Choral . 6 .10 : Gymnastik . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 .55:
Wetter . 12.55 : Zeitzeichen . 13 .00 : Glückwünsche. 13 .45: Nach
richienbienft . 15 00 : Programmhinweis « Wetter . Vörsendienft20 .00 : Kernspruch , Wetter , Nachritchen . 22 .00 : Nachrichtendienst22 .45 : Kcewetterbericht

R « Ich » se » » er Homtur , » uh Reteufeuterr

( oniilaa, ken 19 Zamrar.
Deutschlautzsender: 6.00 : Hamburger Hafenkonzerl.8 .00 BF . : Allerlei Nachdenkliche» zur Erzcugungsschlach , u . a.» .00 : Lonniagmorge » ohne Torgen . 1000 : Wir wollen ein

starke » , ein einige » Reich IMorgenseier mil dem RAD . j 10.45:
Fantasie « auf der Wurlitzer Orgel . 11 .00 : Winter sSodichtkreiS . s11. 15 : Leewetterbericht . 11 .30 : Tie Ton -Kasake« singe». 12.00:
» üttaglkonzert I 13 00 : Glückwünsche. 18.10 : MiltagSkonzertN.14 .00 : Ein Geldstück wandert sKindersunkspieft . 14.30 : Musi¬
kalisch« Unierhaltuug . 1-5 .20 : Scheherazade . ( Tinsonlsche Suite
»o » RImlky -Korsakoff . f 18 .00 : Musik am Nachmittag mit Ei »,
lagen . 17.20 : Wilhelm Brinkmeyer » Abenteuer . 18.00 : Melodie
» nd Rhythmn ». 18.40 : Deutschland Tporlrcho . 20 00 : v nt Isttie Welt der Oper . 22.10: Weller , Sport , Nachrichten . 22 40:

Mniaa , trn 20 . Januar.
Deutschlands « » » « » : 6 .30 : Fröhliche Margenmuslk.

1015 TchF . . All« Kinder singen mit . 11 .50 : Ratschläge siir di«
Gartenarbeit . 11 .40 VF . : Winterlich « Futtersorgen im Milch
» ehstall . 12 .00 : Musik zu« Mittag . 14.00 : Allerlei — „ n zweidi » drei . 15.15: Wir gehen im Sommer aus Srotzsahrt nach
Norwegen . 15.35 : Pimpse desuchen den Berliner vinncnhisen.16 00 : Musik am Nachmittag « ll Einlage ». 18.00 : Singt mit —
HF singt vor ! 18.25 V : Geheimrat Sauerbruch spricht üder di«
Brkämpsung de» Brustdrüsenkrebse » . 18 .45 : Sporllunk : Ueber
Schnee und Ei ». 18.00 : Wir desuche» den . Wl ' trrgoeten ' ,verlin . 1045 : Dculschiandecho . 20.10: Au » der Heimat de»

rier -ta «' , trn 21 Janrar.
Denlschlandseadee: ITO : Fröhlich « Morgen « »!»

1615 : Stürme um Mar, «» bürg sLhcksal einer Aitterschaftf10 45 : Fröhlicher Kindergarten . 1130 B . : Li « ich Siedlersrau
«vuw «. 11 40 VF . : Weizen « ntrrm Schnee . 12.00 : Musik z » m
« itt «C 14 00 : « leklei Z » »I » i , Drei . 1515 : Deutsch
Grauen senseii » der Grenz « . 15.40 : Bon neuen Büchern . 16.00:
Musik »» Aachnitt « , « I« » snl . 17T0 : Witter Ale « «» , spiele
ri » « « a »» ^ ßli »»« u 18^ 0 : Patittsch , ZaitunMfch —. 16.40:

Führer » (Hördilterf . 21 .10 : Der dlaue Montag (musikalisch,
Stasettenlausf . 22.30 : Eine kleine Nachtmusik. 23.00 : Wir dit-
le« zum Tanz.

R « lch » sendrr Hamsiurg: 6.30 » . 7.10 : Morgenmusik.
6 .45 : WochenelngangSspruch 10 . 15 KSt . : Rauhpclzchen (Natur-
kundliche» Splets . 10.50 : Musik zur Werkpaule . 12.10 BF : Oeie
und Fasern aus eigener Scholle . 12.20 und 13.15 : Schloßkonze«
Haan » , » . 14L0 . Musikalzjch » urzweit . 10.00 : Musik am Nach,mittag . 17 .00 : Krudei . Leliwagen , Faattuch lau » der Arbeit am
Hamburger Wörterbuchs . 17. 15 : Hamdorger Hebe» (en uerguög,leu Stremel mit Leeder un Musik). 17 .45 Der Ali « svon Herm
vredehösl ) . 18.00 : Aröhftchr Alltag (bunte » vesperkonzert)

Zwischenprogramm . 18.00 : Musik zu« Felerate »». 18 50 B
Di « olympischen Winlerbisziplinen und ihre Wertung . 20. 10
Wir dl . tt » zum Tanz . 22.30 : « !ue klein « Nachtmusik . 33.00
Wir dtteen zum Tanz

R « ich » seu » er Ha « » ,,, -. »HO ». 7T0 . Margrnmuf»
>0 .15 : Altmärkisch Bauernmädel berichten von Litt « u. BrauchWin. 10.50 : Musik zur » erkpause . 12.10 ^ 13 . 1» : Musik am
Mittag . 14 2« : Musikalisch Kur, » eil . I«.00 : Musik znr Kasse«.
si» nde . 17.00 : > u » deutscher Literatur und Literaturgeschichte.17ck6: Van Haiipslanzt ». Kräuteehei « un« alter VoikMnediai ».

Vetter . Vafferstanh . 6.10 : Frauenturnen . 8 .25 : Sende¬
pause . IV.VO: Zeit , Nachrichten Wassrrstand . 13 .00 . Nittag »-
meidungen I . Glückwünsche. 14 .00 . Mittagsmeldungen ll 1545:
Rlrlschaftrdienst . 10 .45 : Momenlauinahmen . 20.00 und 22 .00:
Nachrichlendienft.

Zeichenerklärung:
SchF . : Schulfunk KTt . : Kinderstunt « . JA . : Jugend '» »!.

ESl . : Elternstund «. VF . : vauerniunk . FSi . : Krauenftund «.
V . : Bortrag . iNachahmung und Nachdruck oerboten .s

gnüglich Lchliftensahrtf . 21.00 : 8. Neiperkonzeet : Ziegmund
» o , Haudegger dirigiert eigenr Werke . 22.00 : Nachrichten . 22 25:
Kunkber . von den deutschen Lkimeisterschaflen . 22.30 : Tanzsunk.

Reich » sender Köln: 6 .00 : Hamburger - asenkonzert.
8.00 : Zeit , Wetter . Wasserstandsmeldungcn . 8 .05 : Funk i"S
Blaue . 8.15 : Maria Ist » die Reine , die uns da« Blümlein bracht.
10 .00 : Gott ist in unser Sein gebannt . 10.40 : Kleine »olkStüm-
liche « ostbarkeite » deutscher Dichtung und Musik . 12 .00 : Musik
am Mittag zwd . >8 .00 : Glückwünsche. 1400 AS, . : Kasperl and
»er Schneemann . 14 35 : Bunte » Allerlei . 16.00 : Nette 2 che»
au » Köln . 1800 : Wo bist du . Kamerad ? sFunkappcll aüer
Frontsoldaten ) . 1840 : Von Sinnen und Sagen aus unserer
Väter Tagen . 18 .35 : Sportvorberichl 18.45 : W - stbrnl 'che 6 >
kunstlau ' melsterschasten in Düsseidors . 20 00 : Bunt Ist die Well
der Oper . 22.10: Zeit . Weiter . Nachrichten . 22 .30 : T- njsuik.

10.80 : Lech«ft «,r »njnt . 10. 45 : Hier spricht der Fortschritt . 204 » :
Ehrt eure deutsche« Meister : Hedbet und Re,er . 24 .25 : „Lieblich
hat sich geselle« . . satte Volkslied »« !. 22.25 : « usikali ch«»
Zwischenspiel . 23.00 : Tplimufik.

Reich » « ,nder « ölu: 630 : Arühkouzer ». 1045 K2 ' !
Der Schweinehirt und di , Prin ^ ssin sMärchenspiell . 10.45 : W-»
brach !« der Sportsanniag ? 12.00 u . 13 .15 : Musik am « itt «» :
Schloßkonzert Hannover . 14.15 : « leine Musik . 14 45: Schladt»»iehmarktberichi «. 16.80 : Wir und ds , W,, « sUnttrhaltuag ).
17 .55 : Gemüsenotierungen 18.0« : Sin dunte « Vesperkonzert.
>0.45 : Sttppoistte . 2040 : Ernst ist »a» Ledr », hriter die « » ß-
22.30 : Züqe In der Rach , (» seine H» rs » l, «>. 23.00 : Musik z° '
ßuti . Nach«.

18 .00 n . 19.00 : Musik zum Feiernd « » » . 19 50 : Die OIy w4 -4»
8 :nterdisz,plinen und ihr « Wertung . 20.10 . Lprift oage :-k : 4-
«er Lindem - »» sHörspIel au » dem DF X >. 20.40 Unicrhol-
wugdkonzert . 22.30 : Unierhnttuug »» und Volksmusik.« eichdsender « bin : 6.3« : Frühkonzeri . Wi3:
Stürme um Marienbur , iHörszenens . 12.00 ». 13.15 : Musik «»
Mittag 14.15 : Allerlei »«» Zwei Drei . 16 .«0 : Vuni « « <»
»er Adruteuer (Uulerhalwug ». 18.00 : Musik R>« Frl ' r - 'i-n».
30.10 : Sang „ d Rei « , » chwank , »d Sessel »am alte» Haaäe

« TO: « vuschrlft . Mwnifch » Milch
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